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Ksvor die Polizei kommt
Eine Belehrung und Warnung für das Publikum.

Bon A. Oskar Klaußmann.
(Schluß .)

Wenn es draußen feucht oder Schneewetter war , so hinter,
laßt der Mörder , Einbrecher oder Brandstifter im Hause Fuß.
spuren. So unscheinbar dieselben aussehen , so wichtig sind
sie sür den erfahrenen Kriminalbeamten . Wenn aber nach
einem Einbruch in derselben Stube ein Dutzend Menschen mit
feuchten Stiefeln umherlaufen , werden natürlich diese Spu¬
ren verwischt. Der Einbrecher ist draußen über den Garten-
zaun gestiegen und durch den Garten in das Zimmer gekom¬
men, in dem er den Einbruch verübt hat . Man sicht im Gar-
len sogar die Abdrücke der Füße des Einbrechers auf den
Beeten, man hat diese Spuren auch sofort entdeckt. Die Be¬
stohlenen und die anderen Hausgenossen sind dieser Spur
nachgegangen, und nun steht man nicht nur eine , sondern
zehn sich kreuzende Spuren im Garten , und die Hauptspur,
auf die es ankam, ist gründlich zertrampelt und für den Kri¬
minalisten, der sie untersucht, werthlos geworden.

Es sei nochmals gesagt , daß der Laie keinen Begriff da-
ton hat, welche Kleinigkeiten zur Entdeckung eines Ver¬
brechens führen können: wie auf einer Stelle, wo sich Staub
ansammelte, der Abdruck eines Fingers in dem Staub ver-
himgnißvoll für den Verbrecher werden kann, wie bei einem
Morde ein kleiner Blutspritzer an einem Möbelstück dem sach.
verständigen Kreisphysikus oder Polizeiarzt, der den Fall un¬
tersucht, ganz überraschende und erschöpfende Auskunft über
dm Ort girbt, an dem der Ermordete stand, als er den töt-
lichen Schlag empfing, oder über die Art und Weise, wie dieser
Schlag erfolgte. Bei Brandstiftungen, besonders bei solchen,
die siühzesiig entdeckt werden und bei denen es bald gelang,
das Feuer zu löschen, werden meist durch Herumtrampeln und
unnützes Nachsehen in den Räumen sehr wichtige Spuren ver¬
mischt und den Verbrechern die Möglichkeit gewähr!, unent-
deckt zu bleiben. Durch das Hin- und Herschieben von Schub¬
laden in Behältern, die erbrochen waren, werden die für den
Laien kaum merkbaren Eindrücke von Einbrecherwerkzeugen
desesiigt und verdeckt, die so charakteristisch für den erfahre¬
nen Kriminalisten sind, daß ex allein aus diesem Werkzeugab-
druck sogar die Person des Verbrechers seststellt, dessen Ar-
beüsweise er kennt.

j Ist irgendwo ein Verbrechen begangen worden , so hüte
Man sich, um es nochmals zu sagen , vor dem Verwischen der
Spuren. Man kann natürlich einen Menschen , an dein ein
Mordversuch begangen wurde, nicht ohne Hilfe liegen lassen,
Mmn der Verwundete noch lebt, aber man hüte sich wenigstens

davor , die auffallenden Spuren zu verwischen . Man schütze
Fußabdrücke durch Ueberlegen von Papier , im Hofe oder Gar-
ten lege man neben den Fußspuren Holzstücke und breite ein
Tablett aus der Küche darüber . Man hüte sich auch, Dinge
an den Thatort zu bringen , die nicht dort gewesen sind und
durch welche der untersuchende Kriminalist auf eine ganz fal¬
sche Fährte kommen kann . Man hüte sich sogar davor , mit
seinen Angehörigen und seinen Nachbarn allzuviel über den
Vorfall zu sprechen, bevor die Vernehmungen statifindm,
denn es ist psychologisch ganz erklärlich , daß die aufgeregten
Leute , die sich über den Fall unterhalten , später bei ihrer ge-
rickitlichen Vernehmung ganz falsche Aussagen machen , indem,
sie nicht mehr wissen, was sie s e l b st gesehen oder vermuthet
haben , oder was sie durch die Unterhaltung mit anderen Leu-
ten von deren Ansichten in sich ausgenommen  haben.

Wer Spuren eines Verbrechers leichtfertig verwischt,
bringt sich sogar in Verdacht , das Verbrechen selbst begangen
oder fingirt zu haben , denn mft dieser Möglichkeit rechnet der
erfahrene Kriminalist immer.  Daß es für einen anstän-
digen Menschen nicht angenehm ist, in solchen Verdacht zu
kommen , daß es sür die Untersuchung großen Schaden bringt,
wenn der Geschädigte sich selbst in solch thörichter Weise ver-
dächtigt , werden Leser und Leserin selbstverständlich finden.

ver uMck -japanilcke Krieg*
Berichte Kuroki’s und Kuropafkins.

General Kuroki  berichtet , daß eine Abtheilung Infan¬
terie am 21. Mai mit einem aus 200 Mann feindlicher Ka¬
vallerie bestehenden .Detachement 8 Meilen östlich von Knau¬
tien handgemein wurde . Der Feind floh in nordwestlicher
Richtung und ließ 20 Tote zurück. Die Japaner hatten keine
Verluste.

Auf dem Baikalsee  beginnt das Eis cmfzubrechen.
Ein Telegramm des Generals Kuropatkin  an dcn

Zaren von gestern besagt : Am 22 . und 23 . Mai stellte die
Kavallerie der russischen Vorhut fest, daß japanische Streit¬
kräfte in der Richtung nach Westen auf dem Wege nach Haft-
scheng vorgingen . Am 21. Mai griff eine japanische , etwa 6
Kompagnien und 3 Eskadrons starke Abtheilung mehrere Ko--
sakensotnien an , die zu Fuß das rechte Ufer des Sedzihoflus-
ses besetzt hielten . Bei Beginn des Gefechts zog sich die japa¬
nische Kolonne hinter japanische Infanterie zurück, die nicht
wagte , das Thal zu durchschreiten und sich auf fast ununrcr-
brochenes Fernfeuern beschränkte . Nur eine unbedeutende
Abteilung versuchte den Fluß zu überschreiten , um den rus-
stschen Flügel zu umgehen , wurde aber in die Flucht geschla¬
gen . Gegen Abend zogen die Japaner ihre Postenketten ein

Kleines Feuilleton.
«Amazonen" im Hhde Park . Die oft prophezeite Aenderung

? «er Reitmode der Damen , nämlich das Reiten im Herrensattel
v letzt endlich auch in London eingedrungen . (In ,W i e s b w-
^en kann man schon seit einigen Jahren eine Dame im Herren-
°"el beobachten. Es fällt das nicht mehr auf und ist durchaus
F®11 D . Red.) Zum ersten Mal bot sich den Besuchern von
°̂»en Row am letzten Dienstag dieser Anblick. Dem auf einem

Wen braunen Pferde sitzenden Lehrer der neuen Methode
eine Schaar goldlockiger Mädchen, die graziös und amnu-

I ? Ettlings auf ihren Ponnies saßen. Ihre geschmackvolle Klei-
M bestand aus einfachen Matrosenkleidern mit reichen Fal-

weißen Blusen und Panamahüten , deren breite blaue
h+T” Seim  Reiten lustig mit dem lockigen Haar im Winde
Irrten . Me sahen reizend und graziös aus und hatten einen
^ »enswerthen festen Sitz im Sattel . In ihrer Zwanglosig-
dier* en  bie jungen Reitkünstlerinnen die neugierigen Wicke,
' M auf sie richteten, garnicht zu bemerken.

. Wie Oft-London speist. Dr . Alexander, ein Lebensmittelin-
^n Londoner Vorort Poplar , macht bekannt, daß er

^unde hat zu der Annahme, daß in Ost-London ein reger
W Pferdefleisch betrieben wird, das von Abdeckern ge-
iT w:rd. Dieses Fleisch wird sorgfältig von den Knochen be-

bann zu Wurst verarbeitet . Außerdem wird es stark ge-
nachher gettäffert tit den Handel gebracht. Durch diese

tiJt* berliert es angeblich einen etwaigen unangenehmen
Schmack. Das so behandelte Fleisch heißt im Volksmunde
lickt , wird zerkleinert und mit Fett und Gewürzen ver-

läßt sich in diesem Zustande schwer von Rindfleisch
^ 'weiden. Dr . Alexander ist der Ansicht, daß dem Handel
luj™ 1 minderwerthigen und gesundheitsschädlichen Fleische
pickst" e*ne  Registrirung und genaue Kontrolle sämmtlicher
itterm >let  ^ e8  Ostens vorgebeugt werden kann, und der Lon-

. ^^chaftsrath wird wahrscheinlich in dem angedeuteten
* " ne ^tscheidung treffen.

W ne ^chreckensfahrt . Im letzten Augenblicke dem Grab im
Wissen wurde die 27 Mann zählende Besatzung des

"'4en Segelschiffes „Union", die an Bord des amerikani-

scheu Dampfers „Haversord " in Newyork eintraf . Die „Union"
ging am 19. März von Fecamp nach Neufundland in See um dort
zu fischen. Bald nach dem das Schiff den Kanal passirt hatte,
mußte es eine Reihe schwerer Stürme bestehen, und wurde
schließlich von einem Orkan erfaßt , der es derartig mitnahm , daß
es am >Mprgen des 15. April kwksprang. Die Mannschaft mußte
jetzt ununterbrochen an den Pumpen arbeiten , um das Fahrzeug
über Wasser zu halten . Vier Tage und vier Nächte hindurch
standen die Leute an den Pumpen , von denen sie abwechselnd nur
auf Viertelstunden zurücktraten, um sich da, wo sie standen, hin¬
zulegen und einen Augenblick zu schlafen. Am 19. April trieb die
„Union" in schwerer See immer noch steuerlos dahin . Die Ma¬
trosen waren zuTode erschöpft. Durch Hunger und Anstrengung
völlig entkräftet, arbeiteten sie doch noch mechanisch an den Pum¬
pen weiter, obgleich sie,wußten, daß es nur noch eine Frage der
Zeit war , wann ihr Schiff sinken mußte . Da erschien im Augen¬
blick der höchsten Gefahr der Dampfer „Haversord " am Horizont
und nahm, als er das treibende Schiff bemerkte seinen Kurs mit
voller Geschwindigkeit ans die „Union ." Die Matrosen der „Union"
befanden sich, als sie an Bord der haversord " gebracht wurden
in einem schrecklichen Zustand, ihre Hände waren von der Arbeit
an den Pumpen über und über mit Wasen bedeckt, ihre Glieder
angeschwollen. Von der „Haversord " aus wurde noch das Wrack
in Brand gesetzt, damit es nicht fahrenden Schiffen gefährlich
werde, dann setzte der Dampfer die Fahrt nach Newyork fort.

Mukden. In den Augen der Mandschuren gibt es nur ein¬
hellige Stadt in der Welt : das ist Mukden , die Landeshauptstadt,
von der jedenfalls in der nächsten Zeit als Mittelpunkt des Kriegs¬
schauplatzes viel die Rede sein wird . Hier liegen die mit der größ¬
ten Pietät verehrten Gräber der Vorfahren der kaiserlichen Fa-
milie von China . Bei Chinesen, Japanern und Koreanern sind
die Familiengräber das Allerheiligste : zu dem persönlichen Be¬
sitz, der am liebevollsten gepflegt wird , gehören die Gedenktafeln,
aus denen die Namen der in diesen Gräbern Bestatteten einge¬
tragen sind. Oestlich und nördlich von Mukden liegen die Kaiser¬
gräber , darunter die des Vaters und Großvaters des ersten
Mandschnkaisers von China und anderer , die auf dem großen
Drachenthron gesessen haben. Etwa um die Mitte des siebzehnten
Jahrhunderts überfiel der Mandschufürst von Mukden den Nor-
den von Chinas und in der blutigen Schlacht bei Schanhaikwan

und zogen sich zurück. In diesem Gefecht wurden zehn Ko«
saken verwundet.

, Skrydlow und Alexejew.
Das Journal de Paris berichtet aus Petersburg , der

Statthalter Alexejew habe sich geweigert , den Admiral Skryd-
low bei seiner Durchfahrt zu empfangen . Infolgedessen sei
Skrydlow sofort nach Wladiwostok gefahren . Es heißt,
Skrydlow habe bei Alexejew die Erlaubniß nachgesucht, selbst
an Bord einer Dschunke von Chinesen in der Nähe von Port
Arthur an Land gesetzt zu werden . Alexejew habe dies jedoch
abgelehnt.

Las Vorgehen der Japaner
gegen Liaujang ist ins Stocken gerochen . Die Ereignisse von
Port Arthur und die von den Japanern nicht geahnte Stärke
der Russen ist darauf wohl von Einfluß gewesen. Die Aus«
sichten der Japaner sind für jetzt nur gering.

Oie Aenderung des rulüfchen Kriegsplanes.
In Bestätigung der früheren Meldung von der Amder»

ung des russischen Kriegsplanes wird in Petersburger maß-
gebenden militärischen Kreisen erklärt , daß die bisherigen Er¬
fahrungen auf dem Kriegsschauplätze eine wesentliche Umge¬
staltung des gesammten Operationsplanes zur Folge hatte.
Die Kriegsleitung sei schon in -den letzten Tagen nach diesem!
Plane , in welchem eine stärkere Offensive vorgesehen ist, vor-
gegangen und der Erfolg habe die Richtigkeft dieser Taktik
bewiesen.

Krankheit de! den Japanern.
Der Korrespondent des „Rußk " berichtet aus Liaujang:

Chinesen^ welche Fönghwantschöng verlassen haben , versichern,
daß eine pestartige Krankheit unter den japanischen Truppen
ansgebrochen ist. Die Zahl der Todesfälle beläuft sich täglich
auf über hundert . Die Krankheit nimmt einen sehr raschen
Verlauf . Man glaubt , daß der Ausbruch der Krankheft ein
Grund dafür ist, weshalb die Japaner chren Vormarsch ein-
gestellt haben.

Das Attentat in Kronstadt.
Die Polin , welche unter dem Verdacht verhaftet wurde,

ein Attentat gegen das Pyroxilin -Lager in Kronstadt ver-
sucht zu haben , ist freigelassen worden.

Port Arthur.
Ein Lieferant der russischen Marine bestätigt , daß sich in

Port Arthur mindestens für 2 Jahre Kohlen befinden . Eben¬
so mangele es nicht an Lebensmitteln . '

japanische Schiffe in 6rund gebohrt?
Der „Matin " meldet aus Shanghai : Gerüchtweise Per-

lautet , daß bei einem Ausfall von 14 russischen Torpedoboo-

stürzte er die Macht des letzten Kaisers der Mingdynastie . So
lange die Mingdynastie herrschte, war Mukden fast immer eine
kleine unbedeutende Stadt ; es gelangte erst zu Bedeutung, nach¬
dem es von den Mandschus zur Hauptstadt erhoben worden war,
und wenn die Sieger es auch bald gegen Peking vertauschten, so
nahm es doch ständig an Größe und Bevölkerung zu. Ueberreste
von seinem ftüheren Glanz als kaiserliche Residenz sieht man
noch in dem verfallenen , alten Palast , der ein verkleinertes Ab¬
bild des Pekinger Palastes ist und nahe dem Mittelpunkt der
Stadt liegt und in den Tempeln des Himmels und der Erde,
in denen im Namen des Kaisers Opfer dargebracht werden. Die
Bevölkerung Mukdens zählt nach früheren Schätzungen über eine
Viertekmillion Köpfe, während allerdings die Rüsten ihre Zahl
nur auf 160,000 angeben: die groß angelegte Stadt bietet einen
schönen und imposanten Anblick. Ein Vergleich mft den meisten
orientalischen Städten fällt günstig für Mukden aus . Die Sta¬
tion der chinesischen Ostbahn , der Zweigbahn Charbin -Port Ar¬
thur , der transsibirischen oder transasiatischen Eisenbahn, liegt
über einen Kilometer von der Stadt entfernt . Sobald man aus¬
gestiegen ist, fallen die prächtigen , sechzig Fuß hohen Ziegelmanern
die die Stadt umgeben, ins Auge. Die innere Stadt hat die
Form eines Rechtecks, das etwa anderthalb Kilometer breit ist:
acht prächtige Thore , von Wachtthürmen und Batterien gekrönt,
führen hinein . Die Vorstädte erstrecken sich ans allen Seiten der
Mauern anderthalb Kilometer weit und sind von einem Erdwall
eingeschlossen. Das Hauptquartier des russischen Militärresiden¬
ten liegt südlich von dem alten Palast . In der nordöstlichen Vor¬
stadt liegen dierussische Kirche, die Schule , die Post - und Telegra-
phenbureous ; in unmittelbarer Nachbarschaft das russische Mili¬
tärhauptquartier , und rund herum liegen die Lager der russischen
Soldaten . Mukden hat auch eine chinesische Garnison , die von
einem Tatarengeneral befehligt wird . Nach Zeitungsberichten
sollen die Russen, die chinesischen Soldaten gedrängt haben, sich
aus Mukden zurückzuziehen: da diese aber den Zorn der Pe¬
kinger Regierung zu fürchten hatten , wenn sie die Stadt der
Kaisergräber verließen, haben sie sich hartnäckig geweigert ab»
zuziehen. > v
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len die Russen den Japanern drei Kriegsschiffe in den Grund
gebohrt und zwei andere schwer beschädigt haben. Auf russi¬
scher Seite sollen nur 2 Torpedoboote verloren sein. — Weiter
wird berichtet: Bei dem Angriff der japanischen Torpedoboote
und Kanonenboot-Flottille sollen die Russen ein Kanonenboot
und zwei Torpedoboote der Japaner in den Grund gebohrt
haben. — Da beide Meldungen aus Shanghai kommen, wird
ihnen wenig Glauben beigemessen.

Hnfprache des ülarquis 3fo.
In einer Konferenz der japanischen Minister , leitenden

Bankiers und ältesten Staatsmänner richtete Marquis Jto
eine zweistündige Ansprache an die Versammelten. Er führte
aus , daß die Regierung bis zum letzten Augenblick den ehr¬
lichen Wunsch gchabt habe, den Frieden zu erhalten . Zu
ihrem Bedauern fei dies nicht möglich gewesen. Japan fei
dazu gezwungen worden, die Waffen zu ergreifen und sei
nicht im Stande , über die möglichen Folgen ein zuverlässiges
Urtheil abzugeben. Es herrsche das herzlichste und harmo»
nischste Einvernehmen im Zusammenwirken der militärischen
Organe und Verwaltungsbehörden . Die wohlhabenderen
Klassen haben die sichere Zuversicht, die Kriegskosten aufzu¬
bringen . Japan fei im Besitz der herzlichsten Sympathien
der zivstisirten Welt.

Die Russen rückten in Nord-Korea wieder bis nach And-
schu vor, wobei sie Pferde und Kulis requirirten . Der Gou¬
verneur des Distriktes Jongehoen wurde von den Japanern
verhaftet, weil er den Russen wichtige Informationen gegeben
hatte. — Kuropatkin hat nach japanischen Meldungen sein
Hauptquartier in Charbin . Er konzentrirt seine Streitkräfte
bei Liaujang . .
. Telegraphisch wird uns ferner gemeldet: ^ ' ' .

Chungufen und Chinesen.
Petersburg , 25. Mai . Die Gegend an der großen chi¬

nesischen Mauer ist von C h u n g u f e n besetzt, sowie von der-
kleideten chinesischen Soldaten . Von dm Chinesen werden
dort Niederlagen mit großen Vorräthm angelegt, den Russen
aber nichts verkauft. Die Niederlagen ziehen sich den ganzen
Weg entlang bis Shanghaikwan , sodaß eine vormarschierende
chinesische Armee gut versorgt sein würde. General Ma und
Iuanschikai werden übrigens als Gegner der herrschenden Dy¬
nastie in China bezeichnet. Sie bereiten eine Umwälzung
mit Hilfe der Japaner vor.

Verhaltung.
Paris , 25. Mai . In Söul wurden, einer Herald-Meld-

ung zufolge, zwei koreanisch gekleidete Russen verhaf»
t e t und in das Hauptquartier des japanischen Platzkomman-
dos gebracht. Die über die Operationen am Jalu verbreite¬
ten Nachrichten sind stark übertrieben . Die Gefammtziffer
der wesllich vom Jalu befindlichen Truppen beläuft sich auf
ungefähr 200 000 Mann.

Mobil'sirung der 5chwarren Isteerklotte.
Wien , 25. Mai . Hier eingetroffene Meldungen bestä-

tigm , daß die russische Regierung einen Theil der Schwarzm
Meerflotte mobilisirte. Torpedoboote, Minenschiffe und 7
Torpedoschiffe sind ausgerüstet und zum Abdampfen berest.

Sekangene.
Petersburg , 25. Mai . In Odessa trafen auf dem rus¬

sischen Dampfer „Rossija" 500 Erwachsene und 20 Kinder ern,
die die Japaner von russischen Handelsschiffen zu Gefangenen
gemacht hatten. ,

Brüssel , 25. Mai . Zwei Handelsschiffe, dre von Colom-
bo (Ceylon) nach dem äußersten Osten ausliefen , sind ver-
schollen; man befürchtet, daß sie auf t,reib  e n d e Min en
gestoßen und gesunken sind.

Wi es.o ad en. den 25. Mai.

Oie Protestbewegung gegen den Zckulantrag.
Mit der preußischen nationäfliberalen Landtagsfraktion

und ihrer Haltung in der Schulfrage sind die Nationallibera-
len außerhalb Preußens noch unzufriedener als in Preußeir
die nationalliberalen Wähler . Die Nationalliberalen Ba¬
dens geben ganz offen in der „Bad. Landesztg." dem Bedau¬
ern über die Haltung der Nationalliberalen in der Schulfrage
Ausdruck; sie verwahren sich gegen den Gedanken, daß aus
dieser Haltung der preußischen Nationalliberalen ein Schluß
gezogen werdm könne auf die gegenwärtige oder zukünftige
Haltung der badischen Nationalliberalen in der Schulfrage.
Angesichts der wachsenden Mißstimmung in den eigenen Rer-
hm sieht sich die „Nat .-Lib. Korresp." veranlaßt , zur Ruhe zu
mahnen . „An innere engeren Parteifreunde ", so schreibt die
„Nat .-Lib.-Korr .", „richten wir die eindringliche Aufforder¬
ung , sich von einer augenblicklichen Stimmung nicht fort
reißen zu lassen, sondern kühlen Blutes die thatsächlichm Der-
hältnisse zu prüfen . An Gelegenheit zur offenen Aussprache
und Aufklärung wird es nicht fehlen." Sodann bezeichnet
die „Nat .-Lib. Korr ." die Behauptung als völlig aus der Luft
gegriffen, daß vor Einbringung des Schulantrages seitens
der Nationalliberalen mit dem Grafen Bülow „oder gar mit
dem Kardinal Kopp verhandelt" wordm fei.

Anschließend an unsere frühere Mittheilung , wonach die
freisinnige Partei zu Wiesbaden es in dankenswerther Weise
übernommen hat, eine allgemeine Protestversammlung gegen
diesen, die Simultanschule bedrohenden Antrag einzuberufen,
können wir jetzt berichten, daß es nicht bei dieser einzelnenPro-

testversammlung in Wiesbaden bleibm, sondern daß die Pro¬
testbewegung sich über ganz Nassau  ausbreiten
wird . Ueberall fühlt man das Bedürfniß , eine der schönsten
liberalen Errungenschaften, die den religiösen Frieden ver¬
bürgende, das friedliche Zusammenleben fördernde Simultan¬
schule auf das Energischstezu vertheidigm und an ihren
Grundprinzipien nicht rüstein zu lassm. Es sind in den ver¬
schiedensten Theilen unseres Regierungsbezirks Protestver¬
sammlungen geplant und hervorragende Redner für dieselben
gewonnen, so vor Allem Herr Rektor Kopsch.  Nächster
Tage werden wir wohl schon die Orte und Tage , an denen die
Versammlungen in Nassau abgehalten werden, bekannt
machm. Wir wünschen den Versammlungen besten Erfolg,
die von den besten Wünschen des größten Theiles unserer Be¬
völkerung begleitet werden!

Oeutsck-Züduestakrilrci.
Gouverneur Leutwein meldet aus Windhuk: v. Estorff

rückte am 21. Mai von Otjeondu auf Okamatangara vor. Da¬
bei wurde von Oberleutnant Böttlin eine Hererotruppe über¬
rascht und ihnen Vieh und ein Thefl der Waffen abgenom¬
men.

Der B . L.-A. meldet aus Windhuk: Oberleutnant Bött¬
lin überraschte mit seinen Bastards zwischen Okarutuo und
OkamaNtangara eine Hererowerft, wobei der Feind einen
Toten , 2 Verwundete sowie einige Gewehre und viel Muni¬
tion verlor . 20 Stück Großvieh und 40 Stück Kleinvieh wur¬
den erbeutet. Auf unserer Seite waren keine Verluste. Ma¬
jor von Estorff rückt von Otjosondu auf Okamantangara vor.
— Während der Bahnfahrt nach Karibik feuerte ein plötzlich
irrsinnig gewordener italienischer Bahnarbeiter ohne jegliche
Veranlassung mehrere Revolverschüsse auf die übrigen Insas¬
sen ab, sprang während der Fahrt aus dem Waggon und ver¬
schwand in dem nahen Busch.

Berlin , 25. Mai . (Tel .) Der Dampfer „Herzog", mit
Verstärkungen für ' Südweftafrika an Bord, ist gestern in
Swakopmund eingestoffen.

Oie orientalifcften Wirren,
Einem Jrade zufolge beginnt die schrittweise Räumung

von Sassun . Die Einwohner werden in der Gegend von
Musch untergebracht. Der Bandenführer Andranik ist ver¬
schwunden; infolge dessen herrscht im Sandschak Musch eine
gewisse Beunruhigung . General Salih -Pascha erhielt Auf¬
stag , nach Musch zurückzukehren. . _ .

Die Spionage-Hffaire,
Der englische Oberst, welcher in Lorient verhaftet wurde,

gab an, er heiße Eduard Schmidt-Gordon und sei Oberst a. D.
des englischen Royal-Artillerie -Regiments . Er scheint über¬
zengt zu-sein, daß man ihn nicht gerichllich verfolgen könne.
Er ist jedoch in Haft behalten worden, dä sich herausgestellt
hat , daß er seit längerer Zeit Spionage getrieben hat . Seit
dem 19. März wird er von Geheim-Polizisten überwacht.

Der verhaftete Oberst hatte an Bord einer Jacht ge¬
wohnt. Er machte nur Nachts feine Ausflüge. Die Jacht
ist sofort nach Bekanntwerden der Verhaftung verschwunden.

Die Pariser Gerichtsbehörden haben ferner bei einer
Frau Bastian eine Haussuchung abgehalten. Dieselbe war
seinerzeit bei dem derttschen Botschafter in Paris als Auf¬
wartefrau angestellt und hat in der Dreyfus -Angelegenhctt
insofern eine Rolle gespielt, als durch ihre Vermittelung Pa-
piere der Gesandtschaft entwendet worden waren . Die Haus-
nchung bezweckte nun , diese Papiere zu beschlagnahmen. SB*»
es heißt, soll dieselbe jedoch ohne Ergebniß verlaufen fein,

ümerikcmifcker Streik,
Die Verlader der Newyork-Newhaven-Hartford -Eisenbahn

sind ausständig  geworden . Mehrere tausend Angehörige
verwandter Berufszweige, darunter 8000 Fuhrleute von New-
york drohen, um ihrer Sympathie für die Ausständigen Aus¬
druck zu geben, ebenfalls mit dem Ausstand. — Der Ausstand
ist zurückzuführen auf die Beibehaltung eines Werkmeisters,
der dem Arbeiterverbande nicht angehört. Die Lage wird
ernster infolge der Weigerung der Heizer, die Arbeit fortzu-
fetzen, wodurch der Verkehr zwischen New-Iersey und New-
York vollständig unterbrochen  ist . Ebenso ist der
Verkehr zwischen Newyork und den Plätzen New-Englands
eingestellt.

Deutldiland.

* Dresden , 25. Mai . (Tel .) Die P r i n z es s in I o-
h a n n Georg,  geborene Herzogin Jsabella von Wüsttem-
berg, ist gestern Abend 9 Uhr an einem Herzschlage ge-
st o r b e ».

Ausland.
* Paris , 24. Mai . Expräsident Krüger  wird morgen

Mentone verlassen und sich nach der Schweiz begeben, wo er
den Sommer verbringen wird.

* Nom . 25. Mai . (Tel .) Wie ein Prälat aus der Vene-
tiamschen Umgebung des Papstes versichert, wäre die Abbe-
rufung des Pariser Nuntius , L o r e n z e l l i, bereits beschlos¬
sen worden.

* Athen , 24. Mai . Die Prinzessin Nikolaus wurde heute
von einer Tochterentbunden.

' Montevideo , 24. Mai . Der Präsident der Republik
giedt einen Sieg der Regierungstruppen  unter
General Muniz bekannt. Es seien insgesammt 80 Mann ge¬
fallen und 200 verwundet worden.

* Konstantinopel , 24. Mai . Der Schwiegersohn des
Sultans Kemal Pascha wurde auf Grund beschlagnahmterge-
heimer Korrespondenz verbannt.

* Pretoria . 24. Mai . Der Burenkongreß  sandte
dem Expräsidenten Krüger telegraphisch seinen Gruß und
drückte sein Bedauern aus , daß er ihm diesen Gruß nicht in
seinem eigenen Lande und unter seinem eigenen Volke dar-
bringen könne. Die Kosten des Kabeltelegramms wurden
durch Zeichnung von je 2 Schilling 6 Pens seitms aller Mit¬
glieder des Kongresses aufgebracht.

— J

Raubmord in Köln . Einen Mord mit nachfolgende»
Raub meldet folgender Polizeibericht aus Köln a. Rh,: sj»
23. ds. Mts ., Nachmittags zwischen1 und 6 Uhr ist auf einem
Mansardenzimmer des neuerbauten Hauses Ecke Trajan- und
Maternusstraße das Dienstmädchen Margarethe Kurth, ig
Jahre alt, ermordet worden. Es wurde an Händen und
Füßen gefesselt, mit einer zusammengeballten Schürze im
Mund , neben seinem Bette liegend aufgefunden. Es siud
Anzeichen vorhanden, daß das Mädchen den Thäter kannte.
Derselbe mutz, nach den zurückgelassenen Kleidern zu usthei.
len, ein unter mittelgroßer , schmächtiger Mann aus dem Ar-
beiterstande sein. Anscheinend nach der Ermordung ist die
Wohnung der Herrschaft erbrochen und sind daraus folgende
Sachen gestohlen worden: 1 graue Hose und Weste, 1 braune
Joppe , die an den Aermeln abgetragen war und an der ein
oder zwei Knöpfe fehlen sollen, 1 schwarzweiß gestreifte, dicke
Winterweste, 2 Jubiläums -Zweimarkstücke, 1 desgl. Füst-
marksttick, 1 zu einer Brosche schon verwendet gewesener Krön,
ungsthaler , 1 Marinethaler , 180 Jt  in Gold und 10 M in Sil.
6er. Vielleicht sind auch Taschentücher, gezeichnetG, oder
G. H. und Oberhemden mit der FirmenbezeichnungAjax und
Horftmann in Herford, oder Stehkragen „Agra S . 42", „Fi¬
garo 16/41", „Derby Bl . 41" oder „Duke of Jord " gestohlen
worden. Der Herr Polizeipräsident sichest demjenigen, web
cher den Thäter zuerst derast zur Anzeige bringt , daß seine
Besttafung estolgen kann, eine Belohnung bis zu 500 <M zu.
— Zu der grauenvollen That wird uns von anderer Seite
noch bestchtet, daß die Herstchaft des Mädchens gestern Nach-
mittag in der Wohnung nicht anwesend war . Der Herr hatte
einen Spaziergang unternommen und die Dame war msi dem
älteren Kinde zum Besuch, bei Verwandten, während dos
Dienstmädchen mit dem jüngeren, 1 Jahr Men Kinde zum
Römerpark geschickt wurde. Als die Hausfrau abends zurück-
kehrte, fand sie ihre Wohnung verschlossen, sie nahm daher an,
daß das Mädchen mit dem Kinde noch im Römerpark sei und
begab sich dorthin auf die Suche. Resultatlos zurückkehrend
hörte sie hinter der verschlossenen Thür der Wohnung das
kleine Kind schreien und ging zu den 1lnterhausbewohner>,
um sich dort nach dem Verbleib des Mädchens zu erkundigen.
Diese konnten aber keine Auskunft geben und nachdem man
etwas gewartet hatte , ließ die Da ^ e die Thür durch einen
Schlosser aufbrechen. Mit jähem Schrecken fanden sie chr
Kleinstes auf dem Boden sitzend und ringsumher geplünderte
Kasten und Schubladen und offenstehende Schränke, deren
Inhalt theils geraubt war , theils im Zimmer zerstreut lag.
Inzwischen war auch der Mann nach Hause gekommen und
dieser begab sich mit einigen Nachbarn zur Mansarde, um
dort das Mädchen zu suchen. Auch dort war die Thür ver¬
schlossen und mußte erbrochen werden. Das DienstmadchShA
wurde dann , wie oben .geschildert, aufgefunden. — Weitet;
meldet das „K. T ." : Das ermordete Dienstmädchen MarW
rethe Kusth stammt aus Laugerwehe bei Düren und war em |
seit einigen Wochen bei der Herrschaft in Diensten; sein Ued-
haber soll in Ehrenfeld gewohnt haben. Das Verhältniß
schen den beiden muß in letzter Zeit nicht das beste Msien
sein, denn angeblich wurden Briefe von einem anderen ttam
ne, der sich der Gunst des Mädchens estreute, unter deM
Sachen aufgefunden . Vermuthlich hat die Kurth am H
tag Nachmittag den Mörder , für den man ihren erstenst-»
baber hält , in der Wohnung empfangen, das 14 Monates
Knäblein seiner Herrschaft in dem Zimmer auf den Boden ,
setzt und ist dann mit dem Burschen zur Mansarde ■
wo sie dann ein so schreckliches Ende fand . An der
Schläfe der Ermordeten zeigte sich eine Wunde, W ”
einen Schlag mit einem hasten Gegenstand verursacht.
mutz. Der Mörder hat durch diesen Schlag vermuthucy1
Opfer zunächst betäubt und das Mädchen dann erdroMt.
halbentblötzte Leiche lag zwischen den Bettpfosten, die uver
Kopf gezogenen Arme waren an den Händen mrt Bmm
zufammengeschnüst; in gleicher Weise waren die Fuße g
den. Anscheinend hat zwischen dem Mörder und 1
Opfer noch ein Kampf stattgefunden, denn auf dem -n
des Rockes, den der Kerl zurückgelassen hat , befinden
ren des Wandverputzes, woraus man schließt, daß
ibren Angreifer von sich abgestoßen hat. Nach der Jj
hat der Verbrecher die Mansarde abgeschlossen und v ^
an die Ausräubung der auf der dsttten Etage mKi ^
Wohnung gemacht, wo das fleine Kind mutterseelevL - yj*
dem Boden saß. Wie nahe lag die Gefahr, daß der A ^
auch dieses tötete, da er doch befürchten mußte, daß w , ^
schrei ihn verrathen könnte! Als er sich mrt allem ^
hatte , was er glaubte gebrauchen zu können, hat ^
Kerl die Wohnung wieder abgeschlossen und sich entt •BeI,
übrigen Hausbewohner haben ihn nicht gesehen, auw
dächtiges Geräusch, das auf die That hätte .schließen ^
bemerkt. Die Kriminalpolizei setzte sofost ihren ga o
parat zur Verfolgung des Mörders in Bewegung n ^
tete eine fieberhafte Thätigkeit zur Aufklärung
lichen Verbrechens. In der Frühe des gestrigen *
tete eine fieberhafte Thätigkeit zur Aufklärung
lichen Verbrechens. In der Frühe des gestrigen JL ^ igen
sie den zweiten Liebhaber des Mädchens, emen
Schlossergesellen aus Ehrenfeld, m seimrelterucye ^ ^ Ger¬
ung fest, da man ihn für der That verdächtigy>e" .
haftete will jedoch sein Alibi beweisen können uno ^
dacht, daß der ursprüngliche Liebhaber der Mörder g ^
gewinnt immer mehr an Wahrschemstchkert. „faetr®
zurückgelassenen Kleidungsstücke bestehen aus emer cm̂ ^
nen großen Hose, schwarzer Joppe und Weste «n B0„
durch die Polizei beschlagnahmt. Auf den Knopf
dem Mörder gestohlenen Hose ist der Name Renn
eingeftanzt. ?

Uelx-rfallcner Postwagen. Die „Best. Mp ."
Der zwischen Borbeck und Bergeborbeck Postü^R

wagen wurde von Wegelagerern überfallen. Der
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eilten Perversen . In «Hemer (Westfalens
^ sckeußliches Verbrechen verübt. Ein sechsjähriger Knabe
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-■■■-iî fojjfben Verletzungen nadj zu urcheilen, eines Marter.

einem feingekleidetenMenschen aus dem Kreise spie-
tjUffllC^ < _ —. . a «*t Katt <v *frt/l4 «tv»S Srtr + rtltf {«fwmfeTta

ht€ jruw/̂ wv*' - --
Loches in dichtem Buschwerk die entkleidete Leichedes

ewr » /*,*** «♦v+fi ^ Tßtt AinaS nt/r >4or«

. . einber heraus in den Wald gelockt und dort auf scheußli-
kEt ? ermordet. Als unter Zuhilfenahme der Dorfbewohner
te Zinder der Wald abgesucht wurde , fand man in derjjjjflj) ore * o •„ viii _ cn-.r.x.v_ *

vndes gestorben war , von dem Unmensch aber keine Spur.
Äbedauernswerthen Eltern hatten in den letzten Tagen erst
De ^ Aind durch plötzlichen Tod verloren,
a» « chverer Unglückssall. Ein Telegramm meldet uns aus Ko-

MsenI ' Auf dem dem Großherzog von Sachsen gehörigen
jj** '£ cCot wurden drei Hengste beim Ausfuhren aus dem Guts-
^wild und gingen durch. Ein Reiter stürzte und brach das

einem anderen wurde durch einen Hufschlag di« Schädel-
Zj!  vollständig zertrümmert.
% (11(  Opfer der Berge. An den Pfingstfeiertagen stürzte
, - /srfilkrfee der Maler Boxdörfer aus München ab und war
uLrt tobt. — An der Aescherwand bei Ebenalp ist der Bau-

Lob!« aus Dresden , der in St . Gallen beschäfttgt war,
L ?rzt. Lohs- ist todt.

Todessturz. Einer der populärsten österreichischen Herrenrer-
y, Oberleutnant Josef Folberch stürzte beim gestrigen Offiziers-

brach das Genick und war auf der Stelle todt.
m Giftiges Gebäck. In den letzten Tagen sind in Paris 18
«eisonen nach dem Genuß von Backwaaren an Veryiftungser-
Mnungen erkrankt. Eine derselben ist bereits gestorben.

Infolge der vielen schweren Wolkenbrüche am Montag
sübrw die meisten Nebenflüsse der Isar Hochwasser und die Isar

°ES» ist bedenklich im Steigen begriffen. Ter im bairischen
Lberland angerichtete Schaden ist jetzt schon ziemlich beträchtlich.

Erdbeben. In Bukarest wurde gestern früh 6 Uhr ein ziem-
liö heftiges, mehrere Sekunden dauerndes Erdbeben verspürt.

jOrkan. Zwischen Padua und Trovilo wüthete gestern ein
mietbarer Orkan. In Campo Sampietro wurden 20 Häuser
«stört und 30 Personen verwundet. Alle Kulturen sind vernich¬
te In Bregazio sind ebenfalls mehrere Häuser eingestürzt.

Durch heftigen Hagelschlag wurden in Orense (Spaniens 50
Personen verwundet und bedeutender 'Materialschaden angerich-

I « einer Menagerie zu Nancy stürzte sich gestern ein Tiger
auf einen Thierbändiger und zerfleischte ihn. Der Zustand des
Mannes ist hoffnungslos.

jubiläum . — Zum 34. Juni d. I . sind aus dem hiesigen Gemem-
debezirk 19 Wehrmänner der Jahresklasse 1895 zu einer 14tägi-
gen Hebung  bei dem Füsilier -Regiment Nr . 80 in 'Wiesbaden
einberufen.

* Schierstein, 24. Mai . »Gute Schulkamerad schüft
halten eine Anzahl der im Jahre 1854 geborenen Schierstenier.
Am 1. Pfingstfeiertag Nachmittag feierten dieselben im Gasthaus
zur Krone gemeinschaftlich ihren in dieses Jahr fallenden 50.
Geburtstag in Gegenwart ihrer Frauen . Eingefunden hatten sich
8 Mann von hier und 3 von auswärts (Mainz , Wiesbaden und
Laubenheims. Sie selbst hoffen und auch wir wünschen, daß der
frohe Freundeskreis in weiteren 10 Jahren gemeinschaftlich in
ebenso schöner Weise den 60jährigen Geburtstag feiern kann.

* Mainz , 24. Mai . Tödtlich v e r u n g l ü ckt ist in der
hiesigen Bäckerei von Rden am Leichhof der Bäckergeselle Chri¬
stian Fritz . Er war in die Teigknetmaschine gerathen . Der
Verunglückte hinterläßt eine Wittwe und fünf unversorgte Kin-
der . — Ein trauriges Schicksal  traf eine Schifferfami-
lie. Als ein Schleppzug unsere Stadt passirt hatte , fiel in der

he der Kaiserbrücke ein Kind von einem der anhängenden
Schiffe ins «Wasser. Eine wahre Panik entstand auf den Schis-
en , der Vater sprang sofort dem Kinde nach, die anderen Ange-
hörigen schrien verzweifelt und die «Matrosen lösten die Kähne.
Verzweifelt kämpfte der Vater , laut nach seinem Kind schreiend,
mit den Wellen, jedoch vergebens. Es kam nicht mehr zum
Vorschein. Einer der herbeigeeilten Kähne nahm den Vater wie-
der auf. (Eine Kindesleiche wurde, wie wir gestern meldeten,
am zweiten Feiertag im Rhein bei «Schierstein bemerkt.)

* Darmstadt , 24. Mai . Der Großherzog  von Hessen
hat verordnet, daß die Gerichtsschreiber bei den Amtsgerichten,
der Gehilfe des Generalstaatsanwalts und die ersten Llaatsan-
waltsgehilfen bei den Landgerichten den Anttstitel „Aktuar " so¬
wie den dekretmäßig angestellten Hilfsgerichtsschreiber bei den
Amtsgerichten und die zweiten Staatsanwaltsgehilfen bei den
Landgerichten den Amtstitel „Aktuariatsassistent " fortan zu füh-
ren haben. . \
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Eus der Umgegend
- Sonnenberg, 25. Mai . Zum Beigeordneten wurde in

der letzten Sitzung des Gemeinderaths  Herr Philipp
Heinrich Dörr mit 12 Stimmen gegen 8, welche ans den seit¬
herigen̂Beigeordnet.en Herrn Bingel fielen, gewählt — In einer
gemeinsamen Sitzung des Gckneiüderaths und der Baukommis-
fion wurde beschlossen, der Gemeindevertretung 1j einen Flucht»
lnien- und Bebauungsplan für die Distrikte Forstacker und
Föckelberg mit verschiedenen Abänderungenn gegen den von
Herrn Oberlandmesser Bornhosen in (Wiesbaden ausgearbeite»
tei Entwurf, zur Genehmigung in Vorschlag zu bringen . 2>
Einm Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen Platterstraße
md Goldsteinthal, soweit wie die Hauptstraßenzügc im Gold-
steinthal in Frage kommen, der Gemeindevertretung zur Geneh¬
migung zu empfehlen, bezüglich der übrigen Straßenzüge aber
I-äler weiteren' Beschluß zu fassen. — Wider die Ertheilung der
ilusiedelmigsĜenehmigung an Herrn Schreinermeister Earl
Tresbach, welcher2 «Wohnhäuser im Distrikt Kirschgarten zu er¬
richten beabsichtigt, ist auf Grund des Gesetzes vom 16. Juni
M , weil das Bongrundstück nicht an einem jeder Zeit zu-
Mgigen, befahrbarm Wege belegm ist, in Ausführung eines
näheren Beschlusses der Gemeindevertretung , Einspruch erho-
M worden. — Der Gemeindevorstand hat unter Acceptirung
m von den Interessenten aufgebrachten st fand perdu gezahlten
^ttäge , den die Fortsetzung der Gasleitung von der Bier»
Mier Straße bis zur Wilhelmshöhe betreffenden Beschluß der
Gemeindevertretung gutgeheißen. — Die Turngemeinde
M dieser Tage einen Ausflug nach Langenschwalbach und durch
« Wisperthal nach Lorch unternommen.

z. Vierstadt, 25. Mai . Ein überaus festlicher Emp-
.«ng wurde unseren vom Gießener Wettstreit heimkehrmdm
^Mern von dm hiesigen Vereinm und der gestimmten Ein-
D ^ schaft bereitet. Im Zuge, voran unsere Radfahrer , begab
r * sich zum Saale zur Rose. Der große Saal vermochte je-
W «Sir Theilnehmer zu fassen. Herr Florreich , Präsidmt
"̂ Gesangvereins „Frohsinn ", beglückwünschte die wackere Sän-
^ttchaar naMens der einheimischenVereine und toastete auf das
Sh-srL* blühen und Gedeihen des Männergesangvereins . Der
^onbetit dieses Vereins , Herr Mayer , dankte für den überaus
suchen und freudigen Empfang und brachte ein Hoch ans das
fe-* Einvernehmen der hiesigen Vereine ans . Herr Roth
iz N - überaus tüchtigm Dirigenten , Herrn Knhl . Unter
fcitio? nen  ^ at  unser Männergesangverein im Klossmsingm
finLt98  dunktm die beste Leistung zu verzeichnen. Im Ehrm-

wurde derselbe nur von einem Verein , Thalia -Frankfurt,
fcStüc' ^ di« Gesammtpunktzahl 303 beträgt , währmd dem
^ufutter Verein mit 306 Punkten der Großherzogspreis zu-

^Mt wurde. Der 1. Preis im Klassensingen besteht aus 200 A
-̂ uer von Herrn Kommerzimrath Heyligenstaedt gestiftetm

Schale . Dm Ehrenpreis bildet eine von der Universität
N ?̂ ' ŝ te sehr werthvolle silberne Vase. «Der Dirigent

^dĉ eins, Herrn Kühl, hat wiederum bewiesen, daß auch mit
Wremen Hervorragmdes geleistet werden kann,

ieidw a. M ., 24. Mai . Nebm seiner gntm Wasser.
e^ A"g wird Hochheim sich in Bälde auch einer Beleuchtungs-

erfreum. Die Erbauung eines E l c kt r i z i t ä t s w e r-
Male,.. Lieferung von elektrischer Energie für Licht- und
So ist eine beschlossene Sache . Die Vorbereitungm sind
w ;!’ Eehm , daß mit dem Bau in^ kürzcster Zeit begonnm
do» und seine Fertigstellung noch im Herbste d̂ieses Js.

.Hochheimer Markte erwartet wird . Die Ausführung des
5. Ci«- A der Firma „Elektr. Akt.-Gesellschast vorm. Lahmeyer

j " ’n Frankfurt o. M . übertragen.
24. Mai . Der erste Pfingstfeiertag hatte bei

Wetter viele Ausflügler hierher gebracht, währmd der
alleg vollständig durch dm anhaltenden Regen verdvrbm und

LAg war . — Hmte feierte Herr Hauptlehrer Schüler
8 rkiM Ehefrau Henriette seb. Nicolay hier ihr 25jähr . Ehe-

Heuer Roman.
In der heutigen Nummer beginnen wir

mit dem Abdruck des Romans

„Wilde Wogen",
wn Ewald Hugult König.

Wir empfehlen das infereifante Werk der
befonderen Beachtung unserer gefch. üeler.

Redaction des
„Wiesbadener Seneral-Hnzelger“,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Wi - S b ad««, 35. Mai 1904,

Der Sfeuerzettel geht um ♦ , . .
„Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1904 werden

soeben ausgetragen ", so verkündet mit nackten und dennoch so
vielsagenden Worten der Magistrat in einer amtlichen Be¬
kanntmachung . Eine unangenchme Frühlingsgabe
bildet er entschieden, derZettelfür die Abgaben.
Alljährlich , wenn der Frühling durch die Lande zieht , dann
stellen auch sie sich ein , die „lieben " Scheine , deren eventueller
Inhalt uns schon lange vorher beunruhigt hat . Unwillkür¬
lich beschleicht einem ein ganz merkwürdiges Gefühl , wenn
man das bekannte Kouvert in die Hände bekommt , aus wel¬
chem in geschmackvoll angebrachter Oeffnung in einschmeicheln¬
der Weise die Adresse lieblich hervorleuchtet.

Die Wirkung des Scheines ist bei den verschiedenen Na¬
turen eine recht verschiedene. Die einen — und zwar die we-
nigstm — konstatiren mit Befriedigung : „Sie habm es gnä¬
dig gemacht !" Die Mehrzahl zieht ein finsteres Gesicht und
brummt etwas von „schlechten Zeiten " und „hohen Steuern " !
Sehr viele machm aber einen Sprung , d. h. keinen Freuden¬
sprung ! In der linken Hand halten sie das Papierchen und
mit der rechten kratzen sie sich,hinter dem Ohre , dabei denk «
sic darüber nach, wie es nur möglich war , Latz die vierzehnsil-
bige Gemeindeeinkommensteuereinschätzungskommission in
dieser „geradezu himmelschreienden Weise " die Einkommen-
Verhältnisse verkennen konnte . Uns fiel bei der Durchsicht
des Steuerzettels folgende Variation einesVolksliedchens ein:

„Es kommt ein Vogel geflogen,
Setzt sich nieder auf mein ' Fuß,
Hat ein Zetterl im Schnabel
Bringt vom Rathhaus ein ' Gruß!
Lieber Vogel flieg weiter
Doch i hätt ' noch a Bitt,
Denn i glaub halt 's is g'scheiter
Du nähmst das Zetterl wieder mit !"

Gegen die Steuersätze kann natürlich reklamirt werden,
doch hat dies binnen der dafür festgesetzten Zeit von vier Wo-
chen zu erfolgen . Wer also vor hat zu reklamiren , der thue
es bald , doch hoffen wir , daß es nicht sehr viele sind , die
„überschätzt" wurden . —bel.

Hs Herr Laudgerichtspräsident, Geheimer Ober -Justizrath
Stumpf,  wird vom 26. Mai bis 29. J «uni d. I . von hier
abwesend sein. Zur Vermeidung unliebsamer Verzögerungen
empfielt es sich, etwaige amtliche Eingaben unter Weglassung des
Namens zu richten: An den Herrn Landgerichtspräfidenten in
Wiesbaden.

kür das (Sordon-Bennet-Rennen
werden jetzt die umfassendsten Vorbereitungen getroffen. Start
und Ziel liegen direkt an der Saalburg , zwischen den zu beiden
Seiten der Straße amphtztheatralisch errichteten Tribünen : die
Wegstrecke beträgt 137,5 Kilometer und führt über Wehrhenn.
Usingen, Weilburg , Limburg , Idstein , Esch, Königstein, Oberursel,
Homburg . Da nach den Bestimmungen die Entfernung mmdr-
stens 500 Kilometer betragen soll, so muß die Taunusstreck« dem¬
nach viermal abgefahren werden.

(Der Beginn des Rennens ist bekanntlich auf den 17. Juni,
7 Uhr (Morgens , festgesetzt, so daß , wenn alle 24 Wogen starten,
der letzte um 9.41 Uhr abfahren wird . Nimmt man an , daß die
Strecke in ca. 21/i  Stunden einmal zurückgelegt wird , so kann
der letzte Magen demnach nicht vor 6.41 Uhr Abends am Ziel
eintresfen ; es wird also der endgiltige Sieger nicht vor diesem
Zeitpunkte festgelegt werden können.

Auch zur Erleichterung der Kontrolle über die Automobile
haben die preußischen Behörden die umfassendsten Vorbereitungen
getroffen. Mach einer ministeriellen Verfügung wird bei dem
Polizeipräsidium in Frankfurt a . M . eine Central -Wertheilungs-
stelle für „Gordon Bennett -Erkennungsnnmmern " errichtet. Von
dieser Stelle aus sollen für alle nicht preußischen Automobile, die
im Juni und Juli auf preußischem Gebiete angetroffen werdê ,
ohne im Besitze einer vorschriftsmäßigen Erkennungsnnmmer zu
sein, die „Gordon -Bennett -Erkennungsnummern " zu beschaff« ,
sein. Das sind vom Deutschen Automo- il-K'lub gelieferte, mit
den Buchstaben G . B . und einer Nummer versehene Schilder,
die an der Rückseite des Wagens anzubringen und auf der Fahrt
bei eintretender Dunkelheit entsprechend zu beleuchten sind. Mit
solchen Schildern müssen nicht nur alle ans dem Reichs-Ausland«
kommenden Automobile, sondern auch die Motorfahrzeuge aus
dem deutschen Reichsgebiete versehen sein, die keine vorschrifts¬
mäßige Erkennungsnummer tragen . Letzteres bezieht sich also auf
Fahrzeuge, die aus sol«chen deutschen Bundesstaaten kommen, in
denen zur Zeit noch keine mit den preußischen im wesentlichen
übereinstimmende polizeiliche Vorschriften über die zu führenden
Erkenuungsnummern für Automobile bestehen, so z. B . in Ba¬
den, Bayern , Elsaß -Lothringen , Hessen. Als vorschriftsmäßige
Erkennungsnummern gelten die preußischen und die von deuffchen
Bundesstaaten ausgegebenen, die aus einem besondern Merkmal
zur Bezeichnung des Verwaltungsbezirkes oder des Bundes¬
staates und einer Erkennungsnnmmer bestehen. Es wird be¬
sonders darauf hingewiesen, daß Fahrzeuge ohne vorschriftsmä¬
ßige Erkennungszeichen im Juni und Juli auf preußischem Ge¬
biete von der Polizei angehalten und an der Weiterfahrt ge¬
hindert werden, bis sie mit einer vorschriftsmäßigen Nummer
versehen sind. Es liegt daher im Interesse jedes Automobilisten,
dessen Fahrzeug nicht mit einem vorschriftsmäßigen Erkennun^ -
zeichen versehen ist, sich zur Fahrt nach Homburg schleunigst das
Gordon Bennett -Schild durch Vermittlung des für das betref¬
fende Land zuständigen Automobilklubs oder durch den Deutschen
Automobilklub zu beschaffen, um nicht in den Tagen der Fahrt
aus preußischem Gebiete angehalten zu werden und die Gordon-
Bennett -Erkennungsnummer von dem Polizeipräsidium . in
Frankfurt a . M . beziehen zu müssen. Für die aus dem Reichs-
Auslande kommenden Automobilisten ist der Besitz des Gordon
Bennett -Schildes schon deshalb von besonderem Werthe , weil den
auswärtigen Automobilbesitzern, deren Wagen mit diesen Schil»
dern gekennzeichnetsind, die Befreiung von der Zollhinterlegung
an der Grenze gewährt wird.

«Ein populärer Führer zuM Gvrdon BennettMennen ist
soeben im Verlage der Franffurter Reklame-Gesellschaft m. b.
H. erschienen. Derselbe enthält in leicht verständlicher Weise al¬
les Wissenswerthe über die große internationale Veranstaltung,
die ausführliche Geschichte des von dem Zeitungs -Besitzer James
Gordon Bennett gestifteten Wanderpreises , eine . genaue Be¬
schreibung der ganzen Rennstrecke, eine ausführliche Geschichte
des heutigen Standes der Automobilen -Jndusttie , eine Beschreib¬
ung der diesjährigen Konkurrenten . Berühmte Automobilisten
und ihre Wogen etc. etc., ausführliches Festprogramm der Gor-
don-Bennett-Woche. Zahlreiche Abbildungen , genaue Profil - und
Wegekarten maichen die 90 Seiten starke Broschüre, zu einem un¬
entbehrlichen Rathgeber für jeden Interessenten , für Jedermann.
Ter in Maffen -Auflage hergestellte Führer ist zum Preise von
25 4  überall erhältlich. Tas Titelbild ist von dem bekannten
Künstler Emil Kneiß-München gezeichnet. Der textliche Theil
von Redakteur A. I . Keil, Ingenieur , IWalther Jseudahl und
Dauerfahrer Richard Siegel bearbeitet.

* Residenztheater. Wie bereits mitgetheilt , verabschiedet sich
in dem heute Mittwoch zur Aufführung gelangenden Drama
„Zapfenstreich" Herr Paul Otto als Graf Lehdenburg nach drei¬
jähriger Thätigkeit vom hiesigen Publikum . Mese Nachricht

wird gewiß von vielen, die dem beliebten Künstler so manche
schöne Stunde der Unterhaltung verdanken, ein Ansporn sein,
Paul Otto noch einmal in einer seiner besten Rollen zu sehen.
Morgen , Donnerstag , findet eine Wiederholung der mit großem
Beifall aufgenommenen Neueinrichtung von Sudermann 's
„Ehre" statt . Darin gastirt Herr Heinz Hetebrügge vom Hof-
theater in Altenburg als Robert Heinecke.

v. Königliches Pfingstgcschenk. Mm Sonntag vor Pfingstl«
machte die Königin von Schweden , wie «wir gemeldet haben, io
Begleitung eines Kammerherrn und einer Hofdame einen Aus¬
flug per Wagen nach dem Niederwald . Die Kinder Frieda und
Johanna Törner , sowie Meda und Irma Cassel hatten an die¬
sem Tage in Begleitung ihrer Eltern ebenfalls das Nattonal.
denkmal besucht und waren zu gleicher Zeit mit der Königin vo«
Schweden oben am Denkmal . Als die Königin den (Wagen wie¬
der besteigen wollte, stellten sich die vier weißgekleideten Mäd¬
chen in einer Reihe aus und begrüßten die Königin durch eine
ehrerbietige Verbeugung. Die Königin wurde aus die Kinder auf¬
merksam und ließ sich in freundlicher (Weise mit denselben in
«in Gespräch ein. Als sie auf ihre Frage erfuhr , daß die Kinder
aus Wiesbaden seien, frug die Königin , vb die Kinder wüßten,
daß sie «ine nassauische Prinzessin sei, worauf sie nämlich sehr
stolz sei. (Bekanntlich ist Königin Sophie von Schweden eine
Schwester des früheren Herzogs von Nassau , des jetzigen Groß-
Herzogs von Luxemburg.) Im Laufe der Unterhaltung ließ sich
die Königin die Namen und die genaue Adresse der Kinder sagen
und verabschiedete sich in huldvollster Weise von den freudestrah-
lenden Mädchm . Deren Freude war aber noch größer , als am
ersten Psingstfeiertage jedes Kind von der Königin deren Photo,
araphie übersandt bekam, begleitet von einem eigenhändigen, sehr
herzlichen Schreiben.

* Eine unbekannte Geisteskranke erregte am zweiten Feier¬
tage auf dem Hauptbahnhof in Mainz  durch ihr kindisches Ge-
bahren allgemeines Aufsehen. Sie war vorher schon ans einem
nach Wiesbaden abgegangenen Zuge gesprungen und als ihr Be¬
nehmen einen Menschenauflauf verursacht«, brachte sie ein
Schutzmann zum Bezirk und von da in das Spital . Man weiß
nicht, wer das gänzlich geistesgestörte 20—25 Jahre alte Mädchen
ist, noch woher sie kam und wohin sie wollt«. Sie hatte mehr al-
70 JL  baares Geld bei sich.
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> □ Jnstizpersonalicn . Gerichts -Assessor Tr . Schrehcr,
bisher Lei der hiesigen Staatsanwaltschaft , ist dem Landgericht
Pier alL Hülfsrichtrr überwiesen. — In Vertretung eines be-
nrrlanbten Landgerichtsrath ist der Amtsgerichtsrath Bier¬
baum  dem hiesigen Landgericht als Hülfsrichter überwiesen. —
Gerichts -Assessor Dr . Friedemann  ist mit der Vertretung
einer Amtsrichterstelle beim hiesigen Amtsgericht beauftragt
worden.

□ Schwurgericht . Als dritter Fall wird am Dienstag, den
*!. Juni , vor dem Schwurgericht verhandelt wider den Speng¬
ler und Landmann Philipp Kramer  von Unter -Tiefenbach
wegen Urkundenfälschung.

*  Befitzwcchsel. Frau Bertha T e n d l a u verkaufte ihr
Haus Metzgergasse 2 an Herrn Schuhwaarenhändler Wilhelm
Ernst  zum Preise von 172000JC

* Die Schutzleute in Pelerine . Ein recht bequemes Klei¬
dungsstück, die Pelerine , ist nun auch bei der hiesigen Schntz-
mannschaft eingeführt worden. Die Pelerine ist von dem glei¬
chen Schnitt , wie er bei der Berliner Schutzmannschaft seit einem
Jahre eingeführt ist. Besonderen Vortheil gewährt dieses Klei¬
dungsstück bei regnerischer Witterung . Man hat auch einige Pe¬
lerinen aus wasserdichtem «Stoff hergestellt und probeweise in
Benutzung genommen. Heute Nachmittag wurden die Pelerinen
auf der Bekleidungskammer (4. Polizei -Reviers von der gesamm-
ten Schutzmannschast in Empfang genommen.

* Arbeitsvergebung . Die Ausführung der elektrischen Licht¬
anlagen in der städt. Feuerwache ist der Jnstallationsfirma A.
Hänchen u. Co.°Wiesbaden , Moritzstraße 10, übertragen worden.

* Revision des Raubmordprozesses . Rechtsanwalt Dr . Stulz
hat für den zum Tod verurtheilt -en Bruno .Groß Revision beim
Reichsgericht eingelegt. Rechtsanwalt Dr . Heß wird , wie die
„Frkf. Ztg." meldet, das Gleiche für Stafforst heute thun. Die
Staatsanwalffchast hat die Beamten in Preungesheim streng
angewiesen, Niemandem Nachrichten über das Befinden von
Groß und Stafforst zu geben.

* Vom Gesangswettstreit in Gießen kehrten gestern Abend
in der zehnten Stunde die an dem Wettstreite betheiligt gewese¬
nen Gesangvereine zurück. Die Mitglieder wurden von den hier
anwesenden Sängern und den inaktiven Mitgliedern der Vereine
mit Musik und Fahnen vom iBahuhofe abgeholt. Die Züge trasm
mit Verspätung auf dem hiesigen Taunusbahnhof ein. Unter
Vorantritt der Musikkapelle ging es dann in zwei langen Zügm
durch die Stadt nach den Vereinslokalen , woselbst die Sieger
über die wir bereits gestern berichteten, entsprechend gefeiert
wurden.

* Darf man beim Gewitter Rad fahren ? Diese Frage wird
von einer Anzahl Radfahrer bejaht, weil sie sich durch den Gum¬
mireifen ihres Rades isolirt glauben . Aber wiederholt erfolgte
Blitzschläge auf radfahrende Personen geben Veranlassung, sich
mit der Frage zu beschäftigen, zumal der Fahrradsport immer
mehr an Ausdehnung zuninmnt. Das Fahrrad zieht dm Blitz
gerade an , deshalb sollte man bei Gewittern nur im Gehölz, aber
nicht auf freien Flächm fahren .. Befindet man sich aus freiem
Felde und wird von einem schweren Gewitter überrascht, so soll
man absteigen und das Rad flach auf die Erde legm und in ei¬
niger Entfernung davon das Wetter abwarten.

* Auf einen Straßenbahnwagen geschossen. Gestern Abend
gegen 10 Uhr wurde von einem Unbekannten aus dem Vorgar-
1m dem Jägerhauses ein Schuß auf einen gerade vorüberfah-
rmdm Wagen der elektrischen Straßenbahn abgegeben. Das
Geschoß durchschlug die Glasscheiben des 'Wagenfensters und
drang dem Schaffner Hauß , der dm Wagen begleitete, in den
Hinterkopf, ohne ihn aber glücklicherweiseerheblich zu verletzen.
Ob grober Unfug oder Fahrlässigkeit der That zu Grunde liegt,
konnte noch nicht festgestellt werden.

* Schlägereien , Gestern Nachmittag kam es in einer
Wirthschaft in der Saalgasse zu einer größeren Rauferei . We¬
gen geringfügiger Ursache geriethen einige junge Leute in Streit,
dessen erster Akt damit beendet wurde, daß man die Raufbolde
an die Lust setzte. Der zweite Akt, welcher daun in eine regel¬
rechte Keilerei ausartete , spielte sich auf der Straße ab. Hierbei
wurde einem jungen Mmschm das ganze Nasenbein eingeschla¬
gen, und blutüberströmt mußte man ihn nach dem Krankenhaus
transportirm . In ähnlicher 'Weise spielte sich eine Schlägerei ge¬
stern Abend in einer Wirchschaft im Cmtrum der Stadt ab, wo¬
bei es auch mehrere blutige Köpfe gab. In beiden Fällen mußte
die Polizei einschreiten und die Raufbolde zur Ruhe verweism.

G . Musketier oder Füsilier ? Eine Schlägerei , die am letztm
zweiten Weihnachtstage zu Hachenburg stattsand, hat drei lange
Gerichtssitzungen nothwendig gemacht. In der ,Mestendhalle"
in Hachenburg war Tanzmusik und das hatte eine Anzahl junger
Burschen aus dem benachbarten Altstadt, darunter mehrere be¬
urlaubte Soldaten , angelockt. Als die jungm Leute in der
Trunkenheit Streit anfingen, wies sie der ,W>irth Haas hinaus.
Im Hausflur kam es daun zu einer Schlägerei , Der Gefreite
Gustav Pock .vom 166. Regiment zog blank und drang mit ge¬
schwungnem Seitengewehr auf dm Wirth ein. Der aber hatte
sich mit einem kräftigen Prügel bewaffnet, wehrte die Schläge ab
und entriß mit Hülse eines Reisenden namms Zapp dem Sol¬
daten das Seitengewehr ., Als Zapp nach einiger Zeit dm Abort
oufsuchte, erhielt er zwei Hiebe über den Kopf, derm einer bis
auf den Knochm ging. Der zehnjährige Sohn des Wirthes be-
zeichnete dm Pock als den Thäter und Pock hatte auch in der
That , da ihm seine Waffe gmommen war , einem anderen Ur¬
lauber , dem Füsilier Wilhelm Popp vom 80. Regiment , das
Seitengewehr herausgezogen und damit herumgefuchtelt. Nachher
hatte er noch eine Fensterscheibe der Wirthschaft eingeschlagen
und die Thüre beschädigt, wofür er von dem -Wirthe eine tüchtige
Tracht Prügel bekam. Vom Kriegsgericht wurde dann der P.
wegm gefährlicher Körperverletzung und rechtswidrigem Waf-
fengebrauch sowie wegen Sachbeschädigung zu vier Monatm
Gesängniß verurtheilt . Allein der Vater des Pock machte nach¬
träglich drei Zeugen namhaft , die bekunden solltm, daß nicht sein
Sohn , sondern der Füsilier Popp dm Zapp verwundet habe. So
tam  die Sache vor das Oberkriegsgericht, wo sie nach langer
Verhandlung am 19. Mai vertagt wurde, um noch weitere Zmgen
zu laden . Denn der Füsilier bestritt entschieden, dm Zapp ge¬
schlagen zu haben, während einer der Schutzzmgm des Pock
ebenso entschiedm behauptete, er habe dm Popp auch mit drein
schlagen sehen, und der Angeklagte Pock die Mißhandlung des
Zapp hartnäckig leugnete. Als der Füsilier vereidigt werden
sollte, gab er zu, ebenfalls das Seitengewehr gezogm zu habm,
aber vorher , eh« es ihm von dem Gefreiten aus der Scheide ge¬
zogen wurde. Bei den Widersprüchen konnte sich die Anklage
nur noch auf die Aussage des 10jährigen Wirthssohns stützen,
und das Oberkricgsgericht hielt deshalb die Verletzung des Zapp
durch dm Angeklogtm Pock nicht für hinlänglich erwiesen. Da¬
gegen hat sich Pock durch dos Eindringen auf den Wirth des
rechtswidrigen Gebrauchs der Waffe und außerdem der Sachbe¬
schädigung schuldig gemacht, und wird deshalb zu zwei Monatm
und einer Woche Gesängniß verurtheilt.

ge. Eine große Spiegelscheibe zertrümmert wurde in der
vergangenen Nacht von einem Unbekannten in einem Geschäfts¬
haus an der Kirchgasse.

Mesbadensr Generalanzeiger.
* Kirchliche Volkskonzerte. Ein in jeder Beziehung schönes

Konzert gab es am letzten Mittwoch . Herr Eduard Habich sang
mit dramatisch bewegtem Vorträge die Arie aus dem Oratorium
Elias „Ist nicht des Herrn Wort wie «in Hammery der Felsen
zerschlägt", mit innigem Empfindm das Lied „Hoffnung" von
Franz Schmidt , Willkommen und, begleitet von Herrn Paul
Hertel (Cello] und Herrn A. Wald (Orgel ] die Pfingstcantate
„Mein gläubiges Herze frohlocke" von I . >S . Bach, welche er mit
seinem schönen mächtigen Organ zur vollstm Geltung brachte.
Herr Cellist Paul Hertel , Meister seines Instrumentes , trug bas
„Larghetto" von Mozart und „Andante" von Goltermann vor.
Herr A. Wald Mrgel ] spielte das Präludium zu dem Choral
„Dir Dir Jehovah will ich singen" von Gustav Flügel und „Lug-
hetta" von A. Guilmant . Es war mit dem Allem ein Konzert
geboten, welches nicht allein in künstlerischer Böschung hoch
stand, sondern auch durch die tief empfundenen Texte der Lieder
in religiös erbaulicher Weise seinen Zweck vollauf erfüllte . —
Für das Konzert heute Abend habm die Konzertsängerin Fräu¬
lein Nicota Wagner und die Herren Konzertmeister van der
Voort , A. Brühl , H. Grober , P . Hertel, E . Wemheuer und A.
Hahn, Mitglieder der städt. Knrkapelle, ihre Kunst in dm Dimst
der schönen Sache gestellt, um speziell die Aufführung des
„Arioso" von Händel für Altstimme, Streichinstrumente , Harfe
und Orgel zu ermöglichen. Das berühmte Werk Händels wird
bei dieser Gelegenheit zum erstm Mal hier in Wiesbaden auf¬
geführt werden. Außerdem kommen noch Arien und Lieder von
Mendelssohn und Braga mit Orgel -, Harfm - und Violinbegleit»
ung, Streichquintette von Reinecke und Löschborn, Orgelkompo-
sitionen von Dubais und Mendelssohn zum Vortrag . All diese
kirchlichen Volkskonzerte, die jeden Mittwoch Abend von 6—7
Uhr in der Marktkirche (gegenüber dem königl. Schlosse) abge-
haltm werden, finden immer bei freiem Eintritt statt.

* Das Kaiscrpanorama ermöglicht seinen Besuchern in Se¬
rie 1 dieser Woche eine interessante Reise durch England . Zu¬
nächst gilt unser Besuch der alten Universitätsstadt Oxford und
der Insel Wight mit dem ostgenanntm Schloß Osborn . In den
Grafschaften Wales und Wrack, die einen eigenthümlichen me¬
lancholischen Charakter zeigen, fallm die zahlreichen Schlösser
sowie die vielen Dome und Abteien aus der katholischen Zeit auf,
die leider zum Theil nur Räume sind, aber der Landschaft etwas
ungemein Malerisches verleihm . In Stratford , einem kleinm
Städtchen , sieht man das wohlerhaltene Geburtshaus Sha¬
kespeares (geb. 1564 gestorb. 1616], des größten Dichters , dm die
britische Nation hervorbrachte . Serie 2 : Bad Kreuznach und
Umgebung^ Das herrliche Nahethal , Ebernburg , Rheingxasen-
stein, Oberstein etc., sowie Bad Krmznach mit seinen Schönhei¬
ten, ziehm in interessanter Reihenfolge an den Blicken des Be¬
schauers vorüber . Mit Entzücken weilt das Auge an diesen herr¬
lichen Landschaftsbildern , die sich wie immer durch überraschende
Schärfe und lebhaftes Kolorit auszeichnm . Die Serie ist ganz
neuen Datums.

, * Stenographiejchulc . Wie aus dem Anzeigmtheil ersichtlich,
beginnt Donnerstag , 26. Mai , Abends 8 Uhr , in devStMographie-
phieschule (Lehrstraße 10] ein Kursus in «Stenographie (Stolze-
Schrey]. Au dem Unterricht können sich Damen und Herren be¬
theiligen. Anmeldungen werdm bei Herrn Lehrer H. Paul , Har-
tingstraße 8, sowie an genanntem Abend entgegmgmommen.

* Der Arbeitsnachweis des Verbandes christlicher Schneider
und Schneiderinnen befindet sich jetzt im Lokal „zum Vater
Rhein ", Bleichstraße 5, und ist täglich von Morgens 9 bis
Abends 9 Uhr unentgeltlich geöffnet.

* Im Friedrichshof findet morgen, Donnerstag , Abmds
8—11  Uhr , Operetten- und Wvlzerabend, ausgeführt von der
Kapelle des Artillerieregiments , statt.

.* Unsere Feuerwehr wurde in der vergangenen Nacht in der
Wülsten Stunde nach dem Hause Yorkstraße 17 gerufen. Daselbst
war infolge eines schadhaft gewordenen Kanalrohres der Keller
unter Wvfser gesetzt worden, In dem Keller waren gegen 500
Zentner Kartoffeln untergebracht . Die Fmerwehr pumpte den
Keller aus und verstopfte die Bruchstelle des Rohres.

* Bkinveu -Bibliotheken . Zu einer Zeit , wo sich auch
im deutschen Vaterlande eine Bewegung geltend macht , um
die geistige Nacht der Blinden mehr zu lichten und sie an den
litterarischen Schätzen unseres Volkes selbständig theUnehmen
zu lassen , dürfte eine kurze Skizze über diesen Zweig der Blin¬
denfürsorge von allgemeinem Interesse sein . Eine Blinden¬
bibliothek umfaßt nur solche Bücher , deren Buchstaben durch
erhabene Punkte bezeichnet sind und von den Blinden durch
das Tasten mit den Fingern gelesen werden . Wenn auch die
Kunst des Schreibens schon manchem Blinden früher geläufig
war , so hat man vor dem Jahre 1784 nie gehört , daß Blinde
lesen konnten . Die Erfindung eines eigentlichen Schreib¬
systems rührt von dem Franzosen Braille her , nach welchem
diese Schrift „Brailleschrift " genannt wird . Schon vor ihm
hatte in Brighton Mr . Moon eine Schreibmethode für Blinde
entworfen , die jetzt noch inAmerika und England Verwendung
findet . Das Braillesystem ist ihr aber derart überlegen , daß
es auf dem Kongreß in Berlin im Jahre 1878 allgemein zur
Einführung empfohlen wurde und dann auch in sämmtlichen
europäischen Staaten in Gebrauch kam . Das Prinzip des
Braillesystems ist kurz gesagt folgendes : Man hat 6 erhabene
Punkte ; durch die verschiedene Anzahl und Stellung derselben
kann man nun das Alphabet , die Zahlen und Satzzeichen
bllden , austerdem noch eine Art Stenographie , ja sogar Mu¬
siknoten wiedergeben . Diese Punkte werden mit einem stum-
vven Instrument ins Papier gepreßt , wovon sie alsdann der
Blinde eben durch Tasten mit den Fingern abliest . Zur Her¬
stellung dieser Schrift konstruirte Apparate (Tafeln ) lassen
sich sehr leicht und einfach ausführen , sodaß sowohl der Sehen¬
de als auch der Blinde geläufig und fehlerlos damit schreiben
und lesen kann . Wer Gelegenheit hat , mit Blinden zu ver-
teyren , empfindet die Wahrheit oer Worte , daß die tiefsten,
geistigen Bedürfnisse beim Blinden dieselben find wie beim
Sehenden . Bereits im Alterthum gab es berühmte Blinde.
Der göttliche Sänger der Ilias und Odyssee, Homer , soll der
Sage nach blind gewesen sein . Demokritos hat sich selbst, wie
überliefert wird , des Augenlichtes beraubt , um ungestört
denken zu können . Auch später findet man hochbegabte Blin¬
de, die sich einen Weltruf erworben habm , z. B . den Professor

er Mathematik in Cambridge , Saunderson , ferner den
Rechtsgelehrten und Dichter Daniel Leopoldus in Lübeck, von
dem das Buch die „Geistliche Augensalbe " herrührt . Die
Zahl der hochbegabten Blinden ist nicht gering , aber ihnen
geht die Möglichkeit verloren , sich selbständig durch Lesen wei¬
ter zu bilden , da ihnen die nöthigen Werke fehlen . Es ist al¬
lerdings schon eine ganze Reihe von Leihbibliotheken ins Le¬
ben gerufen worden , deren Benutzung aber nicht ausgedehnt
ist, well sie gewöhnlich nur den Zöglingen der Anstalten zur
Verfügung stehen . Nur der Leipziger Verein verlecht Bücher
auch außerhalb Sachsens , aber sein Bücherborrath ist sehr ge-
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ring . Die Dresdener Bibliothek besitzt ca. 2200 Bände,
die Enllechung der Werke darf von Auswärtigen nur
sonderer Erlaubniß vom Ministerium des Innern erfolg
Die Könial , Blindenanstalt in Stealitz . die städtischeDie Königl . Blindenanstalt in Steglitz , die städtischen fL“
dmschulen in Berlin und Breslau verfügen über eine größ°»
Anzahl von Büchern . Die Privatbibliothek des erblind̂ !
Herrn Dr . Hohenemser in Frankfurt enthält 600 Bändel
er gern an seine Freunde verlecht . Um einen Begriff zü 5,
kommen , wie die Bibliotheken für Blinde in anderen Ländch,
sich entwickelt haben , besichtigte Frau Stephanie NordU«
in Paris und London die dort musterhaft eingerichteten Ar
stalten dieser Art . In Frankreich sind im vorigen Jahre J
gefähr 20 000 Bücher und Noten verschickt worden . In E»/
land wurde im Jahre 1898 für Anfertigen 12 000 dl , Z
Ankauf von Büchern 40 000 M ausgegeben . _In Deutschs
exiftirt bis jetzt keine Leihbibliothek für Blinde , und so hg
sich in Hamburg berells vor 5 Jahren eine kleine Anzahl dm
Damen und Blinden unter der freundlichen Mitwirkung vor
Herrn Merle , Direktor der Hamburger Blindenanstalten , zy.
sammengethan , um eine Zmtral -Leihbibliothek für SSUnbe
ins Leben zu rufen . Da aber die Bibliothek nicht nur füt
Hamburg , sondern für alle deutsch-redenden Blinden geschah
sen werden soll , ein Unternehmen , welches im beständigen
Wechsel und Austausch den praktischen Bedürfnissen ent¬
sprechen wird , so wandte Hamburg sich um Unterstützungor
sammtliche Bundesstaaten . Ganz besondere Förderung er.
fuhr die Bewegung durch die ausgezeichnete Beihülfe des
Herrn Professor Dr . Noltenius in Bremen . Letzterer ver-
faßte eine höchstlesenswerthe Broschüre : „Beitrag zur Ge.
schichte der Blinden -Fürsorge ") der das Eingehen von 20000
dl  für den edlen Zweck allein in Bremen zu verdanken ist. Tie
Geldsammlungen in ganz Deutschland haben bis jetzt nur die
Höhe von 59 000 dl  erreicht , aber wenn die Bibliothek allen
Anforderungen , die an sie gestellt werden , genügen soll, je
bedarf es eines Kapitals von 260—300 000 dl.  Die Zahl der
Werke , die im Druck erschienen sind , ist wegen der großen Ko¬
sten des Drucks eine geringe , z. B . Schillers „Tell " , der in der
Reclam -Ausgabe für 20 I zu haben ist, kostet in Braille-
Schrift 6 dl,  Grimms Märchen 9 dl.  Die Schwierigkeit her
Herstellung läßt den hohen Preis derartiger Schriften ver¬
ständlich erscheinen . Freytags Roman „Soll und Haben",
der bis jetzt ein einziges Mal in Wien abgeschrieben wurde,
enthält 24 Bände , von denen jeder 130 bis 140 Blatt answeiil,
„Bismarck und seine Leute " von Moritz Busch besteht m
Schwarzdruck aus zwei , in Braille aus 16 Bänden . Tiefes
Werk hat der erblindete Landgraf von Hessen der zu grün¬
denden Leihbibliothek verehrt . Die Errichtung einer Cen-
tral -Wanderbibliothek , die über einen großen Bücherschatz ver¬
fügen und ihn im weitesten Umfang zugänglich machen wür¬
de, ist dringend wünschenswerth . Unser Jahrhundert wird
das der Humanität genannt und giebt daher jedem denkendm
und warm fühlenden Menschen die Verpflichtung , die jozrm
Lage der minder gut situirten zu bessern, chrer Noth nach
Kräften abzuhelfen . Auch hier in Wiesbaden  hat sich
ein Komitee gebildet , um unsere Stadt und Provinz an die¬
sem humanen Streben Antheil nehmen zu lassen und unsEW
Blinden die Vortheile der Bibliothek zu verschaffen. Wir
verweisen auf den Aufruf in der heutigen Nummer oW
Blattes . mw»

* Walhallatheater . Donnerstag gelaut zum dritten AM-
„Der Obersteiger " zur Ausführung . Die beliebte Operette M
bei der gesammten Presse , sowie beim Publikum den größten Un¬
fall. Die Besetzung ist dieselbe wie bei der Premiere . - M
tag ist zum neunten Male „Durchlaucht Radieschen , GaM
Eleonore Boje.

G . I . Insofern es nicht besonders vereinbart tft, darf
lrbeitern , wenn sie im Wochenlohne stehen, nichts für
etzlichen Feiertage am Lohne gekürzt werden.

Ein Abonnent . Speziell für Taubenzucht .existirt unsere
Dissens keine Zeitung . Aber in einer der zahlreichen
ür Geflügelzüchter wird Ihren Ansprüchen sicher Rechnung»
ragen werden.

Malztropon
schafft

LEBENSKRAFT
Erhältlich in Apoth. u. Drog. ä M. I._ , M. 2.40, M. 4.50
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kehts Telegramme
Der ru[Rrdi*]apanirdie Krieg.

Paris , 25. Mai . Der „Herald" meldet aus Petersburg,
erwarte dort jeden Augenblick das Eintreffen von Näch¬

sten über ein b e d'e u t e n d e s G e f e cht. Weiter Meldet
Ags Blatt: Die Armee des japanischen Generals Oku habe
neue Verstärkungen erhalten und werde den Angriff auf Port
Arthur jetzt um fo nachdrücklicher einleiten. Auch General
Kuroki habe seine Gefechtslinieverstärkt und werde nunmehr
Len Kampf aufnehmm.

Paris , 25. Mai . Der „Matin " meldet aus Petersburg
in einem Telegramm von 10 Uhr 30 Min . Abends : Der ko¬
reanische Gesandte in Petersburg hat die Hauptstadt verlassen
und sich ins Ausland begeben. Diese Thatsache ist von Be-
deutung. da der russischen Regierung viel daran lag, daß der
Gesandte in Petersburg blieb.

London, 25. Mai . Die Blätter greifen Rußland wegen
der Legung von Minen  in weitem Umkreise der ostasiati¬
schen Häfen an und erklären, daß Japan die internationalen
Kriegsregeln genau befolge, während sie Rußland mehrfach
verletzt habe. — Gleichseitig wird aus Newyork gemeldet,
daß auch die amerikanischen Blätter gegen die Legung von
Ztreu-Minen protestiren, weil dadurch der Handel aufs
schwerste gefährdet werde.

London, 25. Mai . Daily Chronicle meldet aus Tokio:
Die Russen errichten bei Liaujang große Befestigungen, und
zwar drei Forts auf der östlichen, sechs auf der westlichen und
fünf auf der Südseite. Im Ganzen haben die Russen 26 000
Mann konzentrirt. Auch die Flußufer werden befestigt. —
Aus Fusan wird gemeldet: Die Russen nehmen bei Siujen
eine halbkreisförmige Stellung ein.

^okio, 25. Mai . Wie aus Telegrammen vom Kriegs¬
schauplätze hervorgeht, wurden die r u s s i s che n K o sa ke n-
abtheilungen  in dem Treffen von Takuschan völlig
aufgerieben.  Sämmtliche Offiziere wurden getötet,
verwundet oder gefangen genommen. Einige Kosaken entka¬
men, nachdem sie ihre Pferde und Waffen im Stich gelassen
hatten.

Petersburg , 25. Mai . Die Abreise des koreanischen
Gesandten  in Petersburg nach dem Auslande hat das
Gerücht hervorgerufen, daß er nicht mehr zurückkehren und
der Posten während des russisch-japanischen Krieges unbesetzt
bleiben werde. Der Sekretär der Gesandtschaftversichert das
Eegenthell. Der Gesandte sei in Privatangelegenheiten nach
Berlin gereist und werde am 27. Mai nach Petersburg zurück-
kchren.

Petersburg , 25. Mai . Wie verlautet hat sich herausge-
Nt , daß nicht das Panzerschiff „Bogatyr ", sondern ein
Transportschiff vor Wladiwostok auf Grund gelaufen und in
die Luft gesvren gt  worden ist.

Chicago, 25. Mai . Eine äußerst eindrucksvolle Rede
hielt in Chicago der Generaldirektor Stone , in der er erklärte,
daß ausschließlich die Hetzereien der englischen
Presse  für den Krieg zwischen Japan und Rußland verant¬
wortlich seien. Stone verlangte Jnnehaltung einer strengsten
Neutralität zu Gunsten des befreundeten Rußlands. Stone
ist der Chef der amerikanischen associirten Presse.

Mumm von Schwarzenstein f.
L Frankfurt a. M., 25. Mai . Hermann Mumm von
Schwarzenstein,  früher Inhaber der weltberühmten
^YAnpagnersabrckin Reims, ist gestern Abend gestorben.

Eifersuchtsdrama.
■* Straßburg , 25. Mai . Der Taglöhner Walter,  der
M 24jährigen Taglöhner Jäger  als Liebhaber seiner
ürau überraschte, tötete diesen durch 6 Messerstiche.

Der Papst und das Duell.
. . Innsbruck, 25. Mai . Großes Aufsehen erregt die Meld-

daß der P apst drei Mitglieder der hiesigen katholischen
«denten-Verbindung „Austria", welche infolge Duell»

.irweigerung  die Offiziers-Chargen verloren, hohe
^wen verliehen hat.

Raubmord.
^Lren. 25. Mai . An der 58jährigen Wittwe Anna Fa-
lrt  Floridsdorf bei Wien wurde gestern Nachmittag ein

bmord  begangen. Die Thäter sind bisher noch nicht
«wittelt.

^ Panik in einer Kirche.
§12sMam, 25. Mai . Anläßlich einer Maifeier in der hie-

cffuiten-Kirche gerieth die Verzierung des Mars in
Unter den Andächtigen entstand eine Panik , wobei

Personen verletzt  wurden.
König Peter.

A^ rad, 25. Mai . Die S alb ung und Krönung
j^ onigs wird Ende Juni stattfindcn. Zu derselben wer-

Fürsten voit Bulgarien und Montenegro , sowie Spe-
^Gesandte aus Petersburg , Wien und Rom eintreffen.

^^ -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Lust", Emil B ommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
dn>J i"ch Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer ; für

«vrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in
. Wiesbaden.

Der heutigen Auflage unseres
Blattes ist ein Prospekt der Firma

& Claus , Verlag des Jllnstrirten
ei' Handarbeits Album » Berlin , bei-

B/  woraus wir hierdurch aufmerksam machen. 1505

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst 1904.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Nieder-
Lahnstein, Coblenz, Ems und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,35f , 7,15, 8,00f , 8,50 , 9,38,

10,40 , 11,25, 12,40, 1 .17D , 2 l « v 2,25f *, 2,45, 3,46*,
4,25 , 5,00, 5,38 , 6,29§, 7,30, 8,37t , 10,22f?, 11,58.

Ankunft in Wiesbaden : 5,28, 6,27f . 7,40t , 8,50, 10,32, 11,42,
11,55, 12,20 , 12,57 , 3,08, 3,460, 4,254, 5,56f, 6,24, 6,560,
8,18§§*, 8,27s-*, 8,36, 10,00§, 10,12 , 11,07t , H,20 , 1,06.

§ Von u. bis Assmannshausen. f Von u. bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags . D. Durchgangszüge.
§§* Von u. bis Eltville.
? Sonn- u Feiertags bis Assmannhausen.

SCHWALBACHER-BAHN.
Richtung : L.-Schwalbach, Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08f, 7,07, 8,58§, 11,11, 12,47§, 2,10*tt,

2,23, 2,44*tt , 3,18§§, 3,42§ff , 4,06, 5,46*, 6,20§?, 7,00§**,
7,58, 11,00§.

f Werktags bis Dotzheim. § Bis L.-Schwalbach.
* Bis Chausseehaus. §§ Bis Hohenstein.
ff Sonn- u. Feiertags . ? Werktags.
** Ab L .-Schwalbach an Sonn u. Feiertagen.

Ankunft in Wiesbaden : 4,56?§, 5,33**, 6,46, 7,42§, 10,19, 12,31.
2.09Z, 4,41, 5,03*f , 6,19ff , 6,55*. 7,57§, 9,22§f , 9.37, 10,508t-

8 Ad Schwalbach. ? Montags u . nach Feiertags.
* Ab Chausseehaus. t Sonn- u. Feiertags.
tt Ah Hohenstein.
** Von Zollhaus bis L .-Schwalbach Montags u. nach Feiertag,

am 3. Juni ab L.-Schwalbach täglich.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Höchst,
Soden, Frankfurt a. M., Homburg und umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,03, 5,40«, 6,15, 6,54 , 7,15, 8,20, 8,35.

10,22, 10,57 , 11,32, 12,36 , 12,57, 2 .20 , 2,43, 3,20*, 4,02,
5,00 , 6,02, 6,370 , 7,00,8,15, 8,57*. 9,15*t , 9 50, 10,06, 10,57,

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.35, 9,13 , 10,06, 10,58,
11,49, 1,11, 1,39 , 2,45*, 3,10, 3,21 , 3,59, 5,27, 5,59 , 6,34,
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,32.

* Bis u. von Kastei. t Nur Sonn- u. Feiertags.
8 Nur im Oktober u. April . D Durchgangszüee.

Richtung: Wiesbaden, Curve, Mainz u. umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,30*, 6,05. 7,07, 7,35, 8,42, 9,52, 11,20*.

12,10, 12,28*t , 1,10*, 1,38. 2,05, 3,06, 3,30, 4,11* 4,50, 5,20,
5,42, 7,25, 8,24, 9.25, 10,00*, 10,30, 11,10, 11,50, 12,45*.

Ankunft in Wiesbaden : 5,38, 6,30*, 6,58, 7,23, 8,03, 8,45*, 9,38,
11,13, 11,39*, 12,33, 1,25*, 1.53, 3,01, 3.48, 4,20*t , 4.30, 5,03,
5,40*, 7,03, 7,38, 8,33, 9,05* 10,18, 11,23, 12,18*, 12,40.

* Halten auf Station Curve nicht und führen 1.—3. Klasse^
*t Halten nicht auf Station Curve u. führen nur 1. n. 2. Klasse.
Alle anderen Züge halten auf Station Curve u. führen 1.—4. Kl.

LUDWIGS-BAHN.
Richtung : Wiesbaden, Niedernhausen u. umgek.

(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )
Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,00 , 8,25, 10,25, 12,00, 2,53,

4,54, 6,45t , 8,16, 10,50**.
Ankunft in Wiesbaden : 4,528, 5,2288, 7,00, 9,58, 12,38, 2,00,

4,29, 7,23, 8,37 , 9,57, 10,48**.
t Werktags . 8 Montags u. am Tage n. Feiertag
** Sonn- u. Feiertags.
88 Werktags , ausser Montags  u . Tag nach Feiertag ._

Wiesbadener Straßenbahnen und Urrobergbahn.
Giltiff vom 1. Mai ab.

L Mainz (Stadlh.)- Biebrich - WieSbaden - Beausite - Neroberg.
(Narbe Schilder mit weißer Schrift .)

Mainz (Stadthalle ) ab 6:i5 7 0Ä 7 y5 u . so fort von Mainz (Stadth .) alle 30 Min .,
von Nhcinufer (Biebrich) bis Beausite (Wiesbaden ) alle 7*/a Min . bis zu neben¬
stehenden Zeiten : 8“ 9** 9“ IO05 10 35.

Nheinufer (Biebrich) ab 6'* 630 G46 7 00 7 15 7 80 7 87 7" 752 800 u . io fort von Rheinuser
bis Beausite alle 7' /2 Min . b. zu nebenft. Zeiten : 918 9 30 9« 10" IO1610*>ll w ll 30.

Beausite (Rerobcrgbahn ) ab 7̂ 800 8 30 und so fort ' / ŝtündlich nach Bedarf bis 9^
AbendS. Bei qutem Wetter werden Sonderfahrten eingelegt . Im September
von 80° Vormittags bis 8°° Abends.

Neroberg —Bcausite —Wiesbaden —Biebrich —Mainz (Stadth.)
UHotlje Scbstder mit weißer Schrift .)

Neroberg (Nerobcrgbahn >ab 7® 8“ und so fort Nrstündl. nach Bedarf bi®9® Abends.
Bei gutem Wetter werden Sonderfahrten eingelegt . Im September von 8°°
Vormittags bis 8“>Abends.

Beanfite ob 6“ 6® 6“ 7“ 7“ 7® 7“ 806 8 IS 8 SS und dann so weiter alle 7' b Min.
von Beausite dis Biebrich u . alle 80 Min . bis Mainz bis nebenft . letzte Wagen:
8» 9“ 9°“ 9« 923 931 st« 9« gb» 10« IO3 10» 10“ .

Rheinufer (Biebrich, ab 0“ 6°° I« 7-« 7« 7°» 8» 8« 8« 8«' 8“ u. alle 80 Min . Bis
Main , bis nebenstehend letzte Wagen : 9» 9"1 9 « 9“ 9°° IO07 10 “ 10S! IO28 10«
10“ 11“ 11« II » 11“ 12-1

II. Langenbeckpl. - Bahnhöfe - Langg . -Kochbr. - Sonnenbcrg .*)
(Gelbe Schilder mit schwarzer Schrift .)

Langenbeckplatzab 8** 8" 847 und so fort von Langenbeckplatzbis Sonnenberg alle
15 Min ., von Bahnhöfe bis Dietenmühle alle 7' /a Min . bis zu nebenstehenden
Zeiten l 4T2°* und so fort von Langenbeckplatz bis Bahnhöfe alle 15 Min ., von
Bahnhöfe bis Sonnenberg alle 7*/* Min . bis letzte Wagen : 8** s47 9 00.

• ) Versuchsweise außerdem Sonderfahrten , wochentags : Abfahrt TannuSstr.
5W, 540; Abfahrt Sonnenberg 5-5, 5“ ; Ank. Taunusftr . 540, 6lü.

Sonnenberg >Kochbr. - Langg . - Bahnhöfe - Langenbeckpl.
(Gelbe Schilfer mit schwarzer Schrift .)

Sonnenberg ab 6^ 6̂ 7™726 7 40 7 50 810 S26 und so fort von Sonnenberg bis Lungen¬
beckplatz alle 15 Min . und von Dietenmühle bis Bahnhöfe alle 71)* Min . bis zu
nebenft. Zeiten 226 S 32 2 40 u . so fort von Sonnenberg bis Bahnhöfe alle 7' /,Min.
und von Bahnhöfe bis Langenbeckplatz alle 15 Min . bis letzte Wagen : 8** ö88 8 40
8<7 865 9 02 9 10 917 9 “ 9« 9M 10 '" 10,J5 IO40 1055 ll" 5.

III. Schlachthaus —Bahnhöfe —Markt — Unter den Eichen.
(Blaue Schilder mit weißer Schrift .)

Schlachthaus (EisenbahnrUebcrgang ) ab 7" 787 8 ia 8-7 u . so fort von Schlachthaus
bis Bahnhöfe alle lo  Min ., von Bahnhöfe bis Unter den Eichen alle 7' /, Min.
bis letzte Wagen : 9«? ^

Unter den Eichen — Markt — Bahnhöfe — Schlachthaus.
(Blaue ' Schilder mit wkißcr Schrift .)

Unter den Eichen ab 6^ 6" 61* 7" 72fl 7 « 7M 8 "* 8" und so fort bis Bahnhöfe alle
VI* Min . und bis Schlachthaus alle 15 Min . bis letzte Wagen : 8*° 860 9^ 9" 918
926 934 941 94» 966 1004 io>» io-* 1049.

IV. Bahnhöfe — Ringkirche — Emserstraße.
(Grüne Schilder mit weißer Schrift .)

Bahnhöfe ab 6-» 7°° 7'6 7 80 7" 8°° 807 8 " u. so fort alle 71/* Min . bis letzte Wagen:
9-0 9N 9Mi()07 1022.

Emserstraße — Ringkirche — Bahnhöfe.
(Grüne Schilder mit weitzer Schrift .)

Emierstrahe ab 7-° 8“ 8" 8” und so fort alle 7‘fe Min . bis letzte
äßOflcn: 9« 8->>io“ 10» io“ .

Nach Schlust der Tstealervorftellungen werden auf allen Strecken besondere
Theaiennaaen befördert.

Lncürrlvttto Kiahneu.
•Äibavj :' ,»oji  r M -' - NO. September 1904.

I Linie Rüdköheim Nirderwald(National-Denkmat).
Rüdesheim ab. 7̂'" X"' P ' 10'" 10"' ll w fl2 10 12 601SH 2 16 Zw 4»0 4>

!0̂ ’tTM.
Riederwaldab: §8'» 8** 960 10 TO ll 20 f ll 36 12'° f 12* l 10 l 46 2 “ 380 4 305105» »g«

!7">:8»o.
§©om t9Xb 12/6. bei Bedarf , d. h. sobald 4 Fabrkarten gelöst sind.

?Bi>? !Bom ""5 - **h. ;Bom
2. Linie AßmannShnusen-Niederwald(Jagdschloß).

Aßmannshaufenab : -f8ia 8 “ 9"“ 10“ 10“ 11” 12“ 12“ fl 30 2 “ 2“ 3“ 4“ 4« 5» jg»
i(i“ ;7” .

Niederwald <Jagdfchl»b, ad : 48« dl« st!» 10« 11»« 11°° 12“ 1>» +1« 2“ 3“ 3« 4®
jyw5» J705.71«

(Ab “Is. bei Bedarf, d h. jodaid 4 flo«r !arIen gelöst sind. i BU >»/».
IBom iVom. ' ' (. - “ji.

4» 5“ 70“

Stenographieschule genehmigt.
Donnerstag , den 26 . Mai , AbendS 8 Uhr , beginnt Lehr»

stratze IO ein
Kmsus in Stenographre.

Das Kuratorium der Stenographieschule.
Stolze-Schrey eingetührt in sämtlichen Fortbildungsschulender

R:icklsbaup:statt ; verbreitetllesSystem in Preußen. 835

Soolbad Münstera. St.. p **%88
nach allen Seiten ins Gebirge. Hohe luft. neu möbl. Zimmer mit guter
Pension bei sehr mäßigen Preisen. Soolbäder im Hause. Direkte Leitung
aus der Hauptquelle._ Ww J . Wurtz. _ 1^03

Sommerfrische Luftkurort „Hotel Tauuus ' ä
Hahn im Taanus.

Direkt am Walde. Station Hahn-Wehen. Schöne Zimmer. Gute Kosi.
Billig- Preise. Telefon u. Post im Hause. Wirtschaslsräumeneu und
gut eingerichtet. Saalbau u. Garten für die größten Vereine.
1506 Besitzer Ph . Ohlemacher.

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit uen ciugerichteten Ruhezimmer «. — Glühlicht
und blaue - Licht.

Aerztlich empföhlest gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fetlsuä>t, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost, Goldgasse 7.
3226 llugo Kupke.

Aecht Kulmbacher Bier
Hervorragende Aerzteurtheile.

Es giebt kein besseres Stärkungsmittel als ein reines
mildes Bier, wie

Monchshofvler.
Niederlage bei 8864

Philipp Meudt , Biergroßhandlung, Biebricha. Rh.
Vertreter der Brauerei Mönchshof A -G. in Kulmbach

Lin Führer zum Wohlstand für Jedermann ü̂ j
ist

Das Bach der praktischen ErwerDslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

Reinhold Frübel . 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk : „Das
Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein praktischer
Führer durch die Wirrsale des Erwerbslebens , ein
Vademeeum für Jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten, dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel und Wege, wie
dor materielle Wohlstand zu begründen nnd zu erhal¬
ten, wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist . 1339

Leipzig. FröfoePsche Verlagshandlung.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einvichtuugen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger UebernaHme stets gegen Cassa

und gute Bezahlung . 1130

Jakob Fuhr . Goldglisse 12. N

Man
verlange <£

S C<”

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, z .__ 3 .50, 4 .- , 5.—
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.
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Unggmt 3lJ Mft 00 lll ]Pitskailf La^ Jl-

Viele IOOO Mete :* Seide sind wieder neu eingetroffen.
Nouyeaut ^S zu spottbilligen Preisen,

Prima Taffets ä 1.80 Mk. _ |Schwarze Merveilleuse für Costumes und Blousen, prima Qualität,
rl 2 Mk.

Bunte Merveilleuse ä 1.40 und 1.80 Mk.
Sur ah in den schönsten Farben a 1.40 Mk.

Ausserdem offeriere einen grossen Posten
zum Aussuchen ä 1.20 Mk.

1058 fDmil 8 ik«8 , Langgasse 31.

Alle.
Drucksachen

Telephon 199.
Druckefrei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen - Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc, etc.

Trauerdrucksachen.

Atelier fUr Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc-

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
IFedern. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
;erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
;ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichtei
1 an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
pfehla, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3548

Paul liehm , Dentist,
Friedlrlchsirasse 50 , 1. Gig ., nahe dar Infanteriekaserne. Sprachst, von 9—6 Uhr.

Telefon V<».

Köchinnen
in großer Anzahl iür Hotels. Restau¬
rants , Pensionen und Herrschasts-
häuser, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Haushältcrinuen

für hier, Kreuznachu. Rordernei,
Wirtschafteri»

nach Bad Nauheim,
Kaffee- « . Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlchrmädchcn,
Biiffelfräulcin,

Serviermädchen
für einträgl. Slenen in d. Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leiuwandbcfchlieherin,

Haus » und Stuvenmädchcn,
sowie adrette Mädchen als

Mädchen für allein
Kü« e»«nädchen,

für letztere freie Srellenverm. d. d.

RhemsitzkLteSeil'Bilrellll
von Carl Grimberg,

Stellenvermiktler,
ältestes u. Haupt-Blazirungs

Baren » Wiesbadens,
Goldgaffc 17 Telcf. 434.
Biodelle
billig gelier. £ ). Wuchvld, Modell-
schreincr, Sch val-acherstr. 87. 1070
/Flchö» möbl. Ziaimer zu verm.

Kellerstr. 16, Part . 1051
Lchwalbacherstr . 15,

Spcifehaus, Kost und Wohnung,
10 Mk. per Woche 1048

3 - 6060 P . S .,S'
per Juli auS.uleihen. Näh. in
Ser Exped. d. Bl. 1055
4L»lN schwarz une braun ge<-2̂ zcichneter Teckei ent¬
laufen, auf den Nauien „Muckt"
hörend. Kennzeichen: Am linken
Hinterfuß stark htnkend.

Gegen Belohnung abzugeben
Wolfert,

1052 „B ür g cr sa a l".
fäineti sol. Knecht gesucht

Hcllitiundstr. 31, 1 r. 1061
Oll «»«» aozugeoen Seörg

Kaust jr . , Hell-
mundstr. 31, 1 recht«. 1062
s ^ ins. 15—lüjähr . Mädchen gcs.

Bülowstr. 10, 3 r. 1064

klunge «, ordentliches DienstVl mftdchen , welches zu
Hause schlafen kann, gesucht.

Schmidt,
1063 Bärenüraße 7, 3.
'^ chwalbacherslraße 15, neues^ SpeisehauS, lücht. Mädchen
gesucht. 1042
^> >cldstr 7, 2 St ., erh. jg. Leutefy bin. Kostu. Loai«. 1053

dlerslr. 57, Hih. 1 St , rechts,
erb. anst Arb. Schläfst. 1054

2 Wagenräder
für Druckkarren, 1 Nieter Durch¬
messer, sowie eine Achse mit
Federn, 1 Meter breit, zu ver¬
kaufen.

Näh. in der Erped. d. Bl.
(gZäi. 1, Mamardk zu verm. Bert.^ Blücherstr. 15, 1 l. 1056
d̂ raniknstr. 2, Part ., erh. reinl.

Arb. Kost u. Logis 1047
Porzellauofe »,

wenig gebraucht, blll, zu verkaufen
Jahnstraße 15, Part . 1065
schöne B' ltnelle m. 2 Matratzen«? 14.50 M., fort »euer lllhür.
Kleiderschrank, Nachttisch, Wasch¬
kommode, Koiiimode,Küchenanrichle,
Tisch, O . mehrere Stühle billigst
Platzmangelshalber sof, zu verk.
Röderstr. 25. Hth. 1 l. 1'>66

Anständige
Wittwe

mit zwei größeren Kindern sucht
gegen Verrichtung von etwas Hau«,
arbeit freie Wohnung. 1068Off. U. J. W. postlagernd
Schützenhofstraße.

Tücht . Fuhrkuecht
gef. Wellritzstr. 28, 1. 1069
AI ^ öbl. Zimmer mit 2 Betten

billig zu vermiethen. 1060
Metzgergaffe 30.

Llkaudkamera , 8Xl2 , mit
Stativ u. Zubelu. f. 20 M.

zu verk. Gustav-Adoifftraße 4,
Part . 1067

Frontspitzzimmer gleich
zu verm. 1027

Sierostraße 41/43.
tzlaonft. Arde,ter töuneil schönes

Logis erhalten 1021
Wellritzllraße 33, H. 2. l.

t?jŝ ? aldstraße2, bei Dotzbeim ein
<4̂*? schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, für jedes Gefchäkt
geeignet, sof. preirw. zu verm. N.
b. Eigent 1. Et. 1085
^ .chön möblirteS Zimmer dillie

zu verm. 102b
Seerobenstraße 16. Gth. 1. r.

^ allen Größen vorrätbig.
Telrs. 2833. Thlllpy »Lanth,

jetzt Biomarckring 33.

Auszug aus dem Civilstauds-Negister der Staöt M,-
baden vom 25. Mai 1904. '

Geboren:  Am 21. Mai dem HerrnschneidergchU^
Adam Schilling e. T ., Marie Elisabeth Gerfrude Johanna
— Am 22. Mai dem Tünchergehülfen Karl Wüst e. gr.-'
Pauline Luise. — Am 18. Mai dem Handelsgärtner Rein¬
hard Kieme e. T ., Mathilde Johanna . — Am 19. Mai dem
Metzger Josef Domberg e. S ., Josef Bernhard . — Am 24
Mai dem Gastwirth August Wößner e. S ., Karl Friedrich. ^
An: 20. Mai dem Fuhrmann Leopold Hirschfelde. T .,
betha Pauline . — Am 19. Mai dem Masseur Johann Töni-
ling e. T.,Emllie Amalie. — Am 18. Mai dem Lackirermchf»
Emil Stein e. S.

Aufgeboten:  Fabrikarbeiter Friedrich Kurz
mit Therese Stahl hier. — Schaffner Gustav Baumöhl z»
Sulzburg mit Elisabetha Liederfcheid in Ettenheim. —
Schreiner Heinrich Heumann hier mit Elisabeth Heinz{„
Mainz . — Derwitttveter Spenglergehülfe Karl Häuser hi^
mit der Wittwe Katharine Kilb geb. Meister hier. — Hand-
lungsgehülfe Oskar Dietrich in Langensalza mit Margaretha
Hahn hier.

G e st o r b e n : Am 24. Mai : Privatier Heinrich Lotz, 78
— Margarethe geb. Burk, Wittwe des Tüncherineisterr

Karl Joß , 76 I . — 26. Mai : Margarethe geb. Bethinang,
Ehefrau des Straßevbahnschaffners Valentin Dittmar , 21J.

Kgl. Standesamt.

ptle Kranke
leiden an : Blutarmut, Bleich¬
sucht. Nerven-, Magen- und Ver¬
dauungsschwäche, Mattigkeit, Ab¬
magerung, Angstgelühl, Kurz¬
atmigkeit, Herzklopfen, Kopswed-
Rückenschmerzen, Appetitmangel,
Blähungen, Sodbrennen, Aus¬
stößen, Erbrechen re. und siechen
oft langsam dahin , ohne den
wahren lSrund ihre» Leiden
zu ahnen uns daS richtige
Heilmittel zu finden.

Auskunft über ein ganz hervor¬
ragende« Heilmittel erteilt auf
Grund eigener Erfahrung gern an
Jedermann kostenlos

Conr. Schmitz!!.,
Godesberga. Rh. 1443

Ei » heller Kopf
verwendet stets

Dr . öetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Pudding - Pulver 10 yfg,

Millionenfach bewährte Recept»
gratis von den besten Kolonnl-
waaren- und Drogengesahlftei

jeder Stadt . 1047

Kinder=Str(impfe
vorzügliche haltbare Qualitäten in eebt-
schwarz, lederfarbig , weiss und bunt
kaufen Sie zu billigen festen Preisen
beili . Schwenck , Miililgasse 9.

Specialhaus für Strumpfwaren
Reizende Neuheiten aller Arten

Kinder-Söckchen.
6965

Ein Wunder-Instrument!
MSU ! DAS TBOJIBIS«

Sie blasen ohne Unterricht
und ohne SotenkenntiU»
m r sofort -«Ml die schönst' " ’
Tänze, Märsche, wie:
Säkkingen", „Sei nicht bds , M
das süße Mädel«, „Wer uns g- r°>"
Strauß , „Beim Souper". ,,D'- P°̂ .
Walde", „Radetzky-Marsch",
nale", „Du mein Girl". M.  I«
Du lauschige Nacht", »Maduttm „
noch über 800 andere ausgewadlte Wf i
stücke auf unserer neuersuadenen,

Königen, vorzüglich und elegant v-rnickelten Trompete:
„Das Trombino “. J

Das Trombino ist die sensationelllle Erfindung der ©egenroatt
erregt überall großes Aufsehen, umsomehr dann, wenn Jemand > ,
Gesellschaft mit einem Male als Trombino-Biikuose austritt, ^
Niemand vorher von dieser Fertigkeit eine Ahnung batte, HU ^
Melodien sofort spielbar ohne Studie «, ohne jede
ohne jede Anstrengung durch bloßes Einfügen der Wl i
Noienstreifen. **r Herrliche Musik mit
kräftigen Ton . D>e schönste UnterhaltungW
für Gesellschaften und Feste, Bei Ausflügen, Fuß ,̂ Nad-,
touren und Kahnpartien der luftige Begleiter . Spielt z»m jj,
auf und begleitet den Gesang. Da« Trombino wird überall?
frei versendet und kostet sammt reich haltigem LiederverzeichalÖ
leicht faßlicher Anleitung: l . Sorte, feinst vernickelt, wu » zy.- - —■— - ,7>. ..i .. __ u . . :a i u aJit - VL ...Mk 4.75,
Notcnstreiscn

2. Sorte, feinst vernickek, mit 18 Tönen, Mt
für die 1, Sorte 30 Pf ., Notenstreifen sur '

55 Pf.

Allein-Bersandt per Nachnahme zollfrei durch: ,
Heinrich Kertesz , Wien, I., Fleiachmarkt Nr. l»' e

Hausfrauen!
Satin Angusta für Be't Uebrrzüge

Si» in größter Auswahl zu billigsten Preisen >m

Wiesbadener Kettfedernhaus,
Manergaffe 15.



__ _ ' Wr . m.

Kj,ijlllheH StzttsPielL
Donnerstag , den 86 . Mai 1904.

144 Borstelli n

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

. ein norwegischer Seefahrer . Herr Oberstoetter.
L " 's° n° Tochter . . . Frau Leffler-Burckard.

. ^ sin Jäg °r . . . . H » r Klarmüller,
k & Senta 's Amme . . ' - Irl . Schwartz.
4 Der Steuermann Daland's . . Herr Henke.

^ Holländer . . . - - Herr Müller.
^ desNorwegers. Die Mannschaft d. fliegenden Holländers . Mädchen
Matro>en Handlung : Die norwegische Küste.)

Die Thüren bleiben wäbrend der Ouvertüre geschloffen
m„rf>dM 1. und 2. Akte finden 10 Minuten Pause statt.
Lnsang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Gnde 9' /, Uhr.

Freitag , den 27 . Mai 1904.
145. Vorstellung.

Mignon.
. . q Allen. Mit Benutzung des Goethe'schen Roman 'S „Wilhelm
£J?L >, Lcbrjahrc" von Michel Carrs und Jules Barbier . Deutsch

° von Fcrd. Gumbert . Musik von Ambroise Thomas.

gesräenD - HieÄler.
Direktion: Dr . phii . H. Rauch.

Donnerstag , den 86 . Mai 1904.
oig Abonnements-Vorstellung. Abonnements -BilletS gültig

Neu einstudir . :

D i e Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Regie: Alduin Unger.
lsommerzienrath Mühlingk
»mlie, seine Frau
llurt, ) deren Kinder
Stottere, )
Lothar Brandt .
Hugo Stengel . .
«raf von Trast-Saarberg
Robert Heinecke . .
Der alte Heinecke
Seine Frau . ,

(SfeBltlatt

UTEC!

auguBe, ) jjeren  Töchterillma, >

Georg Rücker.
Sophie Schenk.
Hans Wilhelmy.
Margarethe Frey.
Friedrich Degener.
Hermann Kunz.
Reinhold Hager.

Theo Ohrt.
Clara Krause.
Wally Wagener.
Else Tenschert.
Alduin Unger.
Minna Agte.
Wild . Schumann.
Friedr . Koppmann.
Emil Kneib.

* *»

Dch-lrky, Tischler, Augustcns Mann
Frau Hebenstrcit, GärtnerSfrau .
Wilhelm, Diener, ) Mühlingk
Johann Kutscher, )
Ler indische Diener des Grafen Trast , . . - .
Sie Handlung spielt auf dem in Charlottenburg gelegenen Fabrik

Etablissement Müblingk 's.
Robert Heinccke . Heinz Hetebrügge vom Hostheater

in Alttnburg als Käst.
dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 ' jz Uhr.

Freitag, den 2?. Mai 1904.
AS. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum9. Male:
Novität. Die 300 Tage . Novität.

(L 'enfant du miracle . )
Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Eharvey.

Deutsch von Alfred Halm.

W alballa -Theater.
Donnerstag , den 26. Mai 1904:

Der Obersteiger.
Operette in 3 Akten von M , West und L. Held,

Musik von Carl Zeller.
Spielleiter: Theo Tachaucr. Musik. Leiter : Max Laudien.

"" ■— Richard Burger.
Rosel o. Born.
Theo Tachauer.

Marianne Austerlitz.
Mac Zilzer.
Adolf Schultz.
Richard Lenz.
Emma Malkowska.
Hanns Haagen,
Marie Pukncr.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Willi Wiencke.

uuji
ptS Roderich. RiaioratSherr
Somteffe Fichtenau ,

Mir -ktor Zwack . .
N '°de, seine Frau .
ilchtda. Salincnadjunkt
^usel, Materialienverwalter .
« «tm, Obersteiger .

Svitzenklöpplerin
StoM, Wirth ; . .

#tüan '̂ ^en ^ ^ ^ "'"ädchen

Stuc) Knappen•Ballet---•(Einlage im 2. Äkt : Trianon Gavotte , componirl von Max
■nett, getanzt von den Damen : Mary Marlin und Anna Unruh,

Zobus 1. u. ll.
Vauie nach dem 1. und 2. Akt.

«affenöffnung 7 Uhr. Ansang 8 Uhr. Ende 10 '/, Uhr.
Freitag , den 27. Mai ? Zum 9. Male:

_ Durchlaucht Radieschen . _

xeu:

Itlustrirter
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger.

A. J. Keils Gratiszettel ftir’s
Hoftheater,Residenz-Theateri Kurhans-Concerte.
p'LÜS . I D.E.G.M. No . 20640 ( P“Ä

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser
(s. S . 3 der Aprilnummer ).STEH ! HEIT!

Täglich Gratisausgabe an folgenden Stellen:
August Engel . Kgl . Hoflieferant , Taunusstr . 12 u . 14,

und Filiale : Wilhelmstr . 2.
C. W . Bender , Cigarrengeschäft, Bahnhofstrasse 22.

Hngo Aschner , Wilhelmstrasse 34.
Deutsche Nähmaschinen -Gesellschaft , };>

Ellenbogengasse 16. J
Carl Cassel , Kirchgasse 40, »

j§ . Woher & Co , Marktstrasse 34.
P . A . Stoss , Taunusstrasse 2.

Heinrich Eensch , Wilhelmstrasse 50,
Carl Schlipat , Webergasse 10.

Ed . Kosener , Kranzplatz.
J . C . Koth , Wilhelmstrasse 54.

Hans Wunderlich , Hoffriseur, Wilhelmstrasse 48.
J . & € r. Adrian , Bahnhofstrasse 6.

Nicolaus Kölsch , Kgl. Hoflieferant, Friedrichstr. 36.
Ernst Neuser , Herrengarderobegesehäft, Kirchgasse,

Ecke Faulbrunnenstrasse.
Hötel Einhorn , Marktstrasse. ;

Heinr . Külzer , Central-Bodega, Webergasse 23. *#/
,% Rathskeller , Marktplatz. .£ 2,

OV A . Koecher , Kranzplatz 3|4. \f?
Eanesen & Heherlein , Gr. Burgstrasse 10.

Expedition des General -Anzeigers, Mauritiusstr. 8.
Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und

Hotels in Wiesbaden . _

Bekanntmachung.
■Sie Versteigerung der Grasnutzungen von den Feld»
1, Gräben und Böschungen ist genehmigt worden.
Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen an

^dthauplkasse gezahlt werden. 1062
Wiesbaden, den 25. Mai 1904.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

fo! Ireitag , de» 27 Mai d. Js „ nachmittags,
L». ^ Grasnutznng von den Gräberfeldern des neuen
^ °h°fs an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
wert werden.
tonßu'am roenfunft Nachmittags4 Uhr vor dem Haupt»

des neuen Friedhofs an der Platterstraße.
^Wiesbaden, den 25. Mai 1904.

Der Magistrat.

Freibank.
morgen » 7 Uhr, minderwerthige*

»#b « «es Ochsen (40 Psg ) , einer Kuh
Schweine « ( Magerst 45 Pfg . . Spelt 40 Pfg 1«

tot 8n,i y0erfäuf' tn (Flelschhändlern, Metzi,ern. Wurstbereilcr». Wirlhen
f ! Gebern) ist der Erwerb von Freibanksleisch verboten- 106b

Stadt . Schlachthof -Bcrivaltuna.

cSommecfrifdic üftmfiadii. Taunus,
Post Wehen, Star . Hahn-Wehen, 400 Mtr . Meeresh. Kraft,
staubst. Gebirgs- u. Waldluft. Kein Talzug . In den sehr
nahen großen Wäldern viele Bänke. Absolute Ruhe.
Gute Verpflg. Maß. Preise. Beste Empfhlg. Badehaus
mit fließ. Wasser. 2 X tag!. Post, morgens Postwagen
Wagen auf Wunscha. d. Stat . 1494

Näh. Helwiq , Lehrer._ ' __

Bekanntmechnng.

Auf Grund des 8 73 der Straßen -Polizei -Verordnung
vom 18. September 1900 wird Folgendes zur öffentlichen
Kenntnis gebracht:

Anläßlich des am Samstag , den 28 . N ! ai d. I .,
nachmittags von 3 Ahr ab aus dem hiesigen Knrsaalplatz
stattfindendcn Blumenkorsos wird der Kursaalplatz und
die Wilhelmstraße zwischen beiden Knrhaus-
kolonnaden von nachmittags 2 Uhr ab bis zur
Beendigung des Korsos für de» öffentlichen Ver¬
kehr hiermit gesperrt.

Wiesbaden, den 20. Mai 1904.
Der Polizei -Präsident:

I . V. : Fal cke._ _

Bekanntmachung.
Zu dem am Samstag, den 28. Mai, stattfindendcn

Blumenkorso haben nur solche Blumenvcrkäufer Zutritt,
welche anständig gekleidet sind und sich im Besitze einer
Legitimationskarte der Kurverwaltung befinden. Es dürfen
nur solche Bouquets zum Verkaufe gelangen, welche die Ge¬
fahr einer Verletzung durch Drahtumwickelung, Dornen rc,
vollständig ausschließem_ _

Donnerstag1, den 26. Mai 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochhrannen -Kon * ert in der KochbrunneD-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort,

1. Choral : „Gott des Himmels und der Erden “.
2. Ouvertüre zu „Johann von Paris “ . . . Boieldieu.
3 Duett aus „Die Hugenotten “ . . . ' . Meyerbeer.
4 . Märohen aus schöner Zeit , Walzer , . . Faust.
6. Serenade für Flöte und Horn . . . . Titl.
6 . Potpourri aus „Die Fledermaus “ , . . Job . Strauss
7. Fester Blut , Marach . . . . . . Fahrbach.

Donnerstag, den  26 . Mai  1904.
Abonnements-Konzerte

de»
städtischen Knrorchesteri

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn . Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1, Ouvertüre zu „Die Belagerung von Corintb“
2 Barkarole . .
3. Volksscene aus „Der Evangeliemann “ .
4. Walzer.
5 Fantasie aus „La Travlata .“
6 Ouvertüre zu „Indra “ •
7 Potpourri aus „Der Vogelhändler “ . «
8 . Eile mit Weile , Galopp -

Abends 8 Uhr.
1. Kaiser Franz Joseph -Marsch . . -
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ - -
3 . Balletmusik und Finale aus .llobert der Teufel * Meyerbeer.
4 . Intermezzo aus „Naila “ - üelibes.
5 . Quadrille aus „ Die schönen Weiber von

Georgien “ .
6. Konzert -Ouvertnre in A-dur
7. Cäcilienhymne .

Violine Solo : Herr Konzertmeister v . d. Voort.
8 . Der Karneval in Pest , ungarische Rhapsodie , Liszt,

r» . gaftira».

Miesbadener Fremden-Führer.
CgL Schaulpiel«. Täglich Vorstellung. „ . , _ _ ,
Restden,-Theater. Täglich Vorstellung. Operette, Lustspiel, Schwank und Posse.
WalhallalSpecialitäten -Theater ).Täglich VorstellungAbends 81Ihr. Sonntags 4u»blsitze>
Kurhaus. Den ganzen Tag geöffnet. Nachmittags « mb » tenbi »Uhr : dvncm , .
R«I. Semälde.Sallerte und permanente Ausstellung des Naff. stunstperetns(im Bailjuiitfc

SeLssnet vom 1. Mai bis 16. Oktober- täzlich mit Ausnahme bet SamStagS von 10—4
und oon 3—5 Uhr, Sonntags »°n 10—I Uhr, — »om1. Roo. bis 15. April- Sonntags
von 11—1 Uhr, Montags, Mittwochs und Freitags »°n 11—1 und von l —t mt.

Kgl. Landesbibliothek. Täglichg-östnet mit Ausnahme bes Sonntags zum «usleth«»
unb zur Rückgabe von Büchern von 10—I Uhr. Lesezimmer von 10—I u. 8—SUhr.

«lterthumS -Rnseum (Wilhelmstr 201 ist während bes Sommers an Wochentage» (außer
SamstagS) von 11—1 unb von 3—5 Uhr, sowie Sonntags von 10—1 Uhr unentgeltlich
geöffnet; im Winter Mittwochs unb Sonntags von II —l Uhr. » estchttgungen
außer dieser Zeit gegen5« Psg. Eintrittsgeld nach vorheriger Anmeldung bet dem
AussetzerKoentg(Friebrichst. I, I ober Friebrichstr. S, Seitenbau I).

Kaiserl. « oft lRheinstr. 23/25, Schützenhosstr. 3, Taunusstr. I, Biimarckring 27). « «öffne«
von 7 Uhr V. bis 8Uhr3!., Sonn, und Feiertags nur Rheinstr. 23/25u. Taunusstr. I
im Sommer von 8—9 B unb ily » V. bis 1 N.

»aiserl. Telegrapben-Amt lRheinstr. 23/25) ist ununterbrochen geostnet.
Kgl. Schloß (am Markt). Caftella» im Schloß. ^
Brst-stantlsche Hauptkirche(am Markt). Küster wohnt Sll-nbogengasss 8.
Protestantische« ergkirche(L-hrftraße). Küster wohnt nebenan.
»rottslantische Ringkirche«Kaiser Friedrich-Ring).
Katholische Pfarrkirche(Luisens» .) Den ganzen Tag geöffnet.
Mariahilsklrche(Platterstraße). Den ganzen Tag geöffnet.
Synagoge(Michelsberg). Wochentage Morgensu. Nachm. Synagogenbiener wohnt neben»».
S °na,oge (Sriebrichiir. 25). Wochentage Morg. ». Nachm. Spnagogenbienerwohntnebenan,
»riech. Kapelle, « eöffn. tägl.v. Morg. bis, . Eintritt b. Dämmerung, «iastell. wohntnebenan.

Sehenswürdigkeiten Wiesbadens.
Evang. Hauptkirche aus dem Marktplatz. — »oang. Bergkirche in der Lehrstraße. —E- ang.
Ringkirche an dem Kaiser Frledrich-Rina. —« ath. Kirche aus dem Luisenpl- , — «ath.
Mariahilskirche in der Platterstraße. —Englisch«Kirche am warmen Damm. — « pnagoge
aus dem Michelsberg. — «önigl. Schloß aus dem Markt. — Museum in der Wilhelm,
straße. Kurhaus unb Kurhaui-Eolonnaben. — Parkanlagen »or unb hinter dem Kurhaus,
sowie aus demwarmen Damm an v. Wilhelmstr. — Theater. —Kochbrunnen. —Kriegerdenk¬
mal tmNerothal. —Waterloobenkmal aus bemLuisenplatze. —Hygteagruppe.—RathhauS.—
RathSkeller. —Kaiser Wilhelm. Denkmal- . warmen Damm. —Kaiser Friebrich-Denkmal»ns
demKaiser Friedrich-Platz.—Bobenstedt-Denkmal.—Bismarck-Denkmala.d. WilhtlmspI»tz.

Ausflüge in die Umgebung der Stadt.
Dietenmühle.—Burgruine Sonnenberg.—Bierstadter Warte.—Wilhelmshöheb. Sonnenbg
Luftkurort Bahnholzi. WalddiftriktBahnholz(Prachtvolle Fernsicht).- Grundmühleb.Bieb-
rtch. - EaföOrient unterd. Eichen. — Adolphshöhe mit den RfstaurunlSRheinblick und
Rheinhöhe. — Park in Biebrich. — Gchiehhallen unter d. Sichen mit Restaurant». —
Fasanerie. - EhauffeehauS(Taunusblick, Restaurat.). — HolzhackerbäuSchen. —Platte. —
Beaustte. — SommerfrischeWaldeck an der Aarsttaße. — Fischjucht-Anstalt. — Leicht¬
weißhöhle. — Neroberg. — Grrech. Kapelle. — Ruff. Todtenhof. — Biebricha. Rh.
Hotel - Restaurant „Nassau" und Hotel-Restaurant „Krone". _ _

Gurtaxen in Wiesbaden.
I. Jiite>-riemd8S-E»ltes gültig 12 M. uate, (Ur solche Personen, welche nicht

ihren dauernden Wohnsitz ln Wiesbaden haben: für eine Person »u SO
Mark, für jede weitere zur Familie gehörige Person » elkarten ru ja 10 Mark.

JL Saisoo-Ssitm für einen seohswöobentliehenBesuoh des Curhauses, für eine Person
15 Mar* für jede weitere sor Familie gehörige Person Beikarten au je 5 M.

DI. JahiM-AkomemratBkarteiifür Aaläulgs für eine Person zum Preise von 20 Mark,
für jede weitere zur Familie gehörige Person Beikarton zu je 5 Mark.

Nr-d-rlSirdische Dampfschiff Rh-d-r-k.
Sammer-Fahr- lan 1904.

Bosalni.
Kücken.
Kieozl.
Chopin*
Verdi.
Flotow.
Zeller
Jes Strauss.

Ed Strauss.
Maillard

Offenbacb.
Jul Rietz
Goanod.

'4lb 1. Seprvr. ist
Me Adscchrt

f7u . abSHotterbam
•8u . addihmegeu

Täglich
ab April
bis Oct.

I

Tägi . ab
•Mt. Mai
d »Sepl

III
av aioiteioamt
„ Nijmegen » •

an Suimeridj
ab Emmerich .

iftees . .
ikanten . .
Wesel .
Otsbh . .
S/r Iburg
Uerdingen .

. ©üüelborf .
„ Mülheim a. Rh

an Köln . .
ab Köln . .
„ Bonn .
„ KönigSwinter
„ Anoernach .
„ Neuwied
an Lobleng . .
ad Loblenz . .
,  Oberlahnstein .
,  Bbpvarb
„ St .BoarShausen
„ Oberwesel .
„ AhmannShausen
„ Bingen
,  RüdeSheim.
„ (Se ientieim
. Eltville.

(Schlangcnbadj
„ Biebrich

lWieSb..FrIs.)
an Mainz . .
ad Mainz .
„ Oppenheim.
„ Gernsheim .
„ WormS .
an Mannheim .

LudwigSh.a.RH.

4.
ca. 6.

12.
io. 1.

2.16
3
5.-
7.-
8.-

10 .-
ca. 3 —

•• s . -
10 30

ca. 1.30
2.15
5.
5.3«
7.15
7.30

ca. 8.16
„ 9,16
„ 10.30

: l-
„ 1.30
„ 1.40
„ 1.50
,, 3 .-

,  3 .30
5.-

ca. 2!l
33
4.3 .
7.-

i: ä
,, 3 30]

I „ 4.30>

a §

» j-

7.15
9.36

10.15
1L25
12.45
2.—
2.—
230
3.30
4.30
4 50
6.15
6.45
6.65
7.10
8 05

ab

8.40

' .4

Mannheim .
Ludwigsh. a.RH.

Worms
Mernsheim . .
Oppenheim . .
Mainz .
Mainz . .
Biebrich . .
(Wiesb..Frkf.) .
Eiiville . . ■
(Sckilanaenbab)

Weisenherm.
Rübesheim
Bingen
Oberwesel .
Si .Boarshausen
Bopparb .
Oberlahnstein ,
Coblenz . •
Eoblenz .
Neuwied ,
Andernach .
Königswinter
Bon» . . ,

t Köln . . .

Köln . . .
Mülheim a.  Rh
Düsseldorf . .
Uerdingen .
Duiöbnrg .
Orsoh . .
Wesel . .
Lauten .
Rees . •

t Emmerich .
i Emmerich .
. Nijmegen .
t Noilerbam .

Täglich
ab 20. Mai

bis 10. Sept.
IV

6.45 10.30

„ 7.20/, 8.—
„ 8.30
„ 9.20
. 9.40
„1010
„ 10.45
„ 11.15

12 .-
ca. 1.—
n )■
„ 2 .30
„ 3-
„ 5 —

Wochent.
8 -

ca. 8.15 1s-
„113C . 1
„12 .30 gfflgw
„ 1*_ « <k >ä ’Ö’
„ i ;4 ® si*

11.05
11.20
11.30
12 .20
12.40
110
1.40
2.10
2.30
315
3.80
6.-
5 30

I7.- I

„ 3.30
4.15

6 —
9-

ca. 3.15

C „ C6

„ 6.3Ö| | £ äw

S S

1089

11.05
11.20
1130
12.20
12.40
1.10
1.40
2-10
4ch0
515
580
7,
7.801
9-

Sonnt
9.-

ca. 9.15
12.-

„ L-
„ IM
,/ 2.
„ 8.1Ä
„ 8 45
„ 430
„ b.4Ö>

6 -
9 —

ca 3.15

Täglich außer Sonntag direkte Verbindung mit der Bakavicr Linie nach Lands«.
Absahrt ab Rotterdam 4'/z Uhr Nachmittag«. Lanbestelle Boompse«.

Die Nachisahr,eiten von 6 Uhr Abends bis vor 6 Uhr Morgen - sind cingerahmt.
Für die Zwischenftationen sind vir Zeitangaben nur annähernd.

Die Schnellsahrten Hl und IV werden ausgeführi durch die aus'« beste einge¬
richteten mit Promenade-Deck versehenen Salondampser Willen: 111 unb

Wilhelmina.

Rher«-Dampfschkffahr».
kölnische «»» Düffrldirser Gesellschaft. Fahrplan vom 15. Mai 1804 an

In Bonn
Bon Bonn .

„ König -winter
m RolandSeck
, Remagen.
. An, . . .
. Andernach
, Neuwied .
In Coblenz .

von Soblen, .
, O.-Lahnstein

Boppard .
I « St . Goar

von St . Goar
_ Bingen .
_ RüdeSheim
_ Eltville .
„ Biebrich .
In Mainz . .

Von Mainz . .
KormS .
LudwtaShafen
Mannheim

sr.
V.

7.—
7.15
8.25
9.—
9.25

Sn

Nr. 30
6.30
8.45
9.—

10.10
10.45
11.10

9.05
10.05
10.10
12.26
12.40
1.60
2.26
2.50
3.80
7.06
8.20

Schn.« 6.15 6.46 8.16 845 10.- 12.- ft .- ~T~ 2.—
8.25 9.16 10.55 10.46 12.40 2.4()3.40 6.40 4M
8.30 9.20 11.- 10.50 12.45 2.4613.45 6.46 6.—

8.15 9.15 10.06 11.46 1.30 3JKMOO6.30 6.43
8« 9.40 10.80 12. 15 2»— 4.- 5.- i.— 6.t6
7.- to .- II.— 12.45 2.3t 4.305.30 7J0 6M
7.15 10.15 11.16 1.- 1 2.45 4.455.18 7.49
8.25 11.26 12.30 2.15 4.— 7.— 9.— 8.1«
S.4B 11.46 12.60 2.40 4.25 7.'16 »JO 8.46

10.— 1 2.10 4.— 2.46 5.46 t 8.46 10.40 10.16
lo . to ii“ 1.08 2.16 4.06 2.6C 5.60 «ÜA
10.45 12» 1.40 2.ÖC4.40 6.26 g ff* tut
11 36|1.05 2.30 8.50 (1.40 7.25 K 1«JS
12.352.05 3.25 4.50 «.« 8.25 Ü B U*
12.40 2.10 3.30 4.55 8.4S X (5.4ö Wt.Bi 1.4fr
2.45 1.25 5.40 7.10 8.56 7.— 6.15 7.50
3. - 4.40 5.65 7.25 9. 10 s 6.30 8.06
4.10 5.60 7.08 8.86 an — 7.40 9.16
4.406.25 7.36 9.10 8.4« m 8.16 9.M 6.16
6.05 6.50 8.- 9.86 — 9.- — 8.40 10.15

Schn. — Schn.— MH)
w «. Sonn» o. *8.16

- - - - - Friert, bll
— *»J*

Gepäckwagen Morgens 8 Uhr von Wiesbaden nach Biebrich. • Werktag*!,
Mit » m  IWlHtiU dpi l» VG -t . tn..« i»SI>- bzn, Ml « »»« M
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Ulmer MünsterGeld -Lotterie)
Nur 3 Mark . "Wfi )

Ziehung 28.—31. Mai, Hauptgewinne 75,000, 40,000, 25,000 Mark u. s. w. Loose nur 3 Mark , Liste u.
nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehltu. versendet, auch gegen Nachnahme, die in Wiesbaden erfolgreichste Collekte»,

Carl Cassel , nur K rchgasfe 40 . Telefon 3348. qs?

WirtjWsWrmikM.
Meiner werten Nachbarschaft, wie allen meinen Freunden und Gönnern zur Nachricht,

baß ich mit dem Heutigen die

„Restauration zum Sedan“
SudanpSafz,

übernommen habe. Ich bitte um geneigten Zuspruch, mit der Versicherung, meine verehrten
Gäste in jeder Beziehung zufrieden zu stellen.

Peter $ chlink 9
954 früher Wirt in Mainz.

Achtung ! Achteng!
Soeben ein groher Posten nur prima Kernleder eingetroffen und bin durch

günstigen Einkauf im Stande
Herren-Sohlen nnd -Fleck von 2.59 Mk an,
Damen- „ „ „ . „ 1.89 Mk. an,
Kinder- „ „ „ . „ je nach Größe,
zu liefern. Mache darauf aufmerksam, daß meine Schuhe und Stiefel, sowie Reparaturen
aufs feinste verarbeitet werden. Hochachtungsvoll! 607

lernst üentliien . Metzgergaffe 29.

ParketbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.
♦

Bauschreinerai.
Specialitäten:

immer türen
^/TUrfutter , Türbekleidungen,

ĉ r j  Haustüren , Treppen.
Vertreter: ehr. Hehinger.

Anzündeho'z/ ^ r
Bureau u. Laden : Bahnhofstr . 4.

Bestellungen ward , auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhandl .,

dr  Burgstrasse 11 14 7

Aufruf
zur Bildung einer Zentral-Leihbibliothek

für die

Klinde « Deutschlands , |
unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Sari Theodor in Bayer,,

Der Menschen Freude, Glück und Sehnsucht ist das Licht:
Vergiß im Glanz der Sonne doch die Blinden nichtI j

Am 2. Mai d. I . ist zu Hamburg ein Verein in das Register des Amtsgerichte- eingettaoe»
worden, welcher es sich zur Aufgabe gestellt hat, eine Bibtiolbet von Werken in Blindenschrift zu beg ünZ,
um es den Blinden Deutschlands zu ermöglichen, sich selbständig geistig zu beschäftigen und sortzubiide, '

Die Anzahl der Blinden unseres Vaterländer, von denen weitaus die meisten wenig
oder bedürftig sind, erreicht die beklagenswerte Ziffer von 40,000. Diesen ist bis jetzt, abgesehen tw, btm
Schulunterricht in den Minden-Anstalten, die Möglichkeit eines ferneren eigenen Studiums od:r auch„m
einer selbständigen geistigen Beschäftigung leider so gu: wie versagt. Die Zahl der Werke, di: in Bl, ad!,,
schrist im Druck erschienen sind, st wegen der großen Kosten des Drucke- eine äußerst geringe, beispjgz^
sind selbst die bekanntesten Werke unserer Klassiker nur unvollständig vertreten. Wegen des hohrn
schaffungspreises sind aber auch diese wenigen Druckschriften nur dem Wohlhabenderen zugänglich.

In der Erkenntnis, daß wegen der Höbe der Gründungskosten eine einzelne Stadt außer Stanii
sein dürste, eine solche Bibliothek zu beschaffen, haben sich außer dem Verein in Hamburg noch Kamst«- j»
den Städten Berlin, München, Slutlgart , Breslau, Bremen, Bielefeld, Hannover, Jena , Kiel, Kämgrb„,
Lübeck, Mannheim, Mecklenburg-Slrelitz und Wiesbadeu gebildet und haben sich diese Komitee- gufarauicn.
geschlossen, um nach dem bewährten Vorbilde anderer Länder eine

Wander-KivliotiM für alle Minden Dentschlands
zu organisieren. Da eine erbebliche Anzahl Blinden in der ihnen zu übertragenden handschriftlichenH«,
stellung der Werke eine Erwerbstätigkcil findet und da ferner die Angestellten der Bibliothek, sawest
möglich, aus der Reihe der Blinden zu wählen sein werden, so wird das Unternehmen sich auch nach dies,,
Richtung hin als segensreich erweisen.

In der Zuversicht, daß auch unsere reichgesegnete Stadt hinter anderen Städten nicht
stehen wird, wo er gilt ein nationales Werk der Humanität zu fördern, erbittet daS Unterzeichnete Komi!!,
es durch einmalige Zeichnungen oder frrtlausende Jahrcsveiträ .,e in den Stand zu setzen auch die Blinde,
unserer Stadt und Provinz den Segnungen dieser Wanderbibliothek teilhaftig werden zu laffen, sowie
edle Unternehmen insgesamt zu unterstützen. Zeichnun en aus Jahres Beiträge und Einzahlungen ersuchi,
wir auf dar Konto „Blinden-Biblioihek" bei Herrn Bankier liackner & Co ., Kaiscr.Friedrichplatz{
niederzulege.i.

Wiesbaden, im Mai 1904,
Das Komitee:

Frau Generalmajor Ci. Dieckmann , Vorsitzende. LandeshauptmannSartorini
Geh Regierungsrar Krekel , Vorsitzender der Vorstandes der Blinden -Änßilh
Professor ßr . II . Pagenstecker , ärztl. Dirigent der Augenheil-Anstalt für Ar»
Oberült. Wilhelm ! , Vorstand der Auqenheil-Anstall für Arme. Dr . Knauer*
Augenarzt der Blinden-Anttalt. Dekan Bickel . Prälat Dr . Keller . Psamr
Grein . Prof. Dr . Wedewer . Sanitärrrat Dr . Kernpner , Auzeinuzt,
Dr . Koch , Augenarzt, Dr . C . Meurer , Auaenarzi. SanitätSrat Dr . Ohle-
mann , Augenarzt. Dr . Otto , Augenarzt. SanitätSrat Dr . Steinheim,

Augenarzt.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfflhigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schatz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wüsche fast unentbehrlich

Packet a 1 Dutzend 91k . 1 .—,
. ä Vs . . «O Pf

Befestigungsgikrtel in allen Preislagen . I / '
Kirehgasse 6 . C ' ltF Tttll Telephon »17.

Artikel zur Krankenpflege»
sammmm

!Ktlunnitmlichuilg.
Morgen Donnerstag , den 2 « . ds . Mts ., vor¬

mittags SV, und nachmittags 2Vs Uhr beginnend,

„IccibttadM'ltiiuf“
eines großen Postens Herrenkleiderstoffe in modernen
Mustern und Farben zu Auctionspreisen im Gartensaale des

„Vater Rhein", -ßleiGraße 5.
dahier.

Es ladet höflichst ein

'Wilhelm Tfaäter^
Taxator und beeidigter Auctionator.

Am Römerthor 7. 1031

MÄNNER!
SANONÖÄPslLN sind wirksam' '

bei Harn -u. Blasenleiden
(3 Phenyl salicpl3 01 Cub. 10 Santo* 50 Caps.)

. PREIS 3 MK.
Von Soecialaritep forrgesetit gebraucht. Eine Privatklinik bezog 19015000
1902 45000. u. bis Juni 03 36000 Stück. Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat Kann sich solchen Erfolges rühmen.
VERSAND’ APOTHEKE HOE/WANN, SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden „Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten I
848 |an deren zu haben.

© Spazierstöcke©
jeder Art empfiehlt in Maffenauswahl zu billigsten Preisen die

Stock- u. Schirmfaörik Willi, ßenker,
576 6 Fanldrunnenstratzc 6

BP"-

Bürgerl. Weinstube„Zum Rheingold“,
Erneuerte Lokalität-n.

Wiesbaden , Helenenstr. 29. Eckhaus Wellritzstr.
Inh . : Heinrich Kransc . 256

Empfehle
Prima Weine im Ausschank van 20 Pfg . an.

Separates kleines Neben»Sälchen für Vereine und Gesellschaften.

. ^ Feinste
/ Gebirgs-Molkereibutter\

* Beste Süßrahm Tafelbutter

\
empfehle in stets frischen Qualitäten

Peter Krämer , /
Wötbestrastc 20,

Butter - und Eier -Lpezial -Geschäft . ^

MM M Ä» E
8912

} Wirtschafts-Ueberuahme. ^
^ Einem geehrten Publikum, meiner werten Nacĥ ^
M barschaft, sowie Freunden und Gönnern die ergebenste
W Mitteilung, daß ich beä  ^

) Gasthaus Zinn weißen Hirsch, (
% Hirschgraben 26, in Nähe der Langgasie, M
0  käuflich erworben habe. Es wird mein BestrebenM

sein, die mich beehrenden Gäste auf Grund meiner
praktischen Erfahrung durch Führung einer preis¬
werten Küche, guter Frühstücks- und Abendkarte,
prima Weine erster Firmen, sowie ein vorzügl.
Bier der „Kroncnbrauerei" in jeder Weise zufrieden-
-zustellen. Logis angenehm und billigst. Empfehle
ein schönes, neu eingerichtetes Vereinszimmer für
40 Personen. 1057

Hochachtungsvoll
Crusts&v Clausen,

langjähriger Hausmeister der Freifrau von Knoop.

r
r

>
D

t
(
C
<
c

3000 Bohnenstangen
zu »erlaufen.

M. Cramer , Feldstratze 18.
677

P atente 6tC . erwirkt
L'rnst Franke, Ä

>

>
s
A
I
F

Hotel-ßestaurant
Friedrichshof.
Morgen Donnerstag , 8 —11 Uhr Abends:

Militär Konzert,
Operetten - und Walzerabend ausgefübrt von der

Kapelle des Art -stteq (Oranirn ) No . 27.
Freitag , Abends 8 —11 Uhr;

Militär Ko nzert,
ausgesührt von der Kapelle des Fuß -Art . Reg No- 2

aus Mainz.
Eintritt 10 Pfg,  wo 'ür ein Programm.

1059 Angnsl Bökemeier.

(
(
(

kAA
kurze Z ^ it ! t

Circus Max Schumann.
Wiesbaden , Schiersteinerstrasse

Elektrische Strassenbahnverbindung bis zum Circus*
Heute Mittwoch , 85 . Mai,

2 Grosse Vorstellungen2
4 Uhr Nachm., 8 Uhr Abends,

in beiden Vorstellungen:
Domino le Cheval,

Commis Voyageur.
15 der auserwähltesten Nummern.

Morgen , Donnerstag , 26,
Abends 8 IJhr,

Mai,

High Life Evening
(Grosser Sports -Abend)

mit einem hervorragenden Pracht -Programm.
Vorverkauf bis 6 Uhr Abends bei Herrn CÄnstUV
Meyer , Cigarrengeschäft, Langgasse 96. Tel. 4° •
Der Billet-Vorverkauf zu den Nachm.-Vorstellung®

findet nur an der Circuskasse statt . 100°

0(
<
(
(

(

ÜWnirtlÄfVr ^ jeder Preislage. Optische Amtalt 0 - "Az
(Inh . C. Krieger ), Langgasie »•
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Grundstück- Verkehr.

Die Imwdiliku- miö tzWaihcim-AgkM
von

&  Co Firmenich,
Hellmundftratze 51,

empfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

In der Nähe einer Kurstadt im Taunus (Bahnstation) ist
ein Lstöckigcs Wohnhaus, Scheune, Stallung , Remise, abgeschl.
Hof mit sämintl Inventar , sowie 30 Morgen Acker- und
Wiesenland, für 80000 Mk. mit einer Anzahlungv. 10 000 Mk.
wegen Gesundheitsrücksichten sofort zu verkaufen. Verkäufer ist
bereit, cm Jagdantheil, falls Käufer Lust dazu hat, an denselben
abzutreten. Alles Nähere durch

I . 8( C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Unweit Wiesb. (Bahnstation) ist eine Mühle m. verschied.

Mahlgängen, Backofen, Ställen, Scheune, Remise, 5—6 Morgen
Garten und Wiesen, mit Inventar für 35 000 Mk. zu verkaufen.
Die Mühle hat vollständige Wasserkraft das ganze Jahr und
wird das Besitzthum sich auch für andere Geschäfte sehr gut
eignen. Alles Nähere durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

westl. Itadtthcil, mit 3- u. 4-Zim.-Wohn., für 118 000 Mk,,
sowie ein neues mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , füdl.
Stadtth . m. 3- u. 4-Ziw.»Wohn.. Ladenu. f. w. für 135 000 Mk.,
mit einem Uebersch. von ca. 1600 Mk., ferner ein Eckhaus,
gute Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohn, 2 Läden, für 130,000 Mk.
zu verkaufen. Käufer hat Eckladen mit 3-Zim.-Wohn. vollst.
frei. Alles Nähere durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes HauS mit 2 X 3-Zim.-Wohn, Hinterh. mit

Werkst, u. f. w., Nähe der Emserstr., für 112 000 Mk., mit
einem Uebersch. von ca. 1200 Mk. zu verkaufe» durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Etagenhaus , westl. Siadtth., m 3 X 3-Zim.-

Wohn., Tborsahrt, Werkstatt, Bierkelleru. s. w., für 98 000 Mk.,
mit einem Uebersch. von ca. 1200 Mk., sowie ein Etagenhaus
mit Laden U. Werkst. (Kurviertel), für 70 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagen -BUla , Nähe des Waldes und Haltestelle der

elektr. Bahn, mit ca. 10 Zimmern u. Zubehör, kl. Garten, für
52 000 Mk., ferner eine mit allem Comf. ausgest. Etagen-
Villa mit 14 Zun. und Zubehör, groß. Garten-Terrain 8 »r
86 qm, Nähe Frankfurterst:., für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa (Kurlage) mit 10 Zimmern u, Zubehör,

großen Obst- und Ziergarten, Terrain 50Nth., für 112000 Mk.
zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Billa , in der Nähe der Bierstadterstr., mit 14 Zim. und

reich!. Zubehör., schönem Garlen-Terrain, 34 Rtb., für Pension
und Herrschafts-Villa passend, Wegzugs halber für 105 000 Mk.,
ferner eine Anzahl Pcnsions - und Herrschafts -Bille », in
den versch. Stadtth und Preislagen zu verlaufen durch

I . & <E . Firmenich » Hellmundstr. 51
In Hochheim ist ein schönes Etagenhaus mit Thor¬

fahrt und Weinkeller, für Wein- oder Flaschenbicrhandlung
paffend, welches sich aber auch, da Eckhaus, für Ladengeschäfte
eignet, für 27 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Schierstein ist ein renlabl. Haus mit Vorderhaus,

großem Hof, Stallung , Hinterhaus mit Garten, als Geschäfts¬
haus passend, für 20000 Mk., mit einer Anzahlungv. 3000 Mk.,
sowie verschiedene kl. Landhäuser mit Garten, in der Preis¬
lage von 12 500, 14 500, 18 000 bis 32 000 Mk., in Schierstein
und Eltville, zu verkaufen durch 657

I A C. Firmenich » Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immodilien-».Hypothelren-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IchlAr. 36
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer. Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.
Hochfeine.Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn» gesunde Lage, zum I
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenbans, 6.-Zimmer°Wohnung, Kaiser-

Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenbaus» 3—4-Zimmer-Wohnungen, am Kaiser«
Friedrich-Ring, rcntirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh » Schüsiler , Jahnstraße 36.
Neues Etagenhaus» am Bismarck-Ning, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungeu. Fortzugsbalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schüsiler , Jahnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorfahrr, Hofraum, Wcbcrgaffe, rcntirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmcr-Wobnungen, in welche,» eine

flottgehendc Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Nestaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schüsiler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erst- und zweite Hypotheken werden stets

uachgewiefen bei billigen, Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüsiler , Jahnstraße 36.

TllQtitia “ Inkasso stluskunstei. Spe,.: Einzieheu dubioser,
HÜUoUUa auch verjährter ob. auSgeklagter Fordern »»-»

Webergaffe3. Telefon 3150. Prospekte gratis. 1990

210 . Königlich Preußische Klassenlotterke.
5. Klasse . 14. Ziehungstag . 24. Mai 1904. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klanrmern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

28 186 550 77 84 621 (500) 724 814 91 (30 00 ) 1006 163 308 745
892 94 99 934 56 80 (30 00 ) 2047 171 (500) 421 (500) 703 77 (» 000)
846 (30 00 ) 3110 23 205 307 38 460 550 9814 >58 336 669 (30 00 ) 739
42 802 910 5020 121 255 (30 00 ) 309 (500) 488 722(3000 ) 40 (5000)
60 99 852 964 6014 248 57 60 83 313 657 906 (500) 73 7000 139 211
64 445 520 24 56 82 661 710 965 8093 105 283 455 64 (50 00 ) 800 10
8030 201 50 (500) 315 453 97 699 880 94 928

10070 237 452 61 527 30 74 >42 77 (500) 915 11001 (3000 ) 125
J63 75 86 439 95 557 697 12064 164 224 634 868 952 13035 40 89 118
306 33 433 572 703 20 828 37 939 80 14124 246 302 412 89 636 951
15124 (1000) 29 373 88 571 614 786 851 88 92 955 57 16078 142 354
(30 00 . 75 775 90 '(1000) 8 9 17025 71 317 40 431 43 512 99 609 95
750 810 18122 44 85 296 98 (1000) 323 618 878 19023 81 349 442 566600 53 719

20130 77 89 251 593 (500) 725 878 917 23 68 21191 282 565
688 (30 00 ) 805 62 947 64 2 2014 36 70 176 257 349 92 535 83 908
33 2 3004 15 232 53 (1000) 462 (1000) 73 87 610 24141 393 433 633
(500) 990 25145 83 497 536 961 26070 145 373 405 535 74 641 719 54
27244 327 553 686 788 92 98 805 65 (30 00 ) 968 2 8095 100 74
96 229 44 319 963 79 29159 205 77 78 425 641 755 84 814 (30 00)
902 88

30010 63 73 79 80 (500) 100 542 845 933(30 00 ) 31051 376 548
75 735 42 68 80 (30 00 ) 869 923 25 32144 247 398 537 688 3 3014
20 41 113 251 462 642 96 709 822 39 34015 190 712 34 86 829 77 79
992 3 5005 85 92 226 435 53 95 866 (1000) 92 944 3 6022 411 41 507
610 847 (500) 976 (1000) 91 37039 138 404 694 861 927 28 38130 346
87 92 468 (30 00 ) 97 646 48 746 72 834 912 24 3 9048 284 386 (500)
516 719 926 67

40049 116 350 (500) 603 741 60 868 41052 167 345 461 525 794
(500) 943 48270 353 628 746 921 69 43138 201 503 23 749 54 821
44067 209 (500) 448 661 848 45182 246 316 46 510 878 958 4 6050
114 43 51 93 (1000) 315 477 (1000) 593 611 56 57 47023 27 (1000) 163
224 318 443 534 69 756 63 844 945 (30 00 ) 48163 75 224 63 80
374 97 491 818 63 906 49228 492 539 94 97 607 704 34 93 933 39

50358 79 409 591 612 90 716 51044 202 327 463 (1000) 97 653
787 978 (3000 ) 52027 39 51 84 219 50 676(500) 753 817 904 16 5 3026
194 578 677 776 894 95 928 5 4055 (500) 62 65 257 309 86 529 645
(30 00 ) 52 864 915 92 5 5028 32 98 204 385 475 505 682 847 5 8002
29 91 (1000) 207 353 66 446 566 (1000) 605 884 57153 59 74 200 796 99
(500) 875 901 72 5 8325 4§5 65 534 608 737 (1000) 914 91 59129 78
231 604 27 36 773 96

60589 847 99 (500)? '01137 72 403 539 692 753 96 948 6 2271 579
91 627 96 755 867 911 63054 236 40 59 542 640 796 982 6 4014 195
219 (30 00 ) 20 49 357 73 (1000) 79 (1000) 93 505 (1000) 65170 83 396
435 556 721 58 6 6053 89 171 224 99 502 (500) 655 68 76 67149 201
393 412 672 (500) 712 935 67 68187 (500) 359 (500) 465 500 70 749 77
942 «>9060 (500) 74 295 352 94 (500) 842 43 (500) 978

70149 217 (30 00 ) 721 55 932 71225 56 382 524 (30 00 ) 51
606 (3000 ) 38 777 (1000) 992 72020 302 (3000 ) 58 (3000 ) 436 647
818 923 41 (500) 73141 245 364 483 609 (100 00 ) 848 71 953 90 99
74071 (500) 75 198 (500) 207 73 74 381 432 41 502 647 898 952
75021 90 213 45 487 522 29 633 53 64 73 702 93 7 6089 108 238 340
415 24 516 639 77043 75 (500) 125 44 314 16 98 554 900 18 56
78076 (30 00 ) 78 (500) 185 214 390 (500) 417 513 623 722 830 40 (500)
61 75 900 24 79067 201 38 328 478 515

80250 560 605 897 81087 (1000) 102 201 303 31 34 559 795 917 87
82174 234 346 408 501 79 652 70 96 750 (1000) 949 8 3067 71 394 504
(30 00 ) 10 646 966 8 4052 152 281 304 558 792 946 (500) 85097 264
393 99 458 515 651 721 841 86023 94 196 287 323 528 68 705 806 59
91 87045 (10 0 00 ) 101 29 209 98 362 83 666 830 924 8 8042 164 491
567 68 679 905 36 8 9243 792 820 80 85

90156 ' 252 57 (50 00 ) 334 488 618 9X024 (30 00 ) 54 (1000) 77 147
253 75 433 (500) 48 54 634 (30 00 ) 902 9 2034 296 393 417 18 661 778
932 98 (50 00 ) 93001 174 289 633 802 916 94202 38 403 (500) 79
(1000) 84 565 704 (30 00 ) 23 9 5002 72 92 179 (500) 257 87 430 53 93
589 652 880 9 6052 72 74 350 97350 433 72 813 81 924 45 75 9 8372
452 553 (30 00 ) 700 873 976 9 9316 (500) 466 71 604 718 830

100047 267 323 414 79 81 604 (30 0 00 ) 82 86 (500) 101094 194
261 73 342 512 608 24 762 913 102066 232 (500) 609 42 822 91 930 99
103189 (1000) 292 480 525 98 878 869 84 963 104026 141 219 404 41 61
63 (500) 605 8 840 965 105168 88 275 644 712 38 52 106344 423 45
84 92 (1000) 523 666 734 107128 77 374 85 852 (1000) 996 108045 233
39 596 778 882 109001 4 257 (500) 97 565 80 691 729 31 47 94 970 (500)

110004 14 91 154 286 94 623 709 961 111065 110 70 274 375 400 19
70 629 70 75 774 112087 123 233 41 425 61 691 758 59 954 1600) 113143

310 . Königlich Preußische Klassenl- tterie.
S. Klasse . 14. Ziehungstag . 24. Mat 1904. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

124 200 324 95 428 (500) 41 63 522 690 801 936 1105 570 702 73
811 13 21 «68 2018 282 95 383 434 667 99 3137 (1000) 88 (30 00)
96 273 393 415 65 91 545 614 762 (1000) 76 831 77 4016 73 122 89 362
381 419 848 5081 395 511 934 26 6015 63 134 41 281 32b 433 6,8
(30 0 00 ) 884 97 940 7509 (500) 526 92 825 55 8168 3o5 69 404
(150 00 ) 36 91 621 44 734 892 9021 71 72 240 379 414 24 749 888

10033 56 81 94 97 179 206 378 629 41 (500) 77 797 11136 303
(30 00 ) 430 553 (500) 654 96 843 53 (500) 70 76 (500, 96 968 79 12000
125 (1000) 81 (500) 99 245 (30 00 ) 301 451 (bM) 679 95 718 918 48
13090 195 329 95 454 603 6 16 (1000 726 88 14047 97 213 520 (500)
30 604 20 94 827 935 55 15336 40 435 54 (1000) 063 869 971 16121
51 341 (30 00 ) 636 720 94 928 >7193 250 514 31 870 9 3 (600) 18 31
38 81 350 644 57 832 50 98 985 90 19103 8 292 98 724 39 (1000) 68
8H7 987

20031 151 94 404 31 (500) 519 42 688 734 63 815 911 (1000) 67
(50 00 ) 21136 322 453 597 819 980 2 2047 245 382 (3000 ) 486
501 620 29 919 23127 (1000) 60 93 216 45 377 92 404 560 873 99 24112
235 (30 00 ) 77 349 487 525 80 674 91 707 12 25136 39 277 394 95
407 530 610 733 856 26251 305 44 476 573 601 740 2 7033 68 858
28207 21 64 (500) 301 (1000) 37 558 724 831 74 2 9034 135 62 264

58 430272 3 3O9°044O53588 602 16 843 31016 71 145 (30 00 ) 55 281
90 96 641 707 37 90 859 32145 71 429 602 694 741 930 73 93 33093
176 219 38 48 368 515 (500) 63 66 78 3 4058 62 112 (50 00 ) 56 79 204
(1000) 16 38 96 408 545 75 91 675 3 5029 454 504 60 698 774 36191
354 420 628 (500) 99 737 (500) 40 903 (500) 38 95 3 7090 422 56 61 69
(30 00 ) 505 850 78 968 (30 00 ) 38035 296 97 302 42o (3000 ) 639
783 86 (500) 942 (30 00 ) 75 39146 530 622 78 84 701 97

40000 (30 00 ) 25 147 202 300 42 63 457 76 635 (1000) 802 37 982
41007 (30 00 ) 18 242 331 419 77 84 528 692 736 48 (500) 833 35 46
919 28 (500) 52 4 2074 216 (500) 316 559 98 683 791 802 10 915 16
43255 435 590 604 878 91 44011 85 224 30 442 539 78 45053 138 237
(1Ö00) 54 74 372 431 48 703 937 4 6017 47 (500) 476 (500) 533 75 95
680 949 90 (500) 47079 157 61 369 539 (3000 ) 64 75 659 (1000) 66 717
58 863 (30 00 ) 83 911 (1000) 13 (1000) 90 48078 330 592 767 71 809 83
934 77 49 :120 736 706 (1000) 846 76 . „„ „„

50017 27 (30 00 ) 196 (1000) 492 770 890 901 23 51014 29 104 äl
87 96 310 53 400 545 826 27 47 69 83 909 36 65 5 2018 173 343 52
(1000) 648 885 97 900 5 3432 666 73 840 43 932 5 4077 (500) 116 73
(1000) 210 (3 0 00 ) 18 316 73 472 648 54 935 5 5037 154 489 (500)
510 16 812 941 56083 (30 00 ) 95 114 86 234 40 304 533 93 640 785
823 31 983 5 7055 114 276 346 42t 541 (500) 670 92 733 (500) 820 979
58146 536 641 775 864 5 9038 (500) 52 (1000) 95 110 53 61 479621 765

60154 266 70 374 86 479 661 866 975 61096 191 477 834 6 2054
181 (1000) 232 (30 00 ) 367 762 889 923 70 86 (500) 63116 66 360
620 6 4438 576 635 743 948 50 65154 90 256 (30 00 ) 66 98 339 423
661 730 42 95 6 6042 217 20 340 480 549 793 859 92 6 7000 67
155 (1000) 286 319 79 407 858 936 (500) 68067 90 102 238 448 501
619 38 806 56 939 45 6 9097 176 240 82 480 564 645 728 (30 00 ) 850 57

70021 (1000) 226 49 316 645 720 935 71026 (1000) 87 117 391 472
730 859 64 7 2393 95 598 711 52 864 83 73094 97 114 30 305 410 (1000)
38 65 (500) 726 98 895 74073 85 98 (1000) 169 84 541 628 62 896 7o019
358 415 (1000) 532 94 640 97 887 76072 111 203 31 320 448 86 596
634 47 900 28 (500) 77479 715 94 831 (500) 490 945 78014 38 63 65
280 321 400 (1000) 540 673 784 888 919 79227 365 582(1000) 794 829 30
75  80122 287 351 90 504 659 92 (500) 792 859 80 81609 40 840 78
816 65 941 82065 191 212 14 461 684 738 58 (1000) 83001 (30 00)
51 113 50 (30 00 ) 54 79 223 314 62 475 502 86 724 8 4086 87 228 341
479 842 8 5004 23 228 30 629 756 70 8 6037 50 162 231 54 425 96 537
601 (500) 87 865 928 (500) 87103 225 67 453 58 525 (3000 ) 677 93
835 937 (1000) 88016 31 214 398 (1000) 572 764 89128 338 483 731
862 918

90018 50 135 220 462 603 73 91084 (1000) 497 503 37 668 727
885 92137 367 406 80 009 17 (500) 68 705 35 95 892 93182 249 79
380 494 519 667 711 71 96 947 (500) 67 9 4017 66 162 (30 00 ) 86
(1000) 304 20 55 (1000) 554 97 624 84 760 86 823 984 93199 256 515
25 39 51 (30 00 ) 095 836 90134 60 233 (30 00 ) 55 66 305 32 37 99
418 44 47 529 56 9 7027 98 361 84 (1000) 94 408 45 79 533 707 800 81
98341 95 521 71 777 883 (500) 88 9 9427 873 971 (500)

199001 84 250 392 791 841 (1000) 904 10X038 60 207 410 12 26 47
91 (600) 617 41 716 33 929 (30 00 ) 102011 24 67 113 244 384 414
79 540 (500) 97 633 (500) 73 907 (500) 103513 806 104078 377 419 574
648 768 810 911 105107 74 387 520 49 637 10G368 514 18 68 82 (500)
624 79 807 41 42 107067 80 144 45 309 402 16 620 706 843 72 108000
68 (500) 257 65 75 397 467 646 773 845 927 109230 367 431 618 719 40
942

234 54 575 92 (500) 715 73 846 998 114244 327 (500) 31 587 600(SoönT
731 66 920 31 96 >15013 387 (1000) 468 821 (1000) 906 116026'82
(500 74 298 321 448 600 49 656 117015 (30 00 ) 104 (500) 28 82 2io
(30 00 ) 27 467 72 509 (30 00 ) 83 89 601 98 (500) 764 76 (3Ö0m
942 78 11* 005 21 61 217 (30 00 ) 25 34 38 44 352 98 439 801 m (ia;
70 371 420 38 643 98 99 713 817 26 85 915 41 (500) ' -

120013 23 49 87 117 49 65 213 56 407 57 62 84 523 31 53 (50m
778 805 965 73 91 121030 104 336 412 25 (30 00 ) 607 860 72 12»,
495 605 99 784 (500) 865 915 27 123019 124 247 432 68 772 817 tq
958 124238 49 309 60 89 407 24 74 589 (1000) 93 894 (3000 ) 12S2W
442 510 (500) 843 68 l .,0011 (1000) 372 410 504 662 868 75 ■127tos
(500) 27 212 318 (500) 43 400 506 16 946 128194 476 129457 858 71,
93 861 (SOöO) 1

130014 (3000 ) 116 94 213 387 611 21 766 131030 68 79 153(Rom
275 356 72 (5001 431 569 626 777 91 847 912 (500) 132074 202 12 75
382 474 617 35 59 75 (1000) 780 814 932 (30 00 ) 64 133181 266 Rs
347 450 722 862 90 134021 190 428 (500) 850 58 68 945 135073 M
92 463 523 51 669 728 69 818 67 94 (500) 940 130211 19 23 375 iZ
546 614 ?67 812 137057 135 285 98 327 95 (500) 491 529 (500) 53 634
746 94 918 34 (1000) 93 (500) 138029 63 136 287 (30 00 ) 90 4«
511 600 746 -820 (500) 139060 244 317 576 714 (30 00 ) 77 928

140043 58 145 98 305 420 613 (30 00 ) 141360 521 27 606(50m
87 (500) 142128 82 800 983 143068 71 99 145 66 233 379 507 27Äl
144024 3i 65 (1000) 166 379 571 (500) 730 96 (500) 145263 474 555
90 656 85 714 44 801 81 997 140104 288 537 686  728 802 147100
269 (1000) 418 532 (500) 680 (500) 962 148319 28 453 61 522 52 SO
641 745 976 149110 200 2 43 374 471 869 97

150048 97 (500) 227 400 25 33 554 751 (500) 848 906 151139 41
48 203 56 421 605 67 808 152117 50 211 55 (1000) 85 302 608 (5001
19 741 915 64 153065 254 96 322 93 412 (30 00 ) 18 (500) 25 586
647 92 949 154024 184 266 322 (500) 24 406 564 616 18 (30001
710 801 155000 (1000) 382 94 469 530 (30 00 ) 834 936 86
150009 318 63 427 513 50 93 (500) 649 800 4 157001 12 82 348
414 43 658 847 158108 (1000) 47 78 433 500 684 749 899 159019 47
518 828 46 967 70

100047 120  33 (30 00 ) 227 (500) 45 408 760 987 101092 126 34
58 256 (500) |64 90 548 75 82 740 102003 95 322 27 66  439 51
515 58 600 29 822 103058 97 123 214 387 436 655 726 826 58 93
104095 133 521 724 35 83 817 (1000) 59 105187 336 472 857 928
100188 316 415 613 719 54 841 939 62 90 92 (1000) 107079 (1000)
258 79 448 544 86  616 22 (1000) 37 94 780 (1000) 895 903 108108 230
(1000) 303 11 61 798 863 109007 727 41 99 844

170023 (30 00 ) 58 (1000) 231 399 467 77 719 83 171016 65 103 33
264 380 422 94 613 46 60 810 21 39 58 924 172019 138 (500) 68 228
334 472 577 96 649 92 727 934 37 173250 301 598 174045 166 94
(1000) 386 424 81 531 64 625 962 175081 (1000) 181 250 76 689 710
(500) 26 (1000) 170023 27 55 158 419 60 (500) 506 645 55 56 730
(1000) 821 88  926 53 177033 60 168 87 328 535 796 956 72 178012
31 84 180 202 35 452 565 600 750 (500) 891 911 179059 142 66 502
27 638

180049 53 378 458 89 581 690 727 99 909 (500) 38 181115 218 73
418 680 913 (1000) 74 182015 35 283 362 84 403 42 (500) 92 (1000) 565
(1000) 602 17 959 183031 67 103 15 19 (500) 23 31 72 77 388 608 58
847 184035 72 78 160 217 378 447 610 85 725 (500) 967 76 185126
(1000) 220 57 405 753 840 83 180020 41 469 537 71 815 28 936 38 41
187076 84 157 212 546 674 734 71 (500) 917 46 188172 93 228(500)
37 429 82 602 709 10 918 189005 101 25 (500) 319 45 65 436 64 529
(500) 43 97 (1000) 677 823 900 8

190067 151 221 594 836 71 72 927 191314 98 634 761 85 193125
217 74 405 674 706 193088 91 (500) 184 285 (30 00 ) 323 35 415(500)
637 935 52 69 194057 95 120 52 622 675 850 990 195002 105 94 224
982 94 190001 138 246 308 13 39 494 574 604 716 26 943 46 197014
288 325 703 47 843 198087 141 68  288 449 52 549 52 55 673 803 72
(1000) 911 199047 48 89 (1000) 304 91 711 32 56 963 77

200316 421 510 25 604 10 (3000 ) 19 883 937 (500) 201003 (1000)
52 136 500 8 (500 ) 785 89 98 20 2076 302 80 516 708 53 986 203169
210 47 50 636 63 934 (1000) 86  2 0 4017 158 294 329 96 510 37 (500)
48 98 640 929 2 0 5006 40 179 297 355 81 96 490 509 44 615 (1000) S4
823 919 2 0 0246 55 340 77 (1000) 437 59 (500) 597 700 24 69 98 207112
63 83 201 89 487 645 743 838 2 0 8004 52 60 290 301 64 620 28 736
807 70 910 209003 4 196 305 512 (500) 86  615 708 966 70

210124 60 78 367 587 751 97 211204 308 954 212285 515 22 711
67 852 944 (3000 ) 213177 404 (30 00 ) 214136 205 43 323 559 SOI
958 215067 73 229 531 (500) 689 (500) 960 65 210269 481 5S0 609 19
73 803 93 924 37 75 (1000) 217054 218 (30 00 ) 467 570 660 744 49
907 73 218000 56 (500) 283 477 507 (30 00 ) 25 764 963 88 219096
106 247 57 60 89 356 493 803 9 910 86  93

22 0002 (500) 154 416 22 97 531 669 872 988 221065 146 251
91 (1000) 563 837 2 2 2232 364 507 661 772 2 2 3245 62 592 (500) 627

Berichtigung: In der Vormittagzichung vom 21. Mai ist Nr. 99 0S5
statt 99 083 gezogen.

110075 192 624 (1000) 42 68  719 21 893 111086 191 308 604 35 86
764 874 (500) 81 97 112030 33 88  174 308 463 82 560 635 65 74b 73 79
828 979 96 113096 (1000) 147 221 28 33 61 696 (30 00 ) 826 29 <ot>0>41
55 87 929 114091 322 (1000) 70 533 749 848 115020 54 (1000) 1C3 322
999 110256 (1000) 315 42 461 67 584 706 38 808 924 117062 73 >7 M
557 732 936 118124 (500, 55 62 242 (500) 641 85 818 54 900 119026
347 461 599 605 55 803 908 53 „„„ „„„

120058 59 67 74 106 9 28 51 (1000) 286 341 65 511 767 12112»
502 52 627 821 970 122102 74 344 502 840 123027 138 64 268 iii
403 556 84 625 724 124050 63 304 (500) 66 (30 00 ) 88 459 5 574
(1000) 620 756 897 910 14 87 125065 204 20 372 (500) 625 120629
151 79 209 18 44 74 442 563 653 771 850 968 127102 236 84 362 418
548 (500) 742 980 128012 (500) 30 73 250 75 372 99 505 691 768M
129119 38 713 _ _ , , a

130066 425 77 535 738 68  861 949 131048 51 98 (1000) 148 34»
472 (500) 608 792 819 922 (500) 85 132197 236 (500) 88  736 (509)
954 93 133016 65 174 246 65 303 16 541 631 134003 8 (500 ) 61 H
272 395 491 589 95 930 135006 193 680 95 712 816 (1000) 906 l »»-'b
428 49 72 684 938 137222 360 92 408 88  548 66  662 772 98 16M
23 472 97 (500) 682 796 915 139053 369 433 509 625 32 (3000)
805 908 tJiQflO

140111 256 310 11 437 99 577 682 788 809 956 (3000 ) 1« 3W
438 564 651 142504 16 702 40 56 878 946 143064 161 105 537 76 »0
882 980 98 144191 376 479 811 910 11 145165 248 74 346 166̂ « «
83 (1000) 618 35 54 944 140121 90 413 554 653 70 (1000) 976 147"“
(500) 63 66 133 211 449 865 148102 10 99 327 462 514 (500) M
92 (1000) 149004 76 98 161 254 325 26 47 448 (500) 549 78 679 90 «0
(1000) 997 . . ..

150114 (500) 215 353 628 716 52 847 58 62 934 151052 113 3«
582 89 663 864 956 72 152149 299 (500) 723 88 153000 18 32
395 654 96 861 903 40 74 154139 313 69 79 409 505 44 67 681 l» 5”®}
158 219 95 906 67 150142 63 (3000 ) 222 377 501 645 § 9 68 92
157080 285 372 613 787 158090 188 (30 00 ) 327 436 5b9
159106 (500) 35 351 593 637 929 73 „„o ,07Q 93

100080 274 380 618 772 73 75 873 (1000) 101393 616 808 ]979m
(500) 102021 185 226 67 88 359 (1000) 780 815 42 907 (10
36 103285 494 648 80 800 976 104250 491 520 42 51 635 826 64 w,
105045 358 668 855 100012 25 113 86 422 81 510 619 33 37 703«
107150 (500) 313 26 88 93 434 38 57 591 806 108331 494 508
892 953 (1000) 109124 37 246 76 (1000) 478 579 97 651 65 (» uuu'

797
875

YUY yUÖ 4 >> ( 3UUU ) «4 . . . 7,9
170103 52 64 210 503 732 171096 170 314 407 506 (1000) 641 "

879 (1000) 172321 55 413 (500) 502 (500) 51 642 784 (500)_ 1J»^ J
341 408 39 531 51 86 615 61 65 705 34 991 174058 90
451 002 21 66  71 888 (1000 ) 982 175146 86  351 72 533 49 ?28 87
170004 (500) 98 120 28 393 412 571 654 977 85 177124 85 351 ü*
666  789 916 (» 00 « ) 178027 39 51 92 167 392 718 910 51 77 17»*
744 (500) 57 828 926 „„ 046

180031 231 315 407 16 59 95 762 826 978 (500) 181035 135 ■«*
853 (500) 56 618 700 892 96 978 182293 320 51 83 464 52U •»»
877 902 183416 67 546 72 (1000) 87 954 97 184128 236 98 350
638 612 (500) 65 807 185069 160 (500) 568 (500) 652 96 731 40 M ° .
67 927 74 180023 31 54 81 313 624 827 187093 168 (1000) 81
619 606 741 833 188274 301 501 98 714 821 927 92 (1000) Ivnorv
76 103 230 67 76 (1000) 91 338 525 33 (500) 35 705 831 955

190045 258 96 317 73 559 616 781 810 907 28 34 89 ViXS
44 (500) 100 49 97 415 549 603 5 11 77 79 (500) 805 192129 714 M ^
56 907 62 85 99 193009 (500) 100 232 368 695 670 802 932 61
226 305 85 98 678 745 60 69 887 905 (1000) 195065 67 ;201 (5W1 - g
453 71 643 750 921 80 (30 00 ) 190000 (500) 205 307 409 g4
881 82 98 979 197109 (1000) 339 94 433 92 854 949 198150
316 53 403 (500) 40 (30 00 ) 644 97 816 199372 487 (500) 624 71»

° 200224 (500) 305 46 865 915 (30 00 ) 60 (500) 68 201107 9 16 l
70 461 (500) 77 614 618 25 808 11 202030 (500) 49 209 322 406
38 86 (500) 839 2 0 3028 (1000) 48 388 96 752 832 915 2 0 4092 gbS
534 (500) 69 (500) 676 872 935 45 (500) 20 3032 262 344 (1000) &2* 0>
(500) 200133 530 742 78 876 78 (500) 918 22 58 2 0 7034 191 (»"" -73
361 423 507 (500) 61 76 626 88  914 91 208079 86  107 201 »»»
76 618 94 2 0 9020 243 316 80 922 „„ ,Kn0, 30I

21 0117 471 743 76 854 (500) 57 95 211007 164 202 37
3 45 71 80 446 94 613 769 2 12263 311 578 (500) 688 733 829 , 6&
240 64 781 845 80 904 (500) 214132 219 356 564 659 215124
384 625 43 833 2 10156 409 10 16 512 645 87 725 834 217039  ( 0̂ , gg7
39 282 377 (500) 510 727 218103 327 61 531 701 37 (600)
219267 71 78 702 10 921 36 78O

22 0302 83 418 613 749 846 52 221187 230 301 (600) ,96 4« 4ä
974 (500) 79 (1000) 87 22 2014 96 (500) 300 402 81 95 625 32 o
60 65 791 806 92" 223115 65 (IOOÜ) 202 432 63 (1000) 74 5b2 l
67 805 984 1 fflcW. *

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300000 Mk, 1 *5000
40000 Mk.. 1 ä 30000 Mk., 5 ä 15000 Mk, 10 A 10000 Mk, 34 »
Mk, 391 &3000 Mk, 601 &1000 Mk, 955 A 500 Mk.
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Mxwmm. der Stadt Wiesbaden.
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Kr. 12L
Donnerstag, den 26 . Mai L884. IN Jahrgang

Bekanntmachung . »

Sei der am 2 . ds . Mts . erfolgten vierten Verlosung
,ur Rückzahlung auf die 3 ' / , bezw . 4 °/ «ige Stadtanleihe
RnchstabeC von 4 550 000 M. (3V, °/«lge Ausgabe vom
] 3 1898 und 4 °|#ige Ausgabe vom l . |8 . 1900 ) wurden

SÄK » «. 1. 12. >«. 11». 1®. IS!
» « SM " « *3 2H J86 „ S7  3ä8 . m 381 422 . 432 . 437.

473 . 433. 514. 521. „
««AftafieC. II . ä 500 M. No. 9. 23. 56. 87. 109. lo7.
»IW » 177. 213. 249. 282. 312 . 353 . 407 . 448 . 514 . o54.

574* 609 . 667 . 686. 709 . 763. 799 . 835 . 840 . 866 .
897 983. 1016. 1037. 1086. 1117. 1150 . 1205.

flttARafte c III h  1000 M . No . 8. 77. 109 173. 237.
v  238 269 . 333. 413. 477 . 499 . 548 549 . 603 . 62L

646 680 . 712. 744 . 794. 805 816 . 845 . 857. 877.
902 . 903. 921 953. 967. 985. 999 . 1061. 1093.

* 1116. 1134. 1159 . 1189. 1212. 1236 . 1268 . 1277.
1300 . 1320 . 1361. 1362 . 1395 . 1427 . 1436 . 1485.
1532. 1588 1640. 1652.

«»»stabec . IV . 5i 8000 M. No. 4. 12. 84. 117. 146. 177
»uajttfl e 21_ 244 278. 324 360. 381 . 404 . 420 . 436. 461.

511. 572. 593 . 604 . 647. 657 . 690. 709. 757 . 773.
820 . 852. 884 . 904

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Oktober  ds . Js . gekündigt und es findet
dm da ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Hauptseehandlungskasse
zu Berlin, bei dem Bankhause Ephraim Meyer L Sohn
zu Hannover und bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Soergel, Parrisius L Comp, zu Berlin und zu Frank-
surta. M. in der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

: Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Dnm I Oktober 1903:
C. I N°. 472 . 501. und 524 über je 200 M.
0. II . No. 122. 123. 486. 929. 1015. 1041. 1078. 1079. 1157

und 1158 über je 500 M.
0 . HI . No. 72. 230 . 1121 und 1160 über je 1000 M.
C. IV . No. 918. über 2000 M.

Wiesbaden , den 9 . Mai 1904.
662 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2 . ds . Mts . erfolgten zweiten Verlosung

behufs Rückzahlung aus die -Stadtanleihe Buchstabe D von
11900 000 M ., 3Vs V„ige II . Ausgabe vom 1 . Mai 1902,
sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe D . I . L 200  M No . 501 . 510 . 522 . 537 . 567.

602. 632. 661. 691. 701. 770 . 834 . 887 . 941 . 986.
■H 1035 1057. 1094.

BuchstabeD. II . ä äOO M No. 833. 867. 918. 957. 1000.
1050. 1120. 1202. 1270 1331. 1393. 1451 . 1500.
1576. 1637 1713. 1793. 1869 . 1939. 2056 . 2129.
2185. 2263. 2344. 2391 . 2392 . 2436 . 2498 . 257L

^ 2621 . 2700 . 2783 2794 . 2798 . 2815 . 2824.
BuchstabeD . III . ä 1000  M No 1328. 1376. 1401. 4428.

1454. 1485. 1507. 1532 1590 . 1628 . 1670 . 1726.
1775 . 1804 1819 . 1820. 1878 . 1910 . 1946 . 2004.
2052. 2097 . 2126 . 2151 . 2175 . 2217 . 2313 . 2476.

„ 2626. 2753 . 2822 . 2900.
BuchstabeD . IV . L 2000  M . No. 1119. 1151. 1200. 12o9.

1297. 1351. 1393. 1433. 1498. 1567 . 1599 . 1647.
1700. 1751. 1840. 1877. 1925. 1955 . 2000 . 2033.
2034.

BuchstabeD . V. ä 5000  M . No. 300. 360. 406. 492. 526.
595.

' Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
^uf den 1, Oktober  d s . Js . gekündigt und findet von
^ ob eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
°°r Stadthauptkasse hier , bei der Berliner Bank in Berlin,
“et  Deutschen Effekten , und Wechselbank in Frankfurt a . M .,

dem Bankhause L. L E. Wertheimber in Frankfurt
dem Bankhause E . Helmann in Breslau , dem Bank-

^che ft , Spiegelberg in Hannover , bei der Bayrischen
Handelsbank in München , der Nürnberger Bank in Nürn-

und bei dem Bankhause Carl Kalb Sohn Nachf . da-
in der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.
Aus der ersten Verlosung sind noch nicht zur Einlösung

gekommen:

„ _ Z«m I Oktober 190 » : ^
0 ' 3,0  741 . 975. 1158 . und 1189 über je 200  M.

° n No. 1072 . 1118. 1175. 1238. 1271 . 1394. 1614 . 1698.
n 2122 . 2210 und 2723 über je 500 M.
Ö* No. 1450. 1745. und 2902 über je 1000  M.

’ No. 1066 und 1230 über je 2000 M.
Wiesbaden , den 9 . Mai 1904.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2 . ds . Mts . erfolgten dritten Verlosung

behufs Rückzahlung auf die Stadtanleihe Buchstabe D von
11900000 Mk ., 4 °/y -ige I . Ausgabe vom 1 . Mai 1901,
sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe » . I . » 200 M . No . 30. 84 . 125. 158. 200 . 2ol.

264. 305 . 353. 392.
Buchstabe D . II . L 500 M . No . 40 . 119 159. 231 . 268.

351 429 . 473 . 532 . 604 . 605 . 631 . 690 . 704 . 794.
Buchstabe D . III . h 1000 M . No . 43 . 85 . 122. 201. 260.

302. 354 . 893. 403 . 481 . 558. 600 . 629. 701. 702.
721. 773 . 841. 914 . 959 . 972 . 1079.

Buchstabe ® . IV . L 2000 M . No . 30. 78. 138 . 189. 201.
243 275 . 331 . 376 . 414 . 515. 567 . 606 . 682 . 713.
795. 796 . 831. 873 . ^

Buchstabe D . V . L 5000 M . No . 23. 4L 130 184 . 249.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Oft ober  ds . Js . gekündigt und findet von da
ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkasse hier , bei der Hauptseehandlungskaffe in
Berlin , bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel,
Parrisius & Comp, in Berlin und in Frankfurt a. M.
und bei dem Bankhause Ephraim Meyer L Lohn in
Hannover in der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Aus den früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

I . Zum 1. Oktober 1802:
v . III . No. 911 und 1082 über je 1000 M.

Ä . Zum 1. Oktober 180 » ;
D . I . No. 73 und 242 über je 200 M.
D . II . N°. 57. 484 und 606 über je 500 M.
D . III . No 23. 51. 70 und 170 über je 1000 M.
I ) . IV . No. 147 und 611 über je 2000 M.
I ) . V . No. 17 über 5000 M . «>63

Wiesbaden , den 9 . Mai 1904
_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Bet der am 2 . ds . Mts . erfolgten achten Verlosung
zur Rückzahlung auf die 3 1|3°/oige Stadtanleihe vom 1. April
1896 von 3 375000 M . Buchstabe B sind folgende

l Nummern gezogen worden:
> Buchstabe B . I . & 200 M . No . 15. 92 . 132. 174 . 2 <3. 326.

372 415.
Buchstabe B . II . h  500 M . No . 46 . 62 . 87 . 200 . 240 . 343.

483 . 563. 600. 637 . 703 763.
Buchstabe B . III h 1000 M No . 4. 41. 116. 175. 330 . 386.

401. 485. 543 . 613 . 659 . 704 . 728 . 783. 843 . 873.
808. 930 . 983. 1031. 1086. 1151 . 1195 . 1281. 1318.
1350 1425. 1427 . 1446. 1486. 1499.

Buchstabe B IV h 2000 M No 52. 139 156 . 178. 214.
268. 349. 394 . 399. 475 . 537 . 552 . 578 . 600.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
aus den 1. Oktober ds.  Js . gekündigt und es findet
von da ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkaffe , bei der Hauptseehandlungskasse
zu Berlin , bei dem Bankhause Delbrück , Leo L Comp , in
Berlin und bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Soerael , Parrisius L Comp, zu Berlin und zu Frank¬
furt a . M . in der nach dem Fälligkeitstermine folgen¬
den Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Zum I. Oktober 190 » :
B . I . Nr . 74 über 200 M.
B . II . Nr . 45 über 500 M.
B . III Nr . 874 über 1000 M.

Wiesbaden , den 9 . Mai 1904.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung

Von dem Feldwege zwischen der 1 . und 2 . Gewann,

Bekanntmachung
Der Feldweg an ver Seerobenstraste , Lagert,.
anda .

No . 9155 , zwischen Heinrich Christian Adolf Hartmann und
einem städtischen Bauplatz , soll eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits.
gefetzes vom l . August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 2k ». Vlai d . Js . beginnen-
den Frist von vier T8ochen bei dem Magistrat schriftlich
einzureichen oder im Rathause , Zimmer Nr . 45 , zum
Protokoll zu erklären sind . 3

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus . 1048

, Wiesbaden , den 18 . Mai 1904.
Der Oberbürgermeister.

— Bckanntmacyung.
Von dem Feldwege zwischen der 1 . Gewann , Leber-aa

sterg und der 2. Gewann, Schöne Aussicht No. 9306
des Lagerbuchs , soll der auf dem Plane mit roter Farbe
bezeichnet - Teil , an der Hohenlohestratze , eingezogen
werden . .

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits-
gefetzes vom 1 . August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen .Kenntnis gebracht , daß Einwendungen Hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . Mai d . Js . begin¬
nenden Frist von vier Wochen bei dem Magistrat schrift¬
lich einzureichen oder im Rathause , Zimmer No . 45 » zum
Protokoll zu erklären -sind . _

Eine Zeichnung liegt an der genannten stelle zur Ein¬
sicht aus . 1045

Wiesbaden , den 18 . Mai 1904.
Der Oberbürgermeis ter.

LAß us unseremÄrmen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert . .
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden - den 8 . April 1903 . 1241
_ Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Manrer und Asphal-

tirerarbeiten zur Errichtung einer Stützmauer hinter
der Urnenhalle auf dem neuen Friedhof an der
Platterstraße zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen,
die Angebotsformulare ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . und zwar bis zum 28 . Mai er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 3 » Los
ö . V -" versehene ' Angebote ' sind spätestens bis

Montag , den 80 . Mai 1804,
Bormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 873
Wiesbaden , den 19 . Mai 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.» «ociaumuiwuj uwy.
Uh*r Rruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

^ bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags.
Wiesbaden , den 12 . Märr 1904 ^ 143

Stadt . Akzise -Amt.

Kirschbanm Lagb. No. 9080 , an der Kiedricherstraße,
ad

sollen die auf dem Plane mit Lagb . No . 9080 und Lagb.
ac

No . 9080 bezeichnten Teile eingezogen werden.
Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬

gesetzes vom 1 . August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . Mai d . Js . be¬
ginnenden Fnst von vier Wochen bei dem Magistrat
schriftlich einzureichen , oder im Rathause , Zimmer No . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein
sicht aus . 1044

Wiesbaden , den 18 . Mai 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dienststunden im Vermessungs-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegcn

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 571
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Terrazzo -Beton und Asphalt-

fusiböden im Leicheuhaus der städtischen Krankenhaus,
anlage soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vcr-
düngen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmer 9 , cingesehen , die
Ängebstsformulare , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pf . und zwar bis zum 30 . Mai ds . Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 35"
versehene Angebote , sind spätestens bis

Dienstag » den * 1. Mai 1804,
Vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . Mai 1904.

871 Stadibam -mt , Abteilung für Hochbau.
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Verdingung.
Die Herstellung der Schreinerarbeiten für den

Neubau des Leichenhauses auf dem Gelände des Städt.
Krankenhauses zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die An¬
gebotsformulare ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 28 . Mai er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 34
Los ö . V ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 31 . Mai 1904,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . Mai 1904.

872 _ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Narm!-Ei«hk>ts?rntc für ätrafpliuutr»
pro 1904.

A . Fahrbahnpflaster.
1 qm kostet:

1. 1er Klasse : Granit , Syenit , olivinsreier
Diabas u. s. w.

a ) mit Pechsngendichtung . . . . 18,20 Mk.
b ) ohne „ . . . . 16,70 19

c ) mit Cementsugenguß . . . . 17,50 »f
2. Zer Klasse : Basalt , Schlackensteine , Ana-

mesit , Olivindiabas , Melaphyr usw.
a ) mit Pechfugeudichtung . . . . 12,50 f»
b ) ohne „ . . . . 11,00 //
c) mit Cementfugenguß . . . . 11,80 w

3. Einfahrt - ' oder Rinnenpflaster . . . . 9 .20 »
4. Chaujsirung. 6,10 //
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung , einschl.

erstmaliger Reinigung. 4,40
für jede weitere Reinigung . . . —,20 H

6. Fahrbahnregulirung. 2,05 H
7. Kleinpflaster:

a ) in Neubaustraßen . . . . . 6,60
b) in bestehenden Straßen . . . 7,00 rv

8. Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn-
besestigniig ) , einschließlich erstmaliger
Reinigung. 4,40 tt
für jede weitere Reinigung . . . —,20 //

B . Gehwegpflaster.
1 qm kostet mit:

1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . . 7,70 (9
2. Mosaik:

a ) gemustert 7,30 ft
b ) ungemustert. 4,80 (9

3. Cement . . . 8,20
4. Asphalt . .

1 lfd . m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a ) aus Basaltlava auf Beton . . . 10,20 19
b ) „ Granit „ „ . . . 11,50 tf

6. Saumstein. 2,80 11

C. Sonstige Ausstattung.
1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag

und Abtrag. Jsikostcn
und 10 % Zuschlag

1 Frontmeter ----- lfd . m kostet für:
2. Straßenrinnen -Einlässe. 5,50 Mk.
3. Baumpflanzung:

a ) einreihig 2,50 11
b) zweireihig. 5,00 19

4. Beleuchtungs -Einrichtung. 2,00 /9

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßcnbauten — gültig bis 1. April 1905 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht . 536

Wiesbaden , den 12 . Mai 1904.
Stadtbanamt.

Bekanntmachung
Nachdem das König !. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat , daß unter „ Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist , sind wir nicht mehr in der Lage , für zollausländischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1903.
4385 Der Magistrat.

Gesucht wird ein erfahrener
Bautechniker

für Baustelle und Bureau . Derselbe muß praktische Er¬
fahrung im Straßen - und Eisenbahndau besitzen, gewandt
sein im Projektieren und Veranschlagen und nach gegebener
Anweisung selbstständig arbeiten können . Als Ansangsgchalt
sind 175 Mark in Aussicht genommen ; das Engagement erfolgt
unter dem Vorbehalt gegenseitiger 3 °monallicher Kündigung.

Gesuche unter Beifügung eines selbstgeschriebenen Lebens¬
laufes , sowie Abschriften der Prüflings - und Beschäftigungs-
Nachweise sind mit Angabe der Gehaltsansprüche und des
Dienstantritts bis zum 13 . Juni d . Js . an das Stavt-
bauamt , Abteilung für Strahenvau , zu richten.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1904 . 980
Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Samstag , de » » 8 . Mai d. Js ., Vormittags

11 Uhr , soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger,
an der Mnhlgasse belegener Bauplatz von ca 3 ar
14,75 qva Flächcngehalt , im Rathause hier , auf
Zimmer Nr . 42 , zum dritten und letzten Male
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Zuschlagserteilung wird vom Magistrat
bei der Stadtverordueten -Versammlung vefür-
wortet werden , wenn ein Gebot von mindestens
4900 Mark pro Rute eingelegt wird.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Nr . 44 , im Rathause während der Bormittags¬
dienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 9 . Mai 1904 . Der Magistrat.

Auszug aus der Polizei -Verordnung vom
10 . Juni 1903 , betr . Abänderung der Straßen-
Polizei Verordnung vom 18 . September 1900.

8 56.
4 . Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe¬
bänke , welche die Bezeichnung „ Stadt Wiesbaden " oder „ Kur¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1904.

8988 Der Maaistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche Generalversammlung ( § 21 der

Statuten ) der freiwilligen Feuerwehr findet Montag,
den 30 . Mai d. Js ., Abends 8st, Uhr , in
dem Gartensaale des „Friedrichshofes " , Fricdrich-
straße 35 , statt und werden alle Mitglieder der frei¬
willigen Feuerwehr hierzu eingeladen.

Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst
einfinden.

Tagesordnung:
1 . Bericht über Stand und Tätigkeit der Wiesbadener

Feuerwehr I903j04.
2 . Bericht über die Tätigkeit des Kommandos , des Aus¬

schusses und der Führerschaft.
3 . Bericht über den Stand der Kasse der freiwilligen Feuer¬

wehr.
4 . Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der

Kasse der freiwilligen Feuerwehr.
5 . Bericht über den Feuerwehr -Verband.

a . des Reg .-Bez . Wiesbaden,
b . des Preußischen Landes.
c . des deutschen Feuerwehr -Ausschusses.

Eine zahlreiche und pünktliche Beteiligung erwartet.
Wiesbaden , den 24 . Mai 1904.

991 _ Die Brauddirektiou
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Leiter -, Fenerhahnen - ,
Saugspritze »-, Handspritzcn - und Retter -Ab¬
teilungen des dritten Zuges werden auf Montag,
den 30 . Mail . I ., Abends Off, Uhr , zu Abteilungs-
Übungen in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 24 . Mai 1904.
992 Die Branddirektion.

Feuerwehr zu Clarenthal.
Die Mannschaften  der Feuerwehr zu

Clarenthal werden auf Sonntag , den 29 . Mai
l . I ., Vormittags 7 1/ 2 Uhr , zu einer Uebung
in Uniform an die Remise geladen.

Mit Bezug auf § 29 der Polizei -Verordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

§ 27 der Polizei -Verordnung schreibt vor:
„In Clarenthal wird eine besondere Feuerwehr -Abteilung

gebildet.
Zum Eintritt in die Feuerwehr ist jeder männliche

Einwohner , vom vollendeten 18 . bis zum vollendeten 50.
Lebensjahre verpflichtet . Befreit sind nur die körperlich
Untauglichen ."

Wiesbaden , den 21 . Mai 1904.
Die Brauddirektion.

Städt . Bolkskmdergarten
(Thnnes -Stiftnng ) .

Für den Vvlkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

1050 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Alle Bauintcressenten , welche an Ncubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesnches an die König !.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmcssers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873
Der Magistrat.

Unentgeltliche

SirchSmde für rniiiMiiütlte fungrnkrankt
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechfl ^ 1
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung .
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung
Answurfs re ) .

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

_ Städt . Krankenhaus -Verwaltu ng
Bekanntmachung

betr . die zu « Transport accisepflichtiger Gegenstände m die Stat
zu benützenden Straßenzüge . '

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Acciseüki
hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung MM
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straße
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhstzungsstelle beim Haupt -Accise-Amt.
in der Neugasse.

1. Biebricher Chaussee : Die Adolphsallee , die Göthestraße di,
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den SM.
lerplatz , die Friedrichstrabe bis zur Neugasse , oder die Moritz!
straße , über die Rheinstraße , die Kirchgasse , die FriedrichstraA
bis zur Neugasse , dann durch dieselbe zum Accise-Amt ; M

2. Schwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , beit
Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwalbacherstraße , die Frie.
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt. 3

d. Sonnenberger Vicin ilweg : den Bingertweg , die Parkstraße . -
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz , die Wilhelm,
straße , Große Burgstraße , den Schloßplatz , die Marktstraße
Mauergasse die Neugasse . — Für Fuhrwerke , die Paulimi!
straße , die Bierstadterstraße , Franksurterstraße , über die Wil-
helmstraße , Friedrichstraße , bis zur Neugasse , dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt.
V . Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlageu : '

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße , den Gartenfeldweg , bie
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagm,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlageu;

2. Biebricher Chausse : die Adolfsallee , die Göthestraße , über de»
Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße z»
den Schlachthausanlagen;

3. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenseldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5. Schwalbacher » und Platter - oder Limburger -Chaussee : die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße , Schwalbacherstraße , Rheinstraße , de»
Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg , den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Franksurterstraße , Wilhelm¬
straße , den Gartenfeldweg , die Schlachchausstraße zu de»
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat . In Vertr . : Heß.

Bekanntmachung.
betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge . jH
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse rerce»
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die Stad : Wies¬
baden , sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
fiei gegeben . , M

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzefftratzc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend : die Friedrichstraße,
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht . " "

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
Städt . Acci se-Amt. _

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab fw
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte 8^ 141
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kalo^ W
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergu-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die au»-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und M
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewähr^
von Rückvergütungen (§ 10 der Acciseordnung ) eingehalten wer-

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleff4
von

a) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , -‘ M
Kälbern , Hämmein und Schafen 3,5 $■ p-

b) Schweinen 2,5 <Ap- ? •
Gewichtstheile unter VoKg. (500 Gr .) kommen nicht , solche uoe»
y2 Kg - (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897. .
Der Magistrat i . V . : Hetz-

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt 0
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
* Städt . Akrffe^ ch

Bekanntmachung.

Mit Rücksicht auf die bevorstehende heiße Witter «^
werden die Hnndebesitzer dringendersucht , ihren Hun
vorschriftsmäßige , das Beißen verhindernde Maulkörbe
zulegen . .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Pier
betracht kommende Negierungspolizeiverordnung vom
Januar 1877 streng gehandhabt wird . qrU

Sonnenbcrg , den 19 . Mai 1904.
Die Orls -Polizeibehörde:

Schmidt , Bürgermeister.



l 904- Nr . I2l-

Arbeits¬
nachweis.

8 a sofort findet in unserer
Druckerei ein

Setzerlehrling,
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

za Mtsmirkl
® der

^chlofferlehrling gesucht Schacht
W straße 9. 9022

Wiesbadener

Mal - Mi «» "* r Itt .«
’L .zglich Mittags 3 Uhr
„öftrer Expedition MauritiuS-
Ä °ng°sch'°g°n. Bon 4'/- Ubr

«atmittaqs an wird der Arbetts-
m°r!t kostenlos  m un,-rer
Addition verabiolgt.

<̂ ür wem Tapeten -EngroS-
O Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel.

Schulgasse6. 6627
Lehrling sucht

Buchhandlung Äch Lraft,
Kirchgaffe 36. 547

S- chlofserlehrliug 1
Jorkstr-aße 14.

«looa,
7029

gotsc &er , UtGeiterinnen
25 Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten n. fahren kann,
gncht Stellung.

\fth . in der Exped.
a. Bl . 8300

HUlM,
bisher im Colonial-

. . u. Eisenwarengeschäst
läng, sucht per 1. Jnli , geg. besch.
Ahn, Stellung in gleicher Branche,
Wliebst, in Wiesbaden. Off. ».
W. E. 1480 an die Exped. d. Bl.
erdeten. 148o

Internationales
Cenlral -Placirnngss

Bureau
UM ' Al ) SlL8t6m.
Erste; Bureau am Platze für
jänratl. Hotel- u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

via-ä-vis dem Tagblatr-Bertag,
Telefon 2S55,

suchfürsosortu. Saison : Ober -,
Zimmer-, Restaurant - und
Sealkellner, Küchenchefs,
120- 250 Mt. per Monat, Aid,
60- 80 Mk., Koch- « . Kellner-
Lehrlinge für I. Häuser, Haus-
dieucr für Hotel u. Pensionen,
Heilshälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnenf. Hotel, Restaurant,
Pensionenu. Herrschaftshäuser, 30
dir 100 Mt.. Cas6 - und Bei-
Wchinncu, Herdmädchen,
dis 30 Mk.. Zimmermädchen
Ml , Hotelsu. Pensionen, Haus-
mÄchen, Alleinmädchen in
seinste Familien, Büffet - und
Eerdirmädcheu,Kindermädchen,
llechlehrfräulein mit u. ohne Be¬
izung,Küchenmädch. 25—35 Mk.
«rau Lina Wallrabensteiu,

Etellenvermittlerin. 6285

Männli(*lie Personen.
®cl5ftänbiner. lüchligcrRockarbeiter

Mt von Ph . Fuhr , Bad
«chwalbach. 1498

A'LStreicher finden Beichästig.
H. Douecker Sohn,

Biebricha. Rh.
Tüncher

i, bfr re barfaeit  Flucht . Z» erfr.Ervcd. d. Bt. 1041

Alige Kauschreurer
so?̂ °de,liegen sofort gesucht

Richlstraße 22.

!°cĥ " uergeiiülfeu!
Mer .Löst, Scheden.

Franks. Landstraße.

kul^ eCaI ÜtiteVNX uaerno gesucht.
S . I . Meyer,

1023Md gesucht.
S . I.

^ "reide, Kirchgaffe 36.
süchtig . LaMcr-L-aliler-

5t“?. Taprzierere;elrü!fe
lig? ' b*5s‘l>« wird auchl Lehr-

Wilhelm
*̂ ®eid er , TDotzheim 126

Ulldk. durch

lägt. Nebenver¬
dienst v für alle
Häusl. Tätigt,'qttilwi; «aUSI. -tätigt .,

httnn(, ^ bressennachw., Ver-h —. ' —"--ncnnllww ., » er-
" « titf '. Näh. d. Erwerbs-

Wür zburg. 931/24

x Lehrling'taaatlon  Zeucht geg.

W . 1. St . t787
‘ iiî '^ ün^ suchl Carl Sie,
ta ’ ««“ u. Kunstschlosserei

8528
..." Fungei, u. 12itim^ ' "̂ .' li ~  13 Satiren

1. gesucht 1050
®r- Burgstraße 17.

Äckiter
und

finden dauernd lohnende
Beschäftigung . 523
Wiesbadener Staniol - «.

Metallkapsel -Fabrik

A . Flach,
Aarstrastc 3.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Barbier
Gärtner
Küfer
Maler
Anstreicher— Lackieret
Tüncher
Sattler
Jung -Schmied
Schneidera, Woche
Bau-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Bautechniker
Schlosser
Maschinist
Bureaugehülfe
Einkassicrer
Portier
Krankenwärter

ftcGcitsslateis

Weibliche Personen.

für 6. Juni uuabh.

Lehrmädchen sucht Frau Weiser,
Damenschneidcrin, Wellritz¬

straße 16.

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.

Lehrmädchen für bess. Damen-
schneiderei aes

SSicSJaheaec®<wer«!-Ä»jfij|rr, ts. säftm*

Eine tücht. Waschfrau
auf gleich gesucht 9821

Nerostraße 11».
Jg . saub. Mädchen

für ktciue Familie gejucht zu sof.
oder 1. April 9820

Westeildstr. 30, Hochpart.
dchenk. sich in der seinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. 9045

E ,1N Lehrmädchen zum Kleide rm.
ges. Frau Raabe. Bertram-
. „ - . r_ 17straße 15, Stb„ 2

derBuchbinderf . Wiesbaden
«nd Umgegend

befindet sich 6755

Gkülemdthlldglißche » 6.
Geöffnet Abends von 6'/«—7'/,

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

^gin braves u.

jlaslhkllsjiüiermnell
gesucht. 965

WiesbadenerKronenbrauerei.

"st- Mädchenk. »as Kleioer-
'w machen gründl. erl. 9044

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
»»entgeltliche Stellen-Vermittelung.

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig: \
A. Köchiniien(für Privat),

Allein-, Haus«, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäoch-n U Taglöbnerinnen

Gut empsobiene Mädchea erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinuen, srz,
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Conivtoristiniiea.
Berkuuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmfliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hvtei- u. Nkstauralionsküchiniien,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet, u. Servir-
fräulein, ,

6. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

uniec
Mitwirkung der 2 Srztl. Vereine.

Dir Adressen der frei gemeidelen.
Srztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

u. Stellennachweis,
Wefiendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Mennndiujeis
Genferverein,

Webergasse 3,
Telephon 819,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen, Hausmäd.
chen, sowie Küchenmäd-
che» bei freier Vermittelung
für Bereinsmitglieder. 6095

Nähmäscheu
ges. M . Link,

Damenschneidcrin, Walramstr. 3,
1033 Ecke Bleichstr.

Nebenverdienst
biS 30 Mk. iägl., durchV-rtre-
tung., Adreffmnachw. , Schreib¬
arbeit, Häusl. Thätigkeit rc. verm.
Erwerböeentralc in Würz-
bürg. 931/246

Monatsfrau oder Mädchen
Oranienstr. 54, 3 r. 1030

tüchtiges
Mftdchen für Hausarbeit ges.
Webergaffe 39, 2 St . l. 1039

1037 WltlWsttil, L«,?
ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L. Fink,
8727 Adolfstraße 10.

r^ ,g. Mädchen z. Kleiderm. ges.
Röderallee 30. Eron. 8885

Tüchtiges
Hausmädchen,
welches waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Haus
gedient hat, sofort gesucht . Lodn
20—25 Mark monatlich. 9886

Wik. Büchner,
Winkel (Rheingau).

(Sin Mädchen
bis zum 1. Juni gesucht 518
_ Moritzstr. 36, Part.
«¥ } qf« Utcnftuc£crtnu Lehr-

mädchen ges. Mauergasse
14. bei Schüller. U*

(Schiersteinerlach) zu vcrk.
Näh. in der Exp. d. Bl.

schneiderei ges. Frau I . Seitz,
Mauriliusstr. 3 2 r. 13

S chöne Einlcgschmeine zuok.
Bill , Besitzthum Jakob,
hink. d. all. Friedhof. 1023

Neuerbaute Villa,
in ges. Lage, z, Alleinbewohnen, 9
Zim., Bad, Ccntralh., Garten rc.
i. Nähe d. Wald. u. d. elcktr. B.
zu verm., eventl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4. _ 99
<am ginget, Kolonial») --Seiqail

mit Gemüse und Flaschenbier
ist KrankbritS halber preiswert zu
verkauf. Off. u. bk. 9 an d. Verl,
ds. Blattes. 827

hrrlsthisti. Villa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen. 93 HRuthen , 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Hellmund-
straße 35 oder durch jeden
Agenten. _ 8699
Eichene Geiändepsosten billiĝ zu

fkiulMsttoile,
auch für ein kleines Pferd passend,
preiswerth abzugeben 765

Mvritzstraße 50.

F
l leicht.Halvverdeck,

1 leicht. Break

Ein überflüssiger, gut erhaltener,
leichter

Küfeekarren
ist billig abzugeben. Näheres
Luxemburgstraße9, P.

Verhältnisse

zrerer-
Karrnchen

Kklcgeiiheilsklmf.
Aus einem Nachlaß habe ich

mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüster
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn,
JustallationSgeschäft,

Kirchgaffe9, Hth. P.

Darren - u. Zweispänner Wagen-
v » Fuhrwerk findet sof. dauernde
Beschäftigung am Krankendause,
Einfahrt Ptatterstr. bei Gebrüder
H u. V. Roßbach. Daselbst auch
tüchtige Erdarbeiter ges. 1007

verk. Wellritzstr. 28. 1. 210

cderrolle 45—50 Ctr. Tragkr.
I* zu verk. Oranienstr. 34. 708

billig zu verk. bei (w.ÜMioch,
Erbach im ilihg. 1476

Miseßl 80 - 100 Liter«Akß. Milch aus den 1.Sum gesucht. Off.u. J.W.46 an die Exp. 946 Z» nerhllufm:

L) UeincS HauS , hier am Platz,
sof. z. verk. Off. U. 51 100

General-Anzeiger._ 9912
k̂ ie Billa Heinnchsberg4, seirh.

Institut Wolff , mit 14
Zim.. mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder spälcr zu vermiten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
bethenstr. 27. P . 7633

46 Ruten Klee
994

G

^ ^ ill. z. verk.: Ein- und zweilh.Klciderschr. gr. Küchen- und
Eisschr., pol. Bücherschr., pol. u
lack, vollst. Betten u. einz. Teile.
Wasch- u. andere Kommoden mit
u. ohne Aufs., Nachtschr., Kinder¬
bett, Mangel- u. Wringmaschinen,
Rasenmäher, Gartenmövel, Fliegen-
schrank. Tische, Stühle, Sviegel,
Regulator, Bilder u. Verschiedenes
Moritzstraße 72, Gartenhaus 1. l..
Knapp. 953
Empfehle meine Cigarren u. Ciga¬
retten, Rosa Pilikcrnello, Franken¬
straße2. 9626
(Aiosorl sehr billig aozugcven: 2

vollst. Betten 55 u. 65 M-,

800

halber verkaufe ich sosort: «in
Pferd, von zweien die Wahl, einen
Doppelspänner- Wagen (complett),
ein Break (Naturcichen) mit Ver¬
dachung, einen so gut wie neuen
Kuhkarren, ein modernes leichtes
Halbverdcck, ein- u. zweispänuig
zu fahren. 1468

Heinrich Becker,
Wagner,

Frnuenitein.

Ein neues Schreiner- od. Tape-

^g >ia rassereiner Kriegshundbillig zu verkaufen bei
Friedrich Bach, Mainzerlandstraße
(Hasengarten). 927

1 Eisenrahmen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped.

Gr. Eisschrank.
145X130X70 ow, fast neu, zu
nerkaufen 953

_Helenenstraßc 29, P.

Siachtschr. 5 M. Tisch3.50 u. 10
M., eich. Auszicht. 25 M., Büffet
m. weiß. Marmorpl. 100 M., Sofa
14 u. 60 M., Sofa u. 6 Sessel
140 M., Küchenschr. 23 M„ Verii-
kow 30 M.. Waschmaschine. Näh.
Herrngartenstr. 17, 1.  937

Mehrere zurüctgesetzie

Kaiserkoffer,
Patent-Koffer und Handtaschen
billig zu verkaufen 891

Neugaase 88,
Koffer-Gcschäst.

Einrichlung, s. Spezerei-
Geschäst, billig zu verkaufen

907 Fraukenstr. 9, 2 St . r.

f £ in noch neuer Sportwagen,
doppelsitzig, Patent, zu ver¬

kaufen, 227
Schachtstraße8, S . P.

Kinderwagen mit Gummi-
vh reifen, säst neu, für 15 Mk.
zu verkaufen 658

Scharnhorststr. 2, 4 r.
Landauer»

gebraucht, billig zu verkaufen
775 Schwalbacherstr. 47, 1.

Verkaufe,
weil überzählig: Eine deutsche
dunkelbraune, mit dem 1. Preis
prämiirle Ljäbrige
Borsteh Hündin
zu 60 Mk., wenig geführt, aber
gut beanlagt.

Einen

Brauntiger^
3 Monate alt, Prachtexemplar, zu
30 Mk.

Einen

Brauntiger,
1 Jahr alt, jagdlich sehr gut,
zu 80 Mk. 1507
Heinrich Diefenthaler,

Postagent ii. Gastwirt,
ArmSheim (Rheinbeffen).nieueä nußb. polirtes Vertikow
' mit Spiegel und Säule für

45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellmundstraße49, 2. I. 8276

1 Dampfmaschine, Vs Pserdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1 Akkumula¬
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. I,
Möbel ! !

in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvollerZusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co.

Wellritzstr. 20. 8940

AL in noch sehr guter Frack mit
West- u. Sommerüberzieher

(mittlere Figur) billig zu verkaufen
Hermannstr. 26, Vdb. 1 r.  106
AL4m erhaltene breilc Bettstelle

mit Rahmen zu verk. Weil-
straße 15. 2. 1038

Kanarienvogel
entflogen.
1024 Schwalbacherstr. 12, Hth.

Kanarienhähne
gute Vorsänger, zu verk. Bleich-
straßc 41, H. 1. l._ 1029

Bersch, neue Federrollen,
20, 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213

Frankenstraße7

ALin elegantes Fahrrad wegen
Abreise billig zu verkaufen

Sicingasse1, 1._ 1014
ALii, gr. transportabler Kochherd

sosort zu verkaufen. Westend¬
straße4. P . 1001

^Jm zweiten Pfingstseiertageeine filberne

Taschenuhr
gefunden. Abzuholen Emser-
strafie 30. _ 1040

Wkm >ll>si». |
Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 links,
nur bis 1. Juni zu sprechen.

Aecumulatore «,
jeder Größe, werden sachgemäßu
billig geladen. 8991

Eleknotech. und mechanisches
Institut,

Maun'aoste I2f

100pelteneHrirfmark »«!
o. China. Haiti , Kongo. Korea,
Kreta,Pers.,Siam,Sudan ic.rc.

- alleversch. - gar. echl—. »e8l.arat.E.H»yi| -- '2Ulk. PreiSl .grat . £.Hayn,Naunliurg%S.

mit Federn zu verkaufen. Daselbst
find Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16. Zu verkaufe»
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Mtzenßraße 3,
oder durch jeden Agenten:

Geb. Federrollen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheinier-
str. ioia bei Fr . Jung.  913
4 fi»m fast neuer 2rädciger Fedcr-

Handkarren, zu jedem Gc.
schäft geeign., b. zu verk. Näh.
Hermannstr. 3, Vdh. 1 St . r . 996
ALin gut erb. -Em- und Zweisv.--
" Chaisengeschirr(pl.) preisw.
zu verk. G . Schmidt , Sattler
Goldgasse8._ 867

Villa Nerobergstr . 9 m, 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, reich!. Coms. rc

Villa -Freseniusstrasse 83 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Eentralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Villa schöne Anlage, eventl. auch zu vermiethen

Villa Vreseuiusstrasse 87 , 12 bis 15 Zim.
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Central
Heizung, elektr. Licht rc., auch zu vermiethen.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zim., hoch
elegant eingerichtet und ausgestatt-t, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse 1a , 6—8 Zim „ elektr.
Licht. Eentralheizung, hochfein ausgestatket, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim . schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc., sehr schöne
Ausst. m. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wobnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschafts- und Nebentreppe und Clojets, ganz vermiethet, sehr
rentabel, 32 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wvhnungen, mit reichem Zubehör. 48 Rutheü Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mir 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
virr, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,006.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen-
berg, neu, m. 6 bis 8 Zimmern , ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung»nd Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraße3, P .. richten und können dort Zeich.
Nungen der Villen eingesehen werden. 3958

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861. Saalgasse 24/26 . Telef . 2861

von

Marquise,
4 Meter breit, Kindcrschankel.
fast neu, zu verk. Bismarckring 19,
Part . MiiNcr . I026

Heinrich Becker . |
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
raues Voilekleid zu verkaufen

Dotzheimerstr. 17, P . 1032

au reellen Preisen. Kein Laden

(
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Wohnungs-
Anzeiger.

Wohnungs-Gesuche
per fofott ein möblirteS

ungeniertes Zimmer. Offert,
unter Ll. J . 740 an die Expedit.
d. Blattes._744

immer mit 3 Betten, event. 2
Zimmer vom 7. bis Ende

Mai zu mietben gesucht.
Offert, u. VV. €r. 1440 an

die Exped. d Bl . erdeten. 1440
(StA.  sasotm., 3—4 Z.. von ölt.
^ Ehepaar in g. ruh. Hause,
hier od. in nächster Umgegeud, z.
Okt. zu miethen ges. Offert, mit
Preis u. 1>. L . 0746 an die
Exped. d. Bi. 9747

Vermiethungen.
f  arkstr. «0 ist die Sti.C. ,enth. 9 Zim. nebst Maas..
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Villa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istw. Central-
hciz. n. -lekt. Beleucht, versetz. An-
zusehenv. 11—1 Uhr.  6603

5 Zimmer.

2

FLlisabelhenstr. 27, Part ., ist die
Part .-Wohn., best. auS 5

Zim. m. Zudeh., elekt. Licht, auf
sofort zu vermiethen._ 7657
^ ^ tanienut. 37 schöne Wohnung

mit 5 groß. Zimm., 2 Maus-,
2 Kellern, Bad u. Kohlera.ifz. für
1000 Li . per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus vart. 6759
HNWellritzstraße 10, 1. Schöne 5-

Zimmerwohnung mit Zudeh.
Balkon u. Bad per 1 Juli z. »er-
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause.  8164

4 Zimmer
-»nurndtstr. 5, 4-Zun -Wohn. m.

Bad, Kücheu. reicht. Zubch.
per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907

Gneisenaustr. 27, Ecke
Utlwlul Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer- Wahn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh.
dortselbst od. Röderstrahe 33 bei
Löhr._ 6038

uxemvurgstr. 7, Hochp. r., eleg.
herrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.

Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
1. Juli , event. mit Büreau, preis-
tzoerth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
41 } euüau PhilippSvergstr. 5ÄT
V4 4-Zim.-Wohn. per i . Juli
g, cm. Näh, daselbst.  8671

Neubau
Rauentyalerstr. 15
Herrschaft!. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinterh. m. Bad u. groß. Veranda.
Vor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas. nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. BiSmarck-
ring 19, 1. l.  _ 7110
Ähorkstraße 14, eine 4-Znuuier-

Wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen. 8173
LÂ ar Sonnenberg, Wiesbadener»

straße 20 ist eine schöne
abgeschl. Frontsvitz-Wahnung, 4
Zim., Küchem. Zubeh. m. GaS u.
Wasserl., Balkon an ruh. Leute z.
verm._ - 858
_ 8 g immer. _
Hßlbrechlstr. 16, Froutsp., beit.
■v* auS 3 Zim.. siliere u. Zu¬
beh., ist auf 1. Juli an ruhige
Leute zu verm. Nab. Part . 6702
/Lllvillerstr . 4. Herrl. 3 Zimmer-
V2- Wohnungen, prachtvolle große
Zimmer m. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od sp.
. verm. Näh, das P. r. 8526

AHllvtllerstr 8, Bdh., 3-Zimmer»
^3 - Wohnungen, der Neuzeit ent-
sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13, 2 St._ 7218
(Ädjöne große 3-Zimmer-Wohn-

ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethen. Näheres bei Mühl-
stcin, Gneisenaustr. 25. 6846
^^ errngartenstratze3, Parterre-

Wohnung, 3 Zimmer, Küche
und Zubehör auf sofort od. später
^u verm. Näh, das. 794
« .ahnstr. 4, 1. St ., 3 Zuumer,
<X) Küche, Mansarde, 2 Keller z.
per sof. ob. spät, z. verm. 6850
Sudwigstr.14,eine sch.2-,eventl.3-Zim.-Wohn. auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P._8813 Zimmeru.Zubeh.,Bcl-Eiage,gr. Balkon auf Juli od. später
für 570 M. zu vermieth. Näherer
Roonstraße 14, P._ 814
/Lcke Schrerstemer» u. Bicvncher-

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Z>m. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. spät, zu vm. Näh. das. 3216

3 iethenring 10 sch. 3-Zim.Wohnungen d. N. e., aus
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst._ 66 2
_ 2 Zimmer. _

80, Hth. sind
ei / 2 Zimmcrwohnungcn mit
Zubehör zu vermiethen. Näherer
Hinterh. Part . 828
/Hltvillerstraße 8 HthS. 2 Znn^

u. Küche auf 1. Juli oder
früh er zu verm._7296

Znmner u. Küche auf l . Juü
zu vermiethen 9410

_ Feldstraße1, Part.
SjlsAohnungeu von 1, 2, 3,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. aus sof. od. sp. zu verm.
Gneisenaustr. 12. 22
H^ artingstr. 13. Zwei Zunmer»

Wohnung im Dachstock an
ruh. saub. Leute auf 1. Juli zu
verm. Näh. Part . 859
^elluiundstr . 40, 1 St . linkch

2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
zum 1. Juli zu verm. 587

HeUmundAr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Keller z. vermieten. Näheres bei

4 . Hornung & Co . ,
Häfnergasse3, 9790

Dachwohnung,
2 Zimmer, auf den 1. Juli zu
vermiethen. 999
_ Ludwigstr. 10, Bäckerei.
^Alchachtstr. 29, 1 St ., ein' 1 od.
w 1 2 Zini. u. Küche sof. . vm.
Näb. Schachtstr. 29. od. Herrn»
garienstraße 13, Part._ 8795
LMlleme Hofwobnungan ruhige,

tinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.

1 Zimmer. _
Lin leere» Zimmer zu verm.

Adlerst 53. 7671G
^i >t. Dachlogis auf 1. Juni zu

vermiethen. Näheres Adler-
siraße 24._264

dolssauee3, HinrerhauS, Man-
sardwohnung1 Zimmer und

Küche an ruhige Leute aus gleich
zu vermiethen._ 8880
^Lltvillerstr. 8, Bdh. Bel Etage,

1 Zimmea, 1 Küche in. Zub.
zu verm. Einzu,. Dienstag und
Freitag Nachm, daselbst  7115

Eins möbl . Zimmer
zu vermiethen 989

Moritzstr 17, 2 Gt.
/Hin sr. inöbl. Zimmer z. verm.an einen saub. Mann.
978 Moritzstr. 45, 2. r.

Möblirtes Zimmer
billig zu verm. Piatlerstraße 42,
Borderh. 1. 998
(ssl» unge Leute können Kaü und

Lagir erh. Rauenthalerstr. 5,
Mtlb. Part._ _109
CVunge Leute erhalten Kost und
fy) Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
rKch . mövl. Zimmer, auf Wunsch
v m. Piano zu verm. Riehl-
straße 11 3 St . I._839
HLesseres Zimmer mit od. ohne

Pension zu vermiethen
8731 Römerberg 28, 3 St.
ckHleg. mövl. Salon mit Schlaf-
V*> zimmer, auch einzelne eleg.
möbl. Zim., in der Nähe der Wil¬
helm- und Rheinstraße, sowie den
Bahnhöfen, preisw. zu verm. Näh.
Rdeinbabnstraße3. 2. Etage. 137
rAchulberg 15, (
>»» fg. Leute sch.

F

L

»elduraße 14, ein Frontipitz-
zimmer sof. zu verm. 9860

eldstr. 18, P ., gr. leerer Zim.
Vf  zu verm. _924
k̂ - riedilchstr. 50, Nlans.-Wohn.,
Vf  1 Zim. u. Küche per sof. od.
spät, zu vin. Näh. 1 St . r. 8771
Ein Zimmer » . Küche
zu vermiethen Ludwigstraße11,
1. Stiege. 1688

udwigslraße 15. 1 gr. Dachziin.
zu verm. A 248

^Ĥ iehlnraffe 3 , 1 Zimmer u.
v »- Kücheu. Keller auf 1. April
zu vermiethen. Näh. daselbst. 7156
^Hiu leeres Frontspitz- od. Bal-

konzimmera» fing. Person
zu vermiethen. Näh. Riehlstraße
25, 3 St . rechts. 8810
1 Zimmer, Kücheu.s.w.per1. Juli zu vermiethen Roon-
str aße 6, 1 l._395

Zimmer und 1 Zimmer und
Küche zu vermiethen 870

Römerrerg 13.
$| Jömerbmj 2/4, 1 immer und
V *- Küche an ruh. Leute zu ver»
miethen. Näheres daselbst, 2 St.
links. 388
ruolcine Wagnung, Zmimer und

Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermieihcn 8509

Schmal'-achcrstraße4

Möbiirtr Zienmer.
Ol olerstraße 60, P . erh. reinliche
-v» Arbeüer gute, billige Kost u.
Logis. 420

(g
.in reinlicher Arbeiter erhalt

Schlafstelle. 859
Blücherstraße7, M. P. l.

^ULenrauistraße12, 2 rechts, sckf.
möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Berten zu verm. 767

M üdliries Zi»»ner sofort zu
vermiethen. 761

Feldstraßc1, P.

1 r., erh.
l. 940

Nr

rtjtml . Arbeiter erhalten billig
wV Kost und Logis Walram-
straße5^ Wirthichasr. 177

Jtniger Mann
erhäl. ttost und Logis per sofort
Walramstr. 25, 1 r. 178
«tzltzestendstr. 3 Parterre, 2 leere

Zimmer, ev. als Zimmer u.
Küche, zu verm. Näheres daselbst
od. Luisenstr. 31, 1. 6875

LLellritzstraffe 1V,
1. l. Schön möolirteS Zimmer̂ zu
vermiethen. 9514

nst. Arvener können fchöiles
Logis erhalten. 806
Wellritzstraße 33, H. 2. l.

^chön mövl. Zimmer mit separ.'S  Eingang an einen Herrn zu
vermiethen bei Kaiser, Weißenburg-
straße4. 742
FH .ne ichöne Schmistelle zu ver-
VL- miethen 809

stsorkstraße 12. 8. St.

Häden.
Schöner Laden

sof. zu verm>etden Bieichstraße 4,
im Kurzwaarenladen. 83
/A .arlstr. 44, Ecke Albrechi» und
«v Luxemburgstraße, JLaden
zu vermiethen. 7248
Jadeit mit Arbeitsraum, mit od.

oh. Wohn., passend für Näh¬
maschinen u. Fahrräder, Möbel,
auch für Kachgeschäst sof. z. verm
Hermannstr. 3, 2 St . 9619

Metzgergasse 2
(Eckbaus- per st>s. od. spät, ein
Laden anderweitig zu vermiethen.

Näh. Kirchgaffe4, 1. 93
<sL̂ ellritzstr. 10. Eckhaus, sch

Laden fvon zwei die Wahl)
zu verm. Näh. vei Heinrich
Krause . 3437

Wertkffffnsrr etc.

t̂ nseliensreie unanf. >. -jjiouc.-
\5 kinstelen zu verm. Bleich»
straßc2, 2. Stockb. Arnold. 8882

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlachg

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzl oses Obrlochüecben gratis.

Damen Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren Stiefel
Sohlen u. Fleck M. 2.50

inkl. kleiner Jfebenrevaraturen.

KtMürknu. Keiniseu
von Herrenkleider schnell, gut
u. blllig. Bei Bellcllung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 8278

Firm Pins Schneider,
Mlhklsbkkg 26.

k̂ riedrichstt. 33, 2 l„ 1 oder
2 schön mövl. Zsmmer zu

vermiethen. 675
Schlafstelle zu vermiethen Gold-
'd gaffe 3._ 1017
4 £»i'i mövl. Zimmer zu vermiet.

Hartingstraße5, 1, ^ 997
/Hin " mövl. Zim. an einen an st.
>2 ^ Herrn zu verm. 988

Hermannstr, 6, 1 St.

Möbl . Zimmer
billig zu vermiethen. 105

Hermannstr. 26, Vdh. 1 r.
^ ^ ellmundstraße 46, 1 rechts,

erhält anständiger jg. Mann
Kost und Logis._ 987

öblirtcs Zimmer zu verm.
Mauergaffe 3/5. 1010

Mauernasse 1*4, S r»
sreundl. möbl. Zimmer an Herrn
ru vermiethen. 513

Zwtl gllissk Kiiic
Fricdrichslr. 2j , Slb ., Part , und
I. Stack, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Player Baum,
Herrngartenstr. 17, 2, 7518

allnnraffe 44 ist ein Keller»nt
Wasserleitung, als Bierkeller

geeignet, aus gleich zu vermiethen.
Näh. Nhcinstr. 95. P . 851

<k»r.ahnsir. 4, Ardeilsraum, großer,
Heller, mit ad. ohne 3 Zim.-

Wohnung. 1 st ., auf sofort oder
spater zu verm._ 4269

Kirchgafse 7
photographisches Atelier mit
od. ohne Wohnung per 1. Juli zu
verm. Näh. 3 St 154
sHL̂ alSitr s£, bei Dotzheim,

schöne grohe S Zimmer-
Wohuungcu , Küche, Speise»
kammer, Clos , im Abschl..
in fr . Lage , sof preiswerth
zu verm . Näh . Waldstr . 2 , 1.
_ 737

jr# K» srnz » a:s9Ŝ * n * « ir

l!. Verschiedenes,m
i - - . - - . - s -i!

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

G*Gottwald,eoidschmisd,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber, 3359

Ofensetzer Beinlich,
/f»n <Hlsonore »rftr 6.

nur

OefenHerde,
neu, weg. Räumung m. Lagers
äutzerst billig adzugeben 9881
_ g)orfitr, 15, Hth. P.

Die Rhemische

UllslkÜMfabM
üsrkAW& Cie.

Niederwalluf,
hot eine mechanischeWerkstatt zur
Herstellung resp. Reparatur aller
Maschinen und Maichinentbeile ein¬
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w. garanlirt. 1048

LBANIN,:
Wiener Wäscheglanz

macht die Wäsche schnee
weiß, glänzend, leichte
Anwendg. Durch öffentl.
Vorträge allgemein be¬
kannt. — Erfolg garan-

tirt. — Ein Original - Paket
40 Pfg.
G . Erkel , Seifenfabrik, Metz,
gergasse 17.' A . Gärtner.
Seifenfabrik, Markittraße 13
C . W . PothS , Seifenfabrik,
Langgaffe. M . Meißner,
Kirchgaffe 21.

In Biebrich : Gg . Fay
Nachs. — Slug. Weil . -
T. K. Winkler . 624

»ft » » »» ♦♦♦♦♦♦»

Kartoffel-
Abschlag !

Prima gelbe englische, auch
Eirrkartoffcln genannt, per
100 Pfund Mk 2 .40 , Per-Kpf.
(8 Psd.) 20 Pfg., ferner prima
Maguum bonum , Mäuschen

(Salatkartoffeln).
Feinste Sommer-

Malta- Kartoffeln,
Neve \Ul  Kartoffel«,

sowie prima 856

Me EßMikl Zmedei».
alles in prima gesunder, tadelloser
Qualität , empfiehlt zum billigsten

Tagespreise

J. Hornung&Go.,
Inhaber : Georg Mehlinger,

3 Häfnergasse 3.
Telephon 892. Telephon 392.

Kaufe fortwährend getragenes
Schuhwert

IlNd

Herreu-Klerder
Pius Schneidest,

Michclberg 26 . 8277
vis-a-vis der Synagoge.

Möbel B̂etten.
Vollständige Betten von 48 Mk.

an, Bettstellen von 20 Mk. an.
Vcrtikows von 35 Mk. an, 1< u.
2-thür. Kleiderichränke von21Mk.
an.Spiegelschränke, Küchenschränke,
Nochlschränke. Tiscpe jeder Art von
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. _ 7793
Eigeue Werkstärte.

Reelle Bedienung.

Md. Mrn,
22 Marktstraße 22.

NLiteffer,
Blütchen . Gesichtöpickel.

Hautröte sowie olle Arten
Hautnnreinigkeitcn u. Hant-
auSschläge verschwinden unbe¬
dingt beim täglichen gebrauch von
Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann &  Co ., Rade¬
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , ii St . 57 Pf. bei
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
Robert Sauter , Oranienstr. 50.
E. Portzehl, Rheinstraße 55.'
Ernst KackS, Sedanplatz 1.
A. Berling, Drag.

GStistilher Aismilails
der

(gute Emaillegeschirre rc.) wegen
Ausgabe dieser Artikel zu Einkaufs¬
preisen. Heinrich Brodt,

Solid gearbeitete —

Möbel,Bette «-
Polfterwaare»
empfiehlt in großer Auswahl^

Georg Reinemerfv.
Möbelhaudluna !?!

22  Hichelsber * »o lä

Jiolirtu, fflaitiiSr
sowie sämtliche Reparaturen
Möbeln werden promptu bin;2
ausgesührt. " .f

Drudenstraß- 4 3 ,"

“liieÄC

Apfelwein,
vorzüglicher Bowlen-, Kur» und

Tischwein.

SpeierlingL «,? fflr')
Borsdorfer

empfiehlt 467

Kneipp-Haus,
Nur Rheinstraße 59.

Empfehle meinen gut bürger¬
lichen
Mittags - u Abendtisch
in und außer dem Hause. 79

Wilhelm Carl,
lanaj Kücheiichei, Wörthstraße 7.

Inf®e,«gklrofft»:
Gut kochende

magnunfbonum,
per Kumpf 25 Psg.

Steingasse 29 . 950

Eier,

Feinste SrtnlteißE
mit Stempel,

Beste

bayrisllle Lanllkitrl êtvr Li'Lmer,
Goethestraffe 29 . 874
WHte (Kier•

J. St»ssen,
Cigarren - Spceialgeschäft.

ififfon 3372. 930
/Higener Herd — Goldes
vE- wert ! Heirat m. verm
Damen w. charakterv. Herren, a.
ohne Perm, sofort nachg .w.
Senden Eie nur Ldc Fortuna.
Berlin SW . 19. 1002/249

Herzliche Bitte!
Gebildrt: Frau , durch Krankheit

gelähmt, vereinsamt u. verarmt,
bittet edle Menschen um Hülse,
damit sie genesen kann. Alles, auch
die kleinste Gäbe ist willkammen.

Gaben richten zu wollen a»
Spangenberg , Danzig,

1500 Variiädt-Graben 35, 1

Wiriwev,
alleinst. (Handwerker), 50 I ., w.
d. Bekanntsch. eines eins. Mädchens
zwecks Heirat. Off. u. J.  R.
993 an die Hxp. d. Bl 903

tDCrben  üderzogcn u.
«PÜjlllUI , reparirt, sowie neue
angefertigt Friede Lettermann,
Kl. Schwalvacherstraße. 14, P. 459
lköirisiot 'Marmor-
rli -iittttt Alabast., sow. Kunst-
gegenständealler Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer baltb.) 4138

Ilhlmann . Luiienvlatz2
werden von ausge.Ö"V!'' fallcneiiHaaren rasch

und billig angefertigt 703
Wellritzstr. 35, Part.

/Fliärkwäsche z. Bügeln w. ange».'S Wellritzstr.42,h.3St 82
AldkitnuiischtL «°»
und geflickt, schnell und billig be¬
sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r. 9737
/Hostüme , Hauskleider, Bloujen

werden lull. u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider aufs
Neueste madernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmnndstr. 49, 2 links. >83
Schneiderin empfiehlt sich im

Ansertigcn v. Damen- und
Kinderileidern.saw. Knabenanzügen
Lnxeniburgstr. 1, Part . 426

ferner Hochs, eich. Büffet, ——
sophau. Helle nußb. Schlaf,imn^
einrichtimg billig abzugeben. ^
Herruaartenffr.  17 , i

Für Krantleicke
Gut gearbeitete

meist Handarbeit , wegenE-'
sparuitz der hohe«
mrelhe sehr brllrg , «
kaufen : Vollst. Bene» 60_ im
M.. B-ttst. 12- 50 M., Kleider,^
:mit Aussatz!21—70 M.,
schränke 80—90 M, Berti!»,
(Pviirt) 34—60 M, fionunjin
20—34 i 'i., Küchenschr. 28—38®
Sprungr . 18—25 M., Mach ff
Seegras, Wolle, Asrik und L«
40—60 M.. Deckbetten 12—30JR,
SapbaS, DivanS, Ottomanen 2u
bis 75 M.. Waschkommoden2l bl,
60 Mi« Sopha- und Auszuglisch
15—25 M., Küchen- u. Zini« -
tische 6—10 M., Stühle3—8A,
Sopha- u. Pfeilerspiegel5- 50
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauke»,
straffe 19 . AusWunschZah.
lnngS -Erleichteruug . M

r" '" ELaschen u.
Bügeln wird an»

genamm. Raonstr. 20, p. 8811

Ar Automobile.
Zünd -Accumnlator kill,

abzugeben. Bensch , Wilhelm.
straße 50._123
Schrtiiier uno

Glaser arbrit
zu einem Landhause zu »ergeben.
Unternehmer, welche sichst bofen
u. Zeichnungen unfertige« lasjea,
werden bevorzugt. Off. u. 0.6.
964 an die Exp, d. Bl. Nt

Münner -Asyl
Dotzheimerstraffe »5,

empfiehlt fein gespaltenes trodeue
Kieiern-Anzündeholzd ZmkM.l
Buchen-Sweitdolzä Etr. M
frei ins HanS.
Teppiche werden erunrlnh

geklopft und gcteinigt.
Bestellungen an Hausvater
erbeten.

Entlaufe«.
Kelipinsclier lHüudml-

schwarz mit braunen »»g’
neuem Halsband, aus °en/°
„Relli" hörend, hat sich am

^ Wieder'bringer gute Belohn»
Vor Ankauf wird
Abzug. Neuaaffe 18/20,

liit flaut»!
Ausverkauf nnt «J»

garnirter Damenbüteb. 8 ^
Phtlippsbergstr. 45, votL . ». ;

pntiatlieitfii RZÄ-z
(Kirchoossgosse) Römertor

KtiraIs.« SZ 2
Berlin 8 O . lj L- Aj
r^ ie berühmt. W “ " ^

deutet Kopf-
Nur für Damen. Heleneiun- -
7—9 Uhr Abends.

jillllkk- . „
Rheinstraffe 3»'

unterhalb dem Luls-np-a« ^

)>  C
Jede Woche zwei neue

Ausgestellt ^
vom 22. b,s 28. M->1

Serie: 1
England.

Serie II ' u
Bad Kr « « * " ®®"

mit l nigeb »»« a59

*nrtar -A .*
Eintritt: Ein- .

«nd°N diSk Ausnahme^
500 Ncrostl. 93, $ ‘ M
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